
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

97 (10.4.1934)



Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei H a u V 1 a u S g » d e n 1 ' '

Lwclmallgc « uSgakc : Bezugspreis M 2,20
»uzügllch 50 PIg . Trägergeld . Postbezug
auSgelchlostcn . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen - und AbcndaiiLgabc
LandeSauSgabc : Bezugspreis » lonatlich
XX 1.00 zuzüglich Postzustellgebtibr oder
rrSacrgcld . Für Erwerbslose XX 1,50 zu¬
züglich Zustcltgetd . Postbezug zum Er -
werbsloscnpreis auSgeschlosscu. Erscheint
7mal wöchcntl . alS Morgcnzeitg . Abbestell,
mliff . bis spät . 20. s. d . solg . Mona « ersolg .

Drei B e z t r l S a u » g a b e n :
„ Landeshauptstadt " : tat dkn Stadtbezirk
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal ,
sowie Untcrbczirl Eppingen . — „Mcrkur -
« »ndscha»" : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Btiht . „ Aus der Or -
tena »" : für die Amtsbezirke Ollenburg ,

Kehl, Lahr , Oberkirch und Wolsach.
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl . besteht
kein Anspruch aus Lieserung der Zeitung
oder Rückerstattung der Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer alS
„Eigene Berichte ' oder „Sondcrbcrichte '
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bet ge¬

nauer Quellenangabe gestattet .
Bttt unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt dte Schristletrung keine Hastung .

Tinzeipreis is pfg .
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Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe , Arenen , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Ba - en-Baden , Bühl , Rehl , «vberkirch, tvffenburg , Lahr, wolsach

« nzetienprels , k
Die 12geid M >Mm«lrrietl « «Kleinspalte 22
mm) im Anzeigenteil 1 . Ptz Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Fom >« - >- »zeige» nach
Tarts . Im Texiteil : die l gcfp. 70 Milli -
metcr breite Zeile 55 Pia WiederholungS -
rabatte nach Taris , sür Mcngenabschlüsse
Stassel C. Anzeigenschluß : Morgen - und
LandeSauSgabe : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm ,
für den solacndcn Abend ; MontagauS -

gabe : 6 Uhr SamStag abend .

Verla » :

B -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe l . B„
k. 28. Fernspr . Nr . 7030/31. Post ,

schcckkonto Karlsruhe 2083. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 706.
Abteilung Buchvertricb : Karlsruhe , Kailer¬
ltrabe 133 . Fernsprecher Nr . 1271 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge-
schästSstunden von Verlag und Erpcdition
8—10 Uhr . ErsüllungSort und GcrlchtS-

stand : Karlsruhe in Baden .
Schriftlettuns :

Anschrift : Karlsruhe l . « ., Waldstr . 28 .
Fernsprecher 7930/31. RedaktionSschlub 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm. Sprechstun¬
den täglich von 11 —12 Uhr . — Berliner
Schrlsllettung : HanS Gras Reischach. Ber¬
lin SW . 68 , Cdarlottcustr . 15 b, Fernruf

A 7 Dönhofs 6670/71.
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Der Durchbruch in der zweiten Arbeitsschlacht :

Mein im Mürz 579999 Arbeitslose weniger
Non 5,8 am 1 . Avril 1933 auf 2,8

"
1 . April 1934 - Ser Kampf wird mit Nachdruck weifergrWrl

* Berlin , 9 . April . Vor Pressevertretern
machte der Präsident der Reichsanstalt _ für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung , Dr . Syrup , am Montag bocherseuliche
Mitteilungen über das Ergebnis der neuesten
Arbeitslosenzählung der Reichsanstalt . Er

führte dabei ans ^ Der offizielle Bericht der

Reichsanstalt über ' den Stand
' der Arbeitslo¬

sigkeit am 3) . März kann mit seinen Einzel¬
heiten erst morgen veröffentlicht werden . Im
Hinblick ans sie Bedeutung dieser Zählung ,
der ersten nach dem Beginn der Frühjahrs -

schlacht gegen die Arbeitslosigkeit , wolle er
aber bereits heute das schon feststehende End¬

ergebnis bekanntgebcn .

Wir haben im Monat Mär , einen groben

Erfolg zu verzeichnen , nämlich einen Rück¬

gang an Arbeitslosen « m mehr

als eine halbe Million , genau nm

570 000 Der Stand der bei den Arbeitsäm¬

tern gezählten Arbeitslosen ist damit am 1 . April

1934 anf rund 2,8 Millionen gesunken . Was

diese Zahl bedeutet , zeigt der Vergleich mit

dem Vorjahre . Am 1 . April 1933 verzeichneten

mir 5,3 Mill . Arbeitslose . Im Laufe eines

Jahres , vom 1 . April 1988 bis zum 1 . April

1934, ist somit die Zahl der Arbeitslosen ge¬

nau um die Hälfte vermindert

worden .
In diesem Zusammenhang ries Präsident

Syrup die große zahlenmäßige Entwicklung
der Arbeitslosigkeit in die Erinnerung zurück :

Anfangs 1933 rund sechs Millionen Arbeits¬

lose . Ständiger Rückgang dieser Zahl bis
Ende November 1933 auf rund 3 ' / « Mill . An¬

schwellen der Arbeitslosen im strengen Win¬
termonat 1933 aus vier Millionen , fortgesetz¬
ter , gesteigerter Rückgang bis znm 1 . April
1934 aus 2,8 Mill . Diese wenigen Zahlen spre¬
chen für sich . Der unbeirrbare feste Wille der

Reichsregierung hat ein großes Ergebnis
gezeitigt .

Höher jedoch als die materiellen Maßnah¬
men der Negierung im Kampfe gegen die Ar¬

beitslosigkeit wertete Dr . Syrup die erzielte
seelische Umstellung des ganzen Volkes znr
Frage der Arbeitslosigkeit . Im Gegensatz zu
der stumpfen Resignation der langen Krisen¬
jahre ist es jetzt die Ncberzcugnng aller Volks¬

genossen geworden , daß jeder Willenscinsatz ,
jede Anstrengung und jedes Opfer des Einzel¬
nen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
selbstverständliche Pflicht ist - Diese Einstellung
ist . so führte Präsident Syrup aus , bei der

kritischen Betrachtung der Entwicklung der

deutschen Arbeitslosigkeit im Ausland - nur

selten gewürdigt worden . Sie ist im Grunde

auch nur aus dem Miterlebe » verständlich .
Wer z . B . die Eröffnung der Arbeitsschlacht

durch den Führer miterlebt hat , der weiß , daß

sich kein Volksgenosse , der guten Willens und

verantwortungsbewußt ist, dem Rufe versa¬

gen kann .
Trotz aller Erfolge wollen wir uns aber ,

schloß Präsident Dr . Syrup seine Ausführun¬

gen , bewußt bleiben , daß

der Kamps in diesem Sommer mit gleichem
Nachdruck weitergesührt

werden muß . Er wird sich in erster Linie ge¬

gen die verbliebenen Hochburgen der Arbeits¬

losigkeit , die Großstädte und Jndustricbezirke
richten . Dabei wird die Verminderung der

Arbeitslosigkeit in der Reichshauptstadt Ber¬

lin eine besondere Rolle spielen . Der Früh¬
jahrserfolg gibt uns bas Recht zu der bestimm¬
ten Erwartung , daß auch die neuen Ziele im
Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit bei gleicher
Anspannung aller Kräfte erreicht werden .

Nr . Soebbels über bas Silfswerk
„Mutter und Kind "

* Berlin , 9 . April . Zum Beginn des Hilfs -
iverkcs „Mutter und Kind " hat der Rcichsmi -

nister sür Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels an den Führer der NS - Volks -

wohlsahrt , Hilgenfeld , einen Brief geschrieben .

„Der schlimme Notlvinter 1933/34 ist vorüber " ,
so heißt er in diesem Brief . „Wir hoffen , in der

Arbeitsschlacht neuen Millionen erwerbsloser

• München , 9. April . Geheimer Baurat
Dr . Oskar von Miller , der Schöpfer des Deut¬

sche« Museums , der i« der letzten Zeit leidend
war » ist am Montagnachmittag überraschend
schnell in München gestorben .

Mit Oskar von Miller ist eine Persönlich¬
keit von internationalem Weltruf
ans dem Leben geschieden . Vor etwa 39 Jahren
hatte Miller seinen Plan der Errichtung eines
Muscnms von Meisterwerken der Naturwissen¬
schaften und Technik einem Kreis von Vertre¬
tern der Reichs - und Staatsbehörden , der
Stadt München , hervorragenden Männern der
Wissenschaft und Technik dargelegt . Die Grün¬
dung wurde dann auf einem Kongreß des Ver¬
eins Deutscher Ingenieure in München , dessen
Vorsitzender Miller war , beschlossen . In uner¬
hörter Tatkraft gelang Miller die Schaffung
des in der ganzen Welt einzig dastehenden
Deutschen Museums , desien Bau und AuSge -

Volksgenofscn Arbeit und Verdienst bringen zu
können . Es bleiben aber noch gewaltige Aufga¬
ben zu lösen " . Dr . Goebbels hebt dann die
erbbiologischen Gedankengängc des Nationalso¬
zialismus hervor und folgert daraus : „So steht
als neues und notwendiges Hilfswcrk die Arbeit
für die deutsche Mutter und ihr erbgcsnndeS
Kind im Vordergründe unseres Interesses . Auch
mit diesem Hilfswerk , daS eine ständige Ein¬

richtung der NS - Volkswohlfahrt bleiben soll ,
wollen wir werben um den deutschen Men¬
schen, um den deutschen Volksgenossen , um seine
Seele , um seine Liebe . Mutter und Kind sind
Unterpfand für die Unsterblichkeit eines Vol¬
kes . Diese Worte gebe ich dem Hilfsmerk „Mut¬
ter und Kind " der NSV . als Wunsch und Ziel¬
weisung mit anf den Weg " . So schließt der
Brief von Dr . Goebbels .

staltung er den größten Schwierigkeiten zum
Trotze durchführte .

Namentlich die Kriegs - und Inflationszeit
waren schwere Zeiten für das große Werk die¬
ses Mannes . Er verstand es jedoch , mächtige
Gönner für seine Lebensaufgabe zu gewinnen ,
und so wurde dann das Museum und anschlie¬
ßend der Bibliothcksbau vollendet . Der erste
Bauabschnitt wurde 1909 begönne und 1914 voll¬
endet , dann trat infolge des Krieges eine Un¬
terbrechung ein . Miller arbeitete uucntivegt
weiter und am 7 . Mai 1928, Millers 70 . Ge¬
burtstag , konnte das fertige Museum feierlich
cröfnet werden . Fünf Jahre später , am 78.
Geburtstag des Meisters , war auch der Biblio¬
theksbau erstanden .

Miller war auch als Elektroingenieur ein
bahnbrechender Techniker . Er hat bedeutende
Kraftwerke gebaut , die vorbildlich in der gan¬
zen Welt wurden . Er ist auch der Schöpfer des
Walchenseekraftwerkes .

Frankreich
am Wendepunkt

Bon Wolfgang Jfpert

Abgeschlosiene Entwicklungen

Mit dem Versailler Diktat hatte Frankreich
einen großen Teil seiner außenpolitschen Ziele
erreicht . Die Angliedernng Elsaß - Lothringens ,
die Neutralisierung der Saar unter dem Völker¬
bund , die Schwächung Deutschlands im Osten ,
die Internationalisier » » !) des Rheins , schließ¬
lich ein ansgebantes französisches Bündnissy¬
stem , auf gemeinsamem Interesse am Versailler
Vertrag beruhend : alles das schien eine Etflib -
lung aller finanziellen Wunschträume , als eine
endgültige Tatsache zu bedeuten . Eine gran¬
diose Vcislechlung der Belange der Bundes¬
genosse » , l . tlicl) geschaffen mit dem einzigen
Ziel , den cr . nngenen Machtbcstand Frankreichs
zu halten , ausgeglichen bis ins Letzte und auf
längste Sicht berechnet , gewährte zusammen mit
der militärischen Rüstung der Franzosen abso¬
lute Sicherheit . Wenn es gelang , zu alledem
auch noch den Widerstandswillen des deutschen
Volkes selbst , möglichst aus dem Wege der inne¬
ren Spaltung desselben zu brechen , so war da¬
mit der letzte Faktor in der Gegenrechnung be¬
seitigt .

Dieses Programm einer zielbewußten fran¬
zösischen Expansionspolitik stand dicht vor fei¬
ner Vollendung , als in Deutschland die Wider¬
stands » und Erncuerungsbewegung des Natio¬
nalsozialismus zur Macht kam .
Ein brüchiges Fundament

Freilich , wer etwa ? hinter die Kulissen der
innerfranzösischen Entwicklung sah , der wußte ,
daß ganz abgesehen von den Vorgängen in

Deutschland diesem Programm ein Rechenfeh¬
ler zugrunde lag , der kurz darin bestand , daß
man mit einem in seiner Lebenskraft durch den
Weltkrieg geschwächten 40-Millionen - Bolk auf
die Dauer keinen Kontinent beherrschen kann .
Obwohl Frankreich diese Erkenntnis bewußt
unterdrückte , zog eö aus ihr doch die unbewußte
Schlußfolgerung , daß es der unbedingten „Si¬
cherheit " durch Rüstung und Garanttevcrträge
auf der einen und der ewigen Abrüstung auf
der anderen Seite einen für andere Völker
unbegreiflichen Wert beilegte . Es empfand nur
zu genau , daß das ausbalanzierte System des
Versailler Diktates sofort gefährdet werde »
ivürde , wenn auch nur ein einziger Sektor aus
dem französischen Machtkreis heransbräche .
Der große Umbruch

Mit dem Umsturz in Deutschland war diese
Tatsache gegeben . Nur ein Frankreich , das
auf jeden Imperialismus verzichtete , konnte sich
widerspruchslos mit ihm abfindcn . Angesichts
einer immer schwieriger werdenden inneren
Entwicklung , einer sichMndig verstärkenden Sy -
stcmkrise im Laude selbst bestand zudem die
große Gefahr , daß umwälzende Veränderungen
der Umwelt auch innerpolitisch den Stein ins
Rollen bringen und die Herrschaft des bisheri¬
gen Systems in Frage stellen würden

Hätte Frankreich einen Führer gehabt , daun
hätte es damals einer ganzen Reihe unliebsa¬
mer Entwicklungen die Spitze abbrechen kön -
» en . Es besaß aber zu dieser Zeit keinen
Führer , sondern nur Parlamentarier , die nichts
besseres wußten , als im Stile unserer deutschen
Systemrcgierungen alte Fehler immer wieder
zu wiederholen . Der Geist der anbrcchcnden

Framois Poneet in Paris
Mtfeituno einer direkten deutsch französischen Aussprache

* Paris , 9. April . Die Pariser Presie meldet
ans Berlin , daß Botschafter Francois Poncet
am Sonntagabend mit dem Nvrdexprcß nach
Paris gereist sei. Die Agentur Havas erklärt
zu der Pariser Reise des Botschafters , daß er
eineu achttägigen Urlaub in der französischen
Hauptstadt verbringen werde . Trotzdem wollen
die Gerüchte nicht verstummen , daß Fran ?oiS
Poncet mit Außenminister Barthou sehr wich¬
tige Besprechungen haben werde , die sich anf
den Stand d e r d e u t s ch - fr a n z ö s i s ch e n
A b r ü st u n g s v c r h a n d l u n g c n im allge¬
meinen und in diesem Zusammenhang auf die
Möglichkeit eines Besuches Barthous in Berlin
im besonderen beziehen sollen .

Der „ Paris Middi " bezeichnet die Pariser
Reise des französischen Botschafters als das

wichtigste Ereignis des Tages . Das Blatt will

erfahren haben , daß der deutsch - französische
Meinungsaustausch über die Rttstungssragc ,
der seit Januar einen gewissen Stillstand erfah¬
ren hat , demnächst wieder ausgenommen werben
könnte . Wenn der Boden sich als günstig er¬

weise , würde Barthou unter Umständen die

Gelegenheit seiner Reise nach Warschau und

Prag dazu benutzen , um auch Berlin einen Be¬

such abznstatten . Diese gleichzeitige Entwick¬

lung der Lage in Berlin nnd London verstärke
noch die Bedeutung der bevorstehenden Genfer
Besprechungen . Die glückliche Entwicklung , die
die Fühlungnahme zwischen London —Paris
einerseits und Berlin - Paris anderseits zu neh¬
men scheine , beweise , daß die demnächst stattfin¬
dende Einberufung der allgemeinen Abrü¬
stungskonferenz einen bedeutenden Schritt auf
dem Wege zur Abrüstung darstellcn werde .

An zuständiger französischer Stelle erklärt
man am Montag , baß die Gerüchte , ivonach der

französische Außenminister gelegentlich seiner
Reise nach Warschau auch Berlin einen Besuch
abstatten werde , jeder Grundlage entbehren .
Der „ Jntransigeant " weist jedoch ebenso wie
der „Paris Midi " darauf hin , daß Francois
Poncet nach Paris gekommen sei, um zu sehen ,
welche Stimmung in hiesigen Regiernngskrei -
scn für einen Berliner Besuch des Außenmini¬
sters herrsche .

Oskar von Miller f



treuen Zeit berührte sie nur insofern , als sie
unbewußt ihre Herrschaft gefährdet fühlten und
versuchten , außenpolitisch durch betonten Impe¬
rialismus Hemmungen auszuglcichcn . Der 6 .
Februar mit seiner voriibergehenden Aus¬
schaltung des Parlaments mar ein erstes und
gleich sehr ernstes Signal dafür , daß daS
Volk bereits andere Wege eingcschlagen hatte .
Die alte Regierung nerschivand, trotz ihrer
großen Kammermchrhcit , eine neue Regie¬
rung kam , mit Gaston Doumergue an der
Spitze . Auch Tonmergne hat den Fehler
wiederholt , den vor ihm zahllose deutsche Ne¬
gierungen gemacht haben : er nerbreitcrtc seine
Basis durch Hereinnahme zahlreicher Expo¬
nenten der verschiedensten Parteien und
schwächte sie damit ganz ungeheuer . Frankreich
war noch nicht reif dazu , den Parlamentaris¬
mus zu überwinden und die verrottcnen Reste
einer sterbenden Epoche mit einem einzigen
Schwung auszuräumen . Der dadurch entste¬
hende innere Schwebezustand schwächte seine
inner « Starke in einem Maße , daß weitere
schwere Krisen sich schon jetzt drohend am Ho¬
rizont abzeichncn.

Rückzugsgefechte.
Wenn zwei Gegner sich messen , von denen

der eine das Abbild gesammelter und planmä¬
ßiger Kraft ist, der andere aber von innerer
Unsicherheit geplagt wird , so ist der erstcre von
vornherein im Borteil . Das trifft ganz be¬
sonders dann zn , wenn diesem eine neue
Kampftcchnik zn Gebote steht , wenn er ganz
bestimmten , dem Gegner unbegreiflichen Zie¬
len znstenert . Auf Deutschland und Frank¬
reich übertragen bedeutete der erste deutsche
Angriff gegen das französische Snstcm von
Versailles , näinlich der Pakt mit Polen , be¬
reits eine außerordentlich schwere Erschütte¬
rung des französischen Standpunktes , einmal ,
weil damit ei » ivichtiger Stein ans dem Ge -
bäude seiner Bündnisse herauSgebrochen wur¬
de , zweitens aber vor allem deshalb , iveil sich
aus ihm für Europa ein ganz » euer Weg
der friedlichen Bereinigung schwebender
Streitfragen und zur endgültigen Beseitigung
des latenten Kriegszustandes ergab . Rur
durch eine großzügige llmstellnng seiner ge¬
samten Außenpolitik hätte Frankreich damals
diesen Schlag parieren können . Statt aber die
von Deutschland sreimütig dargebotcne Hand
anzunehme » , versteifte cs sich noch mehr als
bisher auf den Versailler Beitrag , der prak¬
tisch bereits beerdigt war .

Auch die Tonanpolitik der französischen Re¬
gierung verfolgte ein ähnlich abwegiges Ziel .
Wir haben bereits mehrfach darauf hingcwie -
sen, daß wir die Entwicklung im Tonanraum
deshalb für rückschrittlich halten , weil sie ei¬
nerseits den organischen Entivicklnngsgesetzcn
dieses Raums direkt entgegenläuft , und weil
sie auf der anderen Seit « erneut Methoden
zur Anwendung gebracht hat , die Rückfällen
in imperialistische Gedankengängc ihr Ent¬
stehen verdanken . Der Erfolg ist demnach eine
völlig verfahrene Lage, die so versteist er¬
scheint , daß sie nicht leicht zu entwirren sein
wird . Trotz aller gegenseitigen FrenndschaftS -
versichernngen stehen sich nunmehr zwei Mäch¬
tegruppen gegcilüber , die sich argwöhnisch be¬
obachten und die einen wirklichen Aufbau
schwerlich fördern . Für Frankreich ist dieses
Ergebnis besonders betrüblich . Bei der Gc-
gensätzltchkeit der Kleinen Entente zum italie¬
nischen Donanblock mußten seine Bersuche ans
einen Ausgleich sich mit einem sehr mageren
Kompromiß begnügen , gleichzeitig aber die
bisher unangefochtene Fiihrerstellnng Frank¬
reichs bei der Kleinen Entente erschüttern und
sogar schließlich Deutschland in die Schieds¬
richterrolle bringen , die bis dahin Italien mit
Erfolg inncgchabt hatte . Tie große Rede des
tschechischen Außenminister ? Benesch war in
dieser Hinsicht aufschlußreich genug .

Was weiter ?
Auch dem glühendsten Vertreter des franzö¬

sischen Imperialismus kann angesichts dieser
außenpolitischen Entwicklung die Erkenntnis
nicht verborgen bleiben , daß die Vormachtstel¬
lung seines Landes auf dem europäischen
Kontinent ins Wanken geraten ist.

Nur zwei Schlußfolgerungen lassen sich da¬
raus ableitcn : Erstens vermehrte Rüstung
oder wenigstens Erhaltung der militärischen
Ucberlegenheit durch Garantierung deS der¬
zeitigen Standes oder aber völlige Umorien¬
tierung der französischen Politik im Sinne
einer Verständigung auf der Grundlage der
Gleichberechtigung . Wir sind uns vollkommen
klar darüber , daß für diese zweite These die
Vorbedingungen in Frankreich selbst noch zu
einem guten Teil fehlen . Der 6 . Februar so¬
wie die ihm vorangcgangcnen und folgenden
Ereignisse haben zunächst der nationalen Rech¬
ten einen ungeheuren Aufschwung gebracht,
und damit in der Hauptsache eine Gruppe ge¬
stärkt , die imperalistisch - chanvinistisch und zu¬
dem stark deutschfeindlich ist . Nach allem , was
in Frankreich bisher geschehen ist, glauben wir
nicht daran , daß diese Gruppe eine ihr bis
jetzt fehlende Einsicht nunmehr plötzlich gewin¬
nen würde , vielmehr muß man damit rechnen,
daß im Gegenteil eine Vcrsteisung der franzö¬
sisch-deutschen Beziehungen eintreten wird ,
vorausgesetzt , daß nicht die inncrfranzösische
Gesahrcnlage auch diese Unbelehrbaren zum
Rückzug zwingt .

Wenn wir trotzdem der Entwicklung unserer
Beziehungen zn Frankreich ans lange Sicht
mit einer geivissen Hoffnung entgegensehen , so
tun wir das an? der Beobachtung heraus , daß
das Anschwellcn der rcchtsbiirgerlichcn Grup¬
pen dort ein Uebcrgangsstadium sein wird , aus

1* 5 dämmert überall :

Wische Studenten in Weis verpriinelt
Zusammenstöße Zwischen antisemitischen und Wischen Studenten

• Paris , fl. April . Nachdem es bereits am
Sonntagnachmittag auf dem Place de L'Etoile
zu einer heftigen Schlägerei zwischen Anhän¬
gern der „Solidaritö sran ^ aise " und Verkäufern
des sozialistischen „Pnpulaire " gekommen war ,
ereigneten sich am Sonntagabend im Quartier
Latin neue Zusammenstöße zwischen
antisemitischen und j ti d i s ch e n Stu¬
denten . Als Polizei anrückte, zogen beide
Parteien es vor , daß Weite zn suchen . Drei
jüdische Mediziner haben bei den Zusammen¬
stößen erhebliche Verletzungen davongctragen .
Sie behaupten , die Schlägerei sei entstanden
ivegen ihrer Weigerung , feilgebotcne antisemi¬
tische Flugschriften zu kaufen.

Zu diesen Zusammenstößen meldet die „Action
daß wenigstens SO Verletzte zn ver¬

zeichnen seien. Das Blatt fährt dann fort : Die
Kämpfer wurden getrennt , aber die Polizisten
hüteten sich, einen einzigen Angreifer sestznneh-
mcn . An einem frühlingSivarmen Sonntag am

* Bafel , 9. April . Die am Samstag nach¬
mittag in Basel begonnenen Vorbesprechun¬
gen der amerikanischen , englischen, schweizeri-
schen, holländischen und schwedischen Gläubiger
Deutschlands über die Transferfrage wurden
auch am Sonntag und Montag fortgesetzt.
ReichSbankpräsident Dr . Schacht , der von
Pressevertretern gebeten worden war , verschie¬
dene Fragen zur deutschen AnSlandsschnldcn -
lage zu beantworten , betonte gegenüber dem
Vertreter des Deutschen 'Nachrichtenbüros
ausdrücklich, er sei nienials für eine Nichtan -
erkennung der deutschen Schulden eingetreten ,
noch habe er eine solche angeregt . I » einem
Vortrag vor dem Bondclnb of 'New Aork, so
fuhr der deutsche Reichsbankprüsident fort ,
habe ich am 9 . Oktober 1930 bereits festge¬
stellt und stelle dies hiermit wieder fest, daß
wir alle Anleihen und Kredite , in welchem
Gelb durch private Anleger ober kommerzielle
oder finanzielle Kreditgeber innestiert worden
ist, als private Schulden betrachten , gleichgül¬
tig welcher Ilrsache sie ihre Entstehung ver¬
danke» , ob «-hier politischen oder nicht politi¬
schen. Deutschland ist entschieden gewillt , diese
Schulden zu bezahlen . Das gegenwärtige
deutsche Schnldenproblein ist

nicht eine Frage derNichterfül -
l n n g ,

da jeder deutsche Schuldner , gleichgültig , ob
Privatschuldncr oder öffentlicher Schuldner ,
nach den gegenwärtigen gesetzlichen Vorschrif¬
ten den vollen Betrag seiner Verpflichtungen
in Reichsmark in die Konvertierungskasse für
Rechnung der Treuhänder der fremden Ttücke-
Jnhaber zn leisten hat . Was Deutschland zur
Zeit nicht bewirken kann , ist , die fremden De¬
visen für diese Reichsmarkzahlungen zur Ver -
sügnng zu stellen, da Deutschland nicht , über
genügend Devisen verfügt , um den Transfer
zu bewerkstelligen .

Ans die Frage nach der gegenwärtigen De¬
vise n l a g e und ob , wenn keine Devisen
für Transfcrzwecke verfügbar seien, der
RcichSbankpräsident glaube , daß ein Transvcr -
aufschnb eintreten iverde , antivortete Dr .
Schacht : Wie die Dinge liegen , scheint mir
ein Transserausschub unter den gegenwärti¬
gen Umständen nnvermeidlich zn sein.

Auf die nächste Frage : Glauben Sie , daß
eine Herabsetzung der Zinssätze
für die bestehenden Anleihen zweckmäßig
wäre , erividerte Tr . Schacht : Da die Lage
des Welthandels sich so sehr verschlechtert hat ,
glaube ich , daß jede Zinsherabsetzung von
Nutzen sein würde . Ich glaube sogar , daß eine

dem heraus sich neue Kräfte mit neuer geisti¬
ger Haltung gestalten iverden . Diese Kräfte
werden — im 'Negativen gesehen — antiparla¬
mentarisch , antidemokratisch und antifrei -
mancrisch sein also mit dem rechtsradikalen
Bürgertum zusammen eine gleiche Linie ver¬
folge» . Tie iverden aber darüber hinaus sich
der Einsicht nicht verschließen können , daß nach
der positiven Seite hin eine Abkehr von der
Ideologie des letzteren und eine wahrhaft
schöpferische Neugestaltung der geistigen
Grundlage deS FranzosentumS und seiner
Lebensformen notwendig sind . Hier berühren
sich die werdenden Kräfte in Frankreich auf
das engste mit dem 'Nationalsozialismus , und
es ist nur zn folgerichtig , daß alle sogenannten
„faschistischen " Gruppen in Frankreich den g e -
samten europäischen Aufbau nur
über eine B e r st ü n d i g u n g mit
Deutschland sehen , so daß keine einzige von
ihnen in dem alten Sinne deutschfeindlich ist.
Bei der individualistischen Einstellung des
Dnrchschnittssranzosen wird es wie bei allen
derartigen neuen Bewegungen in Frankreich
sehr schwer werden , sich durchzusetzen. Wir
wissen auch , daß hier nicht mit kurzen Zeiträu¬
men gerechnet werden kann.

hellichten Tage mitten in Paris haben also un¬
erwünschte

Juden aus Deutschland und sonstigen Ghet¬
tos nngestrast echte Franzosen überfalle «

können . Das ist doch etwas stark. Wie denken
Innenminister Sarraut und Polizeipräfekt
Langeron darüber ? Die Polizei hat nur eine
Verhaftung vorgcnommcn , und zwar nahm sic
einen Anhänger der „Solidarität sranoaise "
fest, der noch dazu verletzt war .

Zusammenstößeln Brüssel
O Brüssel , 9 . April . Zwischen Mitgliedern

der Nationalen Legion und Kommunisten kam
es am Sonntag zn Zusammenstößen . Ein
Legionär wurde auf dem Wege znm Versamm¬
lungslokal von Kommunisten überfallen , zu
Boden geschlagen und verletzt . Es entstand ein
Handgemenge , in dessen Verlauf der Legionär

Wenn trotz alledem ein Sieg dieser neuen
Ideen durchaus nicht ausgeschlossen ist, so liegt
das einesteils daran , daß das bisherige
System so ziemlich abgewirtschaf¬
tet hat und daß auch andererseits Frankreich
sich dem Umbruch der Zeit nicht entziehen
kann . Man ivird deshalb die kommende Ent¬
wicklung in Frankreich mit Aufmerksamkeit
verfolgen müssen. Wir sind sicher, daß die bis¬
herige Politik des Hasses, der Deklassierung
und des Imperialismus , wie sie von seiten
des alten Regimes in Paris betrieben wurde ,
mit unbedingter Folgerichtigkeit eines Tages
in eine ausweglose Sackgasse geraten wird , aus
der nur eine völlige Umstellung von Grund¬
sätzen und Methoden das französische Volk her¬
ausreißen kann . Der Augenblick einer
Neugestaltung im Gei st e der anbre¬
chenden neuen Zeit i st dann gekom¬
men . Aus der Erkenntnis heraus , daß nur
Zusammenarbeit , nicht aber Verewigung der
Konflikte Europas auf die Dauer zn schöpferi¬
schem Aufbau bringen wird , werden mir in die¬
sem Zeitpunkt unsererseits nicht an Imperia¬
lismus oder Revanche denken, sondern unsere
Hand erneut zu endgültiger Verständigung
bieten .

einen kommunistischen Angreifer mit dem Mes¬
ser tödlich verletzte . Die Polizei nahm am
Abend in einem Berkehrslokal der Kommuni¬
sten überraschend eine Durchsuchung vor und
stellte dabei fest, daß die Kommunisten umfang¬
reiche Vorbereitungen für weitere Ueberfäll «
trafen . Die Polizei beschlagnahmte eine Menge
Flugblätter , in denen zur Rache an den Legio¬
nären aufgefordcrt wurde . Eine für den späten
Abend einbcrufene kommunistische Versamm¬
lung konnte infolge des rechtzeitigen Eingrei¬
fens der Polizei noch verhindert werden .

In einem Ort bei Antwerpen hatten sich in
der Nacht zum Sonntag die Dinasos , eine Art
faschistischer Organisation , eines UeberfalleS
der Marxisten , und zwar diesmal der Partei¬
genossen Vandervelbes , zu erwehren . Die Mar¬
xisten unternahmen einen systematischen und
wohlvorbcreiteten Ueberfäll auf das Haus der
Dinasos . Bei der Abwehr fiel aus dem Hauie
ein Schuß , der einen der Angreifer verletzte.
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen bet
den Dinasos vor , die aber später nicht mehr
aufrecht erhalten werden konnten .

Seemann Söring ein Zähe Minister '
vrasiöeni

Berlin , 9 . April . Am 11 . April 1983 wurde
dem Reichskommissar für das preußische Innen -
Ministerium und Reichsluftfahrtminister Her -
mann Göring die Urkunde seiner Ernennung
zum preußischen Ministerpräsidenten und zum
preußischen Minster des Innern überreicht .

Das deutsche Volk vernahm diese Ernennung
mit Freude und Genugtuung , wußte es doch,
daß damit ein Mann endgültig an die Spitze
Preußens trat , der selbst die beste Verkörpe¬
rung preußischen Geistes , preußischer Pflicht¬
erfüllung , preußischen Soldatentums und preu¬
ßischer Tradition ist.

Am 20. April , dem Geburtstag des Führers ,
landete Göring nach einem schweren Alpenflug
in München . Am 21 . April traf der Minister¬
präsident in Berlin ein und übernahm die
Dicnstgeschüfte.

Damit begann in Preußen ein neuer Kurs .
Selten ist in einem einzigen Jahre in einem
Lande soviel Positives geschaffen worden wie
im Jahre 1933 in Preußen unter der Führung
Görings . Göring räumte auf in Preußen ,
es staubte dabei erheblich, aber nach den Auf -
räumungsarbeitcn war dann das Haus wieder
sauber .

Das neue Preußen ist in vielfacher Beziehung
dem Reiche zum Vorbild geworden . Von Preu¬
ßen nahm eine Fülle von Aktionen ihren Aus¬
gang , die bahnbrechend wirkten . So hat Preu¬
ßen 1933 wieder seine historische Aufgabe über¬
nommen : Der Sauerteig des Reiches zu sein.

führex Willi Lnckner- Kottbns fWahlkreis IV
Potsdam I) in den Reichstag eingetreten .

*

In dem an der burgcnländischcn Grenze ge¬
legenen Konzentrationslager Kaiser - Steinbruch
starb dieser Tage der Kaufmann Michael Zau¬
ner ans Seekirchen in Salzburg an der Ruhr .
Pg . Michael Zauner war 39 Jahre alt . Ob¬
mann der Seekirchener Liedertafel und des dor¬
tigen nationalen Turnvereins .

*

Präsident Roosevelt hat am Montag eine »
Aufruf erlassen , in dem bestimmt wird , daß der
1. Mai in Zukunft als KinderwohlsahrtStag im
ganzen Lande von den Schulen und den Ber¬
einigungen zur Förderung der Gesundheit der
Kinder festlich begangen werden soll .

*

Wie aus Moskau gemeldet wird , verurteilte
das Gericht drei Eisenbahnbeamte wege« Fahr¬
lässigkeit zum Tode . In anderen Städten wur¬
den 399 Eisenbahnbeamte wegen Bestechung und
Sabotage verhaftet .

*
Nach Berichten von Reisenden soll es in der

Osfiziersschnle von La Paz zu einer Meuterei
gekommen sein. Die Regierungstruppe « hät¬
ten mit Granaten auf die Offiziersschüler ge¬
schossen. Man spricht von 129 Toten und über
199 Verwundeten .

*
Ein in Nizza beheimateter französischer

Kutter wurde im italienischen Hoheitsgewäffer
angehalten und von den italienische» Zollbeam¬
ten beschlagnahmt . An Bord wurde eine La¬
dung Dynamitpatronen gefunden . Der Schiffs¬
besitzer und die Besatzung wurden nach Beuti »
miglia ins Gefängnis eingeliesert .

Transferauffchub unvermerölßch
Schacht über reansfeettage und Auslandsschulden

solche Herabsetzung vom ökonomischen und
moralischen Standpunkt aus gerechtfertigt
wäre , da die gegenwärtigen Zinssätze in allen
Ländern allgemein zurückgegangen sind . Es
scheint mir daher nicht fair zn sein , 8 und 7
» . H . Zinsen zn nehmen , wenn alle anderen
Anleihen der großen industriellen Länder viel
geringere Zinssätze aufweisen . Aber selbst¬
verständlich kann oder will Deutschland keine
einseitige Aendernng in den Zinssätzen hcr -
beiführen . Es ist Aufgabe der Gläubiger , z«
entscheiden, ob eine Herabsetzung der Zinssätze
nicht eine vernünftige Maßnahme wäre .

Die Pressevertreter wiesen alsdann den
deutschen Reichsbankpräsidenten auf die Ge¬
rüchte hin , daß Deutschland wegen seiner Kre¬
dite zur Finanzierung seiner Einfuhr von
Rvlistoffen verhandle . Sie baten auch hier¬
über um Auskunft, ' Dr . Schacht erklärte : Ich
habe niemals um neue fremde
Kredite na chge sucht , noch darüber ver¬
handelt . Ich wünsche, die alten Schulden zu
bezahlen und nicht neue Schulden zn machen.
Da es aber Deutschland an Devisen mangelt ,
sind wir gezwungen , unsere Einfuhr von Roh¬
stoffen zu beschränken, was naturgemäß eine
nieiterc Rcstrnktion des Welthandels bedeutet .

Ich habe jedoch eine gewisse Hoffnung , daß
Abmachungen zwischen Deutschland und seinen
Gläubigern gegebenenfalls ermöglicht werden
können , durch die Deutschland in die Lage ver -
setzt würde , seine Rolle als Groß -Rvhstoff-
käufer , die es in der Vergangenheit gespielt
hat , weiter zn spielen . Nur auf diese Weise
kann es Deutschland ermöglicht werden , seine
Schulden zu bezahlen . Es gibt nur einen
Weg , alte Schulden abzutragen , nämlich den
der künftigen Geschäftsbelebung .

Slo&UUc&e. TCubfßeüoAte
Wahlkreis II Berlin ) , und SS .- Sturmbann -Nachdem kurz vor Ostern das Reichskom-

miflariat für Vieh -, Milch - und Fettwirtschast
als Ersatz für das Reichskommissariat für Milch¬
wirtschaft geschaffen worden war , ist nunmehr
Freiherr von Kanne znm Reichskommissar er¬
nannt worden .

*

Als Nachfolger der verstorbenen Reichstags¬
abgeordneten von Morozowicz und Seidel -
Dittmarsch sind der Landwirt Joachim von Blü¬
cher , Wolkow fürcis Negenwaldc , Pommern ,
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Sie Norbmitmg der SamMimmung
Tagung des Aloisi Ausschusses am 16. April in Rom - Sit Beschlüsse der Juristen

* Gens , 9 . April . Dis Völkerbun )ssekrcta -

riat gibt folgendes bekannt : Der Drcierausschuß ,
der vom Rat mit der Ausgabe betraut worden

ist , die Vorarbeilen für die Abstimmung im

Saargebiet zu studieren , wird — aus Grund

einer Einladung seines Präsidenten , des Barons

Aloisi — am 16 . April in Rom zusammcntrc -

ten . Im Lause dieser Tagung wird der Aus¬

schuß vor allem den Bericht prüscn , der ihm

von dem Juristenausschuß unterbreitet wurde .

Der „Berner Bund " vcrvs 'sentlicht in seiner

Montagsausgnbe Einzelheiten über den bisher

geheim gehaltenen Inhalt der Beschlüsse des

juristischen Unterausschusses , der bekanntlich vor

etwa 14 Tagen hier zur Klärung bestimmter ,
mit der Saarnbstimmung zusammcrh ' ngcnden

Fragen verhandelt hat . Der Artikel ist „aus

Grund besonderer Jnsvrmationcn " versaßt und

mit Gens , dem 7 . April , datiert .

Ti « Frage der AbstimmungSbcrcchtigung

ist — Wie in dem Artikel anSgesührt wird —

vom juristischen Ausschuß dahin geklärt worden ,

daß jeder , der am 28. Juni 1919 an der Saar

gewohnt hat , das Stimmrecht besitze und zwar

ohne Unterschied der Nationalität . Der Wohn -

sitzbegrisf sei nach einer Entscheidung des Stän¬

digen Internationalen Gerlchtshoses im Haag

desinicrt worden , d . h . als „ständige ernsthafte

Niederlassung mit der Absicht , dort zu bleiben " .

Aendcrungen des Wohnsitzes oder auch der Na¬

tionalität , die nach dem 28 . Juni 1919 cingc -

treten seien , hätten daher keinen Einfluß auf
die AbstimmnngSbcrcchtigung . Der Unteraus¬
schuß habe sich gegen die Ausfassung gewandt ,
daß auch die sogenannten Zaargünger abstim¬

mungsberechtigt seien . Ferner habe er sich gegen
eine Abstimmungsbcrechligung der damaligen
französischen Besatzrngslrup . cn insgesprochen .

Tic Frage der gemeinde - oder bezirksweise »

Abstimmung habe im Ausschuß zu eingehenden
Diskussionen Anlaß gegeben . Frankreich habe
der gemeindcwcisen Abstimmung den Vorzug
gegeben ; der Ausschuß habe aber in seinem
Bericht die g c ni c i n d c w c i s c A b st i m-

mung verworfen , und zwar ans politi¬

schen Erwägungen . Es könne nicht Aufgabe bps
VölkerbundSrateS fein , zur Zersplitterung dcS

Saargebietes und zur Vertiefung des deutsch¬

französischen Gegensatzes bcizutragcn . Deshalb

spreche sich der Juristcnausschuß für die be¬

zirksweise Abstimmung aus , wobei aber

nicht das Gesamtergebnis sämtlicher Bezirke
nach der bestehenden verwaltungsrechtlichen Ein¬

teilung des Saargebietcs ausschlaggebend sein
solle , sondern das Resultat der einzelnen Be¬

zirke als solches .

Der Artikel belaßt sich u . a . auch mit den

Kosten der « aarabstiinmung . Die Saarregierung
stelle sich die für die Abstimmung erforderliche
Organisation s ' lgcndcrmaßcn vor : Die Abstim¬

mungskommission . di : im Mai ziveiftllvs vom
Bölkerbundsrat beschlossen werde , solle aus ei¬
nem Präsidenten und drei Mitgliedern bestehen .

Ihr stehe zur Berlügung ein Generalsekretär , der
von vier Hilfskräften unterstützt werde .

Als zweite Einrichtung sei ein Wahllistennus¬
schuß geplant . Er soll von einem Präsidenten
geleitet werden , einem Beamten im Range ei¬
nes Ministerialrates , und aus 24 weiteren Be¬
amten , 9 Sekretären und 24 anderweitigen
Hilfskräften bestehen . Diese hohe Zahl sei durch
die Wahlbezirke bedingt . Ferner sei eine

Schlichtcrstellc erster Instanz für Streitigkeiten
hinsichtlich der AbstimmungSbcrcchtigung vorgese¬
hen . Als letzte und oberste Instanz sei das

Abslimmungsgcricht in Aussicht genommen .
Die Kosten sür Gehälter mit Ausnahme der

Auslagen würden monatlich aul 690 000 fran¬
zösische Franken veranschlagt . Dazu kämen noch
Kosten für Reisen , sür den Wahlakt selbst usw.
im Betrage von 1 ‘ j Millionen . In dem Artikel
wird weiter gesagt , die RegicrungSkommission dcS

Saargebietcs habe sich als Kollcktivpcrsönlichkcit
dahin ausgesprochen , daß ein militärischer Schutz
sür das Saargebict , wie ihn der Präsident Kno ;
verlangt habe , nicht notwendig sei . Das benö¬
tigte Polizei - und Gcndarmcriekorps wird aus
2365 Mannschaften und Unteroffiziere sowie 52

Offiziere geschätzt, was monatliche Auslagen von
3 Millionen sowie eine einmalige Auslage von
6 Millionen für Ausrüstung usw . crsorocrc . Die

Negierungskommission schlage eine Teilung der

Kosten zwischen Deutschland und Frankreich vor
oder aber eine internationale Anleihe , falls
sich dieser Weg als unmöglich Herausstellen
sollte .

Als höchst bemerkenswert bezeichnet der Ver¬

fasser des Artikels dann die angebliche Tat¬

sache , daß die Saarkvmmission selbst alle Be¬

fugnisse hinsichtlich der Abstimmung znrückge-

wiesen und in einer vertraulichen Rote an den

Völkerbundsrat diesen allein sür die Abstim¬
mung verantwortlich gemacht habe .

Natürlich muß dem Verfasser und der Zei¬
tung die Verantwortung ftir die Richtigkeit die¬

ser Angaben überlassen bleiben . Man hat den
Eindruck , daß es sich im wesentlichen zwar um

authentische Einzelheiten handelt , daß aber auch
dieser Bericht noch nicht alle Zusammenhänge
enthält .

Boykott gegen Boykotteure
Protestkundgebung gegen jüdische Boykott -

versnche
* Newyork , 8 . April . Im Nitgcwooü Grove -

Stadion veranstalteten am Sonntagabend etwa
10 000 Reichsdeutsche und deutschstämmige Ame¬

rikaner eine eindrucksvolle P r o t e st k u n d -

ass Schweinsurt , 8 . April . Auch am Montag
vormittag umlagerte eine nach Hunderten
zählende Menschenmenge den Eingang zum
Gcrichtsgebäude . Kurz nach ' /-8 Uhr erösfnetc
Landgcrichtsdircktor Geret den 5 . Verhand -

lungstag und ries als erste » Zeugen Kriminal¬
kommissar Joseph Ni a y e r von der Landcs -

polizei in Nürnberg auf . Der Zeuge , der am
2 . Dezember 1832 in Schloß Waltershausen den
Tatbestand ausgenommen hat , schildert zunächst
die Angabe » , die Frau Werther der Polizei ,
gegenüber machte und die in vielen Punkten
mit dcni Befund am Tatort in krassem Wider¬
spruch standen . Frau Werther habe gesagt , sie
sei , als der erste Schuß gefallen sei , sofort aus
dem Bett gesprungen und in das Zimmer ihres
Mannes gerannt . Auf Grund deS Befundes
müsse man sich aber sagen , daß Frau Werther '

nicht sofort nach der Tat aufgesprungen » nd
hinweggeeilt sei . Der Zeuge ivar sogar der
Meinung , daß Frau Werther einige Zeit be - -
ivußtlos gewesen sei » müsse .

Zudem ließen Blutspuren ans dem Läufer
erkennen , daß die Person , die de» Blutverlust
hatte , nicht anfrecht gegangen , sondern langsam
vorivärtSgcschwankt sei . Daß die Frau einige
Zeit an der Tür , die beide Zimmer verbinde ,
stehen geblieben sei , bestätigen die Blutstrop¬
fen , die senkrecht auf das Türschloß gefallen
seien . Nachweise dafür , daß Frau Werther zur
Klingel geeilt sei , um Hilfe herbeizurufcn , lie¬
ßen sich nicht anflrcibe » , da Blutspurcn fehlten .
Ans gleichem Grunde erscheine es

unwahrscheinlich , daß Frau Werther gleich
nach dem Mord zur Kosserkammcrtür , die sich
neben dem Bett ihres Mannes befinde , ge¬
gangen fei , um sie zu verschließen .

Sic hatte weiter noch angegeben , daß der Tä¬
ter zur genannten Tür hinausgegangen sei.
Der Täter müsse also durch die Kofferkammer
ins Freie gelangt sein . Das habe sich aber nach
dein Tatortbcfnnd als unmöglich erwiese » ,
denn die Tür dieser Kammer , die ins Freie
führe , sei von innen verschlossen gewesen . Die
Fenster hätte dicker Staub bedeckt , ohne daß
irgend ein Wischer hätte gefunden werden kön¬
nen . Der Zeuge gab seiner Ilcberzcngnng da¬
hin Ausdruck , daß außer der Frau und deni
Herrn Weither niemand in das Zimmer hätte
gehen können . Es käme noch in Frage , daß je¬
mand im Einvernehmen der Frau Werther ge¬
handelt habe . Da aber Frau Werther mit Lie -
big gesprochen habe und auch bei Liebig eine
Pistole gefunden ivorden sei, aus der im Zim¬
mer geschossen ivorden sein solle , habe der Zeu¬
ge angenommen , daß Liebig,hie Hand im Spie¬
le haben müsse . Die spätere Untersuchung aber
habe nicht im geringsten den Nachweis hierfür
erbracht . Als man später der Fran Werther vor -
gchaltcn habe , daß Liebig als Mörder garnicht in
Frage komme , ändert sic plötzlich ihren frühe¬
ren Standpunkt und sagte ; wenn es ihr Mann
war , dann müsse er cs in einem Augenblick ge¬
tan haben , in dem er „ganz verrückt " gewesen
sei. Unter diesen Umständen könne auch sie den
Verdacht gegen Liebig nicht anfrecht erhalten .

Anschließend beantwortet der Zeuge noch
verschiedene Fragen des Vorsitzenden und deS
Anklagevertreters , die aber keine Aendcrung
seiner Angaben erbrachten .

Anhaltspunkte dafür , daß Liebig die Tat be¬
gangen hätte , hat Oberkommissar Mayer nicht .
Kriminalkommissar Mayer gab ans Vorhalt des
Staatsanivalts zu , daß die mit den Tatsache »
nicht übereinstimmenden Aussagen der Frau
Werther mit ihrer in allen Fälle » bestehenden
Aufregung entschuldigt werdest könnten .

Zn Beginn der Nachmittagssitzung teilte der
Zeuge Georg Na stnogel , Kriminallianpt
ivachtmcister in Nürnberg , einiges ans seiner
Erhebung mit , die er noch dem Einbruch vor¬
nahm , der in der Nacht vom 15 . znm 10 . Okto¬
ber 1832 auf Schloß Waltershausen verübt
wurde . Dann folgte die Vernehmung deS
Hausarztes der Frau Werther , Dr . mcd . Hugo

gebung gegen jüdische Boykottver¬
suche . Das Stadion vermochte nur die Hälfte
der Teilnehmer zu fassen , so daß mehrere Pa -

rallelversammlungcn abgchaltcn iverdcn muß¬

ten . Ta sich außer einigen hundert Kommuni¬

sten auch jüdische Elemente eingesunden hatten ,
um die Versammlungen zu stören , waren starke

Polizeiaufgebote zur Stelle . Außer einigen

Schlägereien ist cS zu weiteren Zusammen¬

stößen jedoch nicht gekommen . Ein Mann , der

eine Stinkbombe in eine Versammlung werfen
ivolltc , wurde verhaftet . Jin Stadion selbst hiel¬
ten 250 uniformierte SA . - Männer Ordnung .

Tie Aufforderung , die Boykottversuchc mit
einem B o y k o t t d e r B o y k o t t c u r e zu be¬

antworten , fand stürmische Zustimmung .

Weiter , praktischer Arzt in Saal an der
Saale . Er wurde am Morgen des 1 . Dezem¬
ber 1832 nach Waltershausen gerufen , wo er
Fran Werther blutüberströmt in einem Neben¬
zimmer deS Bauern Witter vorfand . Ter
Zeuge untersuchte Frau Werther eingehend und
stellte die verschiedenen , bereits mehrmals in
der Verhandlung erörterten Schußoerletzungen
fest . Heber das Verhältnis der Eheleute Wer¬
ther bekundete Tr . Weiter , aß , soweit er das
beurteilen könne , die beiden begatten sich ver¬
tragen hätte » , ivcnn auch das Verhältnis nicht
besonders mustergültig gewesen sei .

Dann ivurdc Dr . Weiter von dein Vorsitzen¬
den befragt , ob Fran Werther vernehmungsfä¬
hig sei , was der Zeuge bejahte mit der Ein¬
schränkung , daß sie nicht sehr lange stehen könne .

Nach einer kurzen Pause wurde in die

Vernehmung der Frau Werther

cingctreten . Eingangs wies der Vorsitzende aus
die Selbstmordgedanke » hin , die das Ehepaar
Werther iviedrrholt geäußert haben soll , ferner
aus de » Umstand , daß cs völlig ungeklärt sei,
ivic der Tärer in das bziv . ans dem Mordzim -

mcr habe gelangen können . Dadurch bleibe ein
Verdacht der Mittäterschaft gegen
Frau Werther bestehen und eine Entschädigung
sür die seinerzeit erlittene Untersuchungshaft
sei ans diesem Grunde abgelehnt worden .

Frau Werther schildert dann eingehend ihren
Lebenslauf und betont , daß sic und ihr Mann
sich früher in sehr guten finanziellen Verhält¬
nissen befunden hätten . „Wir hatten gut zu -
sammcngelebt "

, fuhr Frau Werther fort , „aber
nachhers »das muß ich gestehen , wurde das Ver¬
hältnis etwas getrübt , weil mein Mann auch
andere Frauen gern hatte . Aus finanzielle »
Rücksichten war der Tod meines Mannes nicht
erwünscht und erst recht nicht notwendig "

. Die
Eheleute Werther seien mit dem Ehauffeur
Liebig in den ersten Monaten zufrieden gewe¬
sen . Nachher habe sich Liebig sehr verändert .

Die weitere Vernehmung soll am Dienstag
erfolgen . Der Staatsanivalt soivohl wie der

Verteidiger Licbigs stellten an die Zeugin noch
einige Fragen , die sie in den meisten Fällen mit
de» Worte » „ Davon iveiß ich gar nichts " beant¬
wortete . Schließlich wurde die Verhandlung aus
Dicnstagvormittag 8 .30 Uhr vertagt .

* S o it b o n , 9 . April . Eine große internatio¬
nale Geldsälscherbande , die seit einem Jahr
englische Banknoten , Staatspapicre und Ver -
fichernngömarken sowie polnische Staatsan¬
leihen im Gesamtbeträge von über eine Million
Pfund gefälscht hat , ist von der englischen Ge¬
heimpolizei Scotlands Bari » ausgedcckt worden .
Nachdem Nachforschungen in den meisten euro¬
päischen Hauptstädten , einschließlich Berlin , an¬
gestellt wurden , entdeckte man , daß die Bande
ihren Sitz in Warschau hat . Ein Scotland
Bard - Beamter fuhr nach Warschau , wo die
Werkstatt der Fälscher in einem dunklen Nor -
stadtviertel gesunden und sofort 18 Verhaf¬
tungen vorgcnommen wurden .

Die in Warschau gemachten Entdeckungen
können von ganz sensationellem Eharaktcr sein .
Möglicherweise ist der Betrag der Fälschungen
noch bedeutend hoher als eine Million Pfund .
Da sich führende Mitglieder der Bande in Eng¬
land anshalten sollen oder auf dem Wege nach
England waren , hatte auch die Bank von Eng¬
land eine » führenden Anteil an den Nachsor -
schnnge » genommen . Am Sonntagabend erließ
die englische Polizei dringende Warnungen an
sämtliche Häsen nnd Flugplätze , aus einreisende
Mitglieder d» r Fälscherbandc auszupaffen .

Vom Lehrgang der Brovagandaleiier
Badend

rb . Ettlingen , 8. April . Im Rahmen deS
Gaupropagandalcitcrknrscs aus der Wilhelms -

höhe gab am Montagvormittag Gaukulturwart
Kaiser in einem ausgezeichneten Vortrag
einen Uebcrblick über die Sinngebung und Ge¬

staltung der deutschen Kulturpolitik und deren

Richtlinien .
Anschließend au diese grundlegenden Aus¬

führungen referierte Tr . H o ch s ch i l d über
die Aufgaben der deutschen Bühne . Im An¬

schluß an diese Vorträge sprach Obersturmfüh¬
rer N a g e l . der einen Einblick gab in den Aus¬
bau der Organisation der NSDAP , und zum
erstenmal näher auf die Vorbereitungen sür
den 1 . Mai , den Tag der deutschen Arbeit , cin -

ging .
Der Nachmittag , der im Zeichen der Besichti¬

gungen stand , begann mit einer Besichtigung
der Gaupropagandalcitung . unter der Führung
des Leiters der Landesstelle für Volksausklä¬
rung und Propaganda , Pg . Franz Moral -
l e r . In deren Verlaus wies der Leiter auf
die Bedeutung des Schmaltonsilms hin , dessen

Apparatur sich infolge einer Handlichkeit und

Billigkeit im Verhältnis zu den heute ge¬
bräuchlicheren Apparaturen ausgezeichnet sür
die Propaganda eigne .

Nach einem kurzen Einblick in die Räumlich¬
keiten der Reichsstatthaltcrei wurde die
Druckerei des Führer -Verlags unter der Füh¬
rung des Hauptschriftleiters Dr . Karl Neu -

s ch e l c r besichtigt , wobei die Kursteilnehmer
einen Einblick über die Entstehung einer Zei¬
tung vom Manuskript bis zum Druck erhielten .

Anschließend übermittelte Pg . Kramer in
der Gauleitung im Adolf - Hitlcr -Haus in einer
bis ins einzelne gehenden Besichtigung einen
Eindruck von der Organisation und Arbcits -

ivcisc der Gaulcitung .
Mühevolle Kleinarbeit und genaueste Erfas¬

sung aller Einzelheiten in Kartotheken garan¬
tieren sür eine reibungslose Abwicklung der
ungeheure » Arbeit , mit der die Gauleitung
täglich überhäuft wird .

Mit einer Erörterung des Pg . Kramer über
die Aufgaben der Propagandaleitcr im Staat
fand die Besichtigung ihren Abschluß , nach der
die Rückfahrt nach der Wilhelmshvhe angctre -
tcn ivurdc .

Vertreter der Weltpresse tn Audienz
beim Mt

* Rom , 8 . April . Am Montag empfing Papst
Pius XI . in Sonderaudienz die Bereinigung
der ausländischen Presse Roms . Es war über¬
haupt d a s c r st e m a l , d a ß e i n P a p st d c n
Vertretern der ausländischen Zei¬
tungen eine Audienz gewährte . Er
ließ sich die im Konsistvricnsaal versammelten
Mitglieder der Vereinigung einzeln vorstellen
und antwortete dann in einer Ansprache auf
eine ihm überreichte Bcgrüßungsadresse ; er
freue sich, die Vertreter der Weltpresse in wahr¬
haft väterlichen Gefühlen begrüßen zu können .

Feuer in den Seewündrn
# Oberstdors , 9 . April . Vom Oytal traf am

Sonntag früh hier die Meldung ein , daß ein

gefährlicher Waldbrand in den Sce -

wändcn ausgcbrochcn sei . Die gesamte Feuer¬

wehr wurde aufgeboten und rückte alsbald zur
1800 Nieter hoch gelegenen Brandstätte aus .

Trotz angestrengter Arbeit konnte der Brand

bis zum Abend nicht gelöscht werden . Von oben

her konnte allerdings das Feuer durch Ziehen

von Gräben cingcdämmt iverdcn .

Inwieweit die gefälschten Papiere bereits in
Umlauf gebracht worden sind , ist noch nicht be¬
kannt . Die Prcffe rechnet mit der Möglichkeit »
daß der Börjenhandcl mit den von den Fäl¬
schungen betroffenen Anleihen , unter denen sich
die im Jahre 1827 von der englischen Bank -
sirma Lazard Brothers aufgelegte 7prozcntige
polnische Anleihe von 2 Millionen Pfund be¬
finden soll , vorübergehend eingestellt wird .

Bei den Fälschungen handelt es sich in erster
Linie um Obligationen der 7prozentigen pol¬
nischen Stabilisiernngsanlcihe , ferner um be¬
sondere Marken zugunsten der englischen Ar¬
beitslosenhilfe , die in England hcrausgegcbcn
wurden » um Dollar - und ' Francbank -
notcn und um andere Wertpapiere .
Mit Rücksicht ans die Untersuchung geben die
Behörden der Oesscntlichkeit bis jetzt keine Ein¬
zelheiten zur Kenntnis . Bei Hausdurchsuchun¬
gen , die in den Wohnungen der Mitglieder der
Bande vorgcnommen wurden , wurde eine

große Menge der gefälschten Papiere be¬
schlagnahmt ,

die in die Millioncnwerte gehen . Die ganze
Angelegenheit scheint außerordentlich weite
Kreise .zu ziehen .

Das Rätsel von Waltershausen
Starke Widersprüche in allen Aussagen der Frau Werther

Riesige Fälschungen ousgkdeckt
Anternationate Geldsalscherbande in Warschau unk London verhaltet
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DAS BADISCHE LAND
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Naben im
Leider scheint die zur Lösung unserer Grenz -

landaufgabc so wichtige genügende Berücksichti¬
gung Badens im Rundfunk neuerdings nicht
mehr voll gewürdigt zu werden . Eine Karls¬
ruher Zeitung veröffentlichte gestern ein dafür
bezeichnendes „E i n g e s a n d t“ . Weil es nicht
nur einigen ivenigen Kreisen , sondern der Mei¬
nung des ganzen badischen BolkcS entspricht ,
möchten wir es hier aufgrcifcn .

Es lautet :
Mit der Neuregelung derNundfunkverhält -

Nisse glaubten die badischen Rundfunkhörer eine
Verbesserung im Empfang der badischen Darbie¬
tungen zu erhalten . Das badische Rundfnnk -
programm ivird nach der Neueinteilung der
Senderbezirkc , was noch nicht allgemein be¬
kannt sein dürfte , beim früheren Südwestfunk ,
dem jetzigen Reichs send er Frankfurt
zusammcngestcllt . Nun hat sich im Laufe der
letzten Wochen und Monate leider heransgestcllt ,
daß die E in v f a n g s v e r h ä l t n i s s e der
Daibietnngen des Frankfurter
Senders im Lande Baden außeror¬
dentlich s ch l e ch t s i n d . Der Frankfurter
Sender ist im größten Teil des Landes , vielleicht
mit Ausnahme von ?iordbadcn , überhaupt nicht
zu hören . Tie schlechten Empfangsverhältnisse
sind auf technische Gründe zurückzusühren . Der
Südivestfnnk arbeitet auf einem sogenannten
Gleichwellennetz . .. Auf diesem . .Gleichwelleimetz,
arbeiten gleichzeitig und mit gleichen Program «-
men außer Frankfurt noch Kassel, Trier , Kai¬
serslautern und F-reiburq . Aus physikalischen
Gründen ergibt sich dadurch schon ein mangel¬
hafter Empfang .

Man könnte zahllose Beispiele anftthren , die
' die Unmöglichkeit des jetzigen Zustandes

der Programmgestaltnng für Baden

beweisen . So wurde beispielsweise die Urlau¬
berfahrt des Gemeinschaftswerkcs .,Kraft durch
Freude " im Februar dieses Jahres vom Sttö -
wcstfunk auf Schallplatten ausgenommen und
übertragen . Tie Uebertragung war im Lande
Baden , das sich im Hinblick auf den Besuch der
rheinischen llrlauber besonders dafür interes¬
siert hatte , absolut nicht zu hören . Ivo Pu¬
tz o n n y hielt kürzlich einen Vortrag „Welt¬
reise mit Hindernissen "

, den man sicherlich gerne
in Baden gehört hätte , da cs sich um einen
Badcn -BadenkV' Ailmstler hagVekl? " Uüch dieser
Puhonny -^ ortrag war , wie die meisten Dar¬
bietungen des Südwestfitnts , in Baden
n i ch t z u hören .

In badischen Ruiidfunkhörcrkreisen hat man ,
das ist die allgemeine Stimmung , nunmehr
den Wunsch, mit den badischen Dar¬
bietungen wieder zum Reichs -
s e n d c r Stuttgart z u r ü ck z n k e h -
reu . Ter verstärkte Mühlacker Sender ist
überall im Lande zu hören , so daß dieser
Wunsch bei den zuständigen Stellen Gehör
finden sollte. Bei der Programmgestaltung
müßte man Baden schon deshalb eine gewisse
Bevorzugung cinränmen , da cs sich um das
<9 renzland in der S ü d w estecke
des Reiches handelt . Es ist nach der Mei¬
nung der badischen Ruudsiinkhörer ein Un¬
ding , daß das badische Rundfunk - Programm
in Frankfurt gemacht wird '

.
' ' 'Ein bestimmtes

zeitliches Kontingent für die badischen Dar¬
bietungen innerhalb des Reichssenders Stutt¬
gart würde den Wünschen weitester Kreise der
Rundfunkhörer entsprechen . Vielleicht geben
diese Zeilen den zuständigen Stellen Veran¬
lassung , die badische R u n d f u n k f r a g e
im Sinne der badischen Rund -
sunkhörcr noch einmal zu über -
prüfe n .

BürgermelfterErnennungen
Karlsruhe » 9. April . lEigene Meldung des

„Führer " ) Der badische Innenminister hat den

früheren Kreislciter Helmut Reißner aus

Merchingen zum Bürgermeister der Gemeinde

Mörsch ernannt .

Zum Bürgermeister von M u g g e n st u r m

ist Pg . Karl Bender aus Freiburg i. Brsg .

durch den Innenminister ernannt worden .

Linkenheim frei vsn Arbeitslosen
m ArbeltSbeschaffungSvrogramm der Semetnde

Liukeuheim , 9 . April . Die Unterbringung der
Arbeitslosen in unserer Gemeinde , die bisher
mit ihrer Höchstzahl immer an der Spitze der
Hardtdörfer marschierte , ist die Hauptaufgabe ,

' die sich Bürgermeister R i tz gestellt hat . Seine

erste Tätigkeit am Tage seines Amtsantritts
am 16. März 1933 war die Inangriffnahme des
schon vorbereiteten Pryjektes der Schaffung ei¬
nes Badeplatzes am Kanal beim Ortsausgang ,
woselbst ein Teil Arbeitsloser untergebracht
werden konnte . Am 19. Februar konnte dann
das erste große Notstandsarbeitsprojekt in An¬
griff genommen werden . Das Projekt besteht
i . in der Anlage und Instandsetzung von Ent¬
wässerungsgräben in den Rheinwaldungen der
Gemeinde in einer Gesamtlänge von 5109 lfd .
Meter von insgesamt 4100Tagew . : 2 . Unterholz¬
pflege , Bestandspflege u . Kulturpflege im Um¬
kreis einer Fläche von 65 Hektar (2000 Tage¬
werke ) ,' 3 . Melioration von geringwertigem
Strcugrasgelände im Umkreis einer Fläche von
16,2 Hektar durch Anlage von Rabatten zur
Schaffung von forstwirtschaftlichem hochwerti¬
gem Gelände und Anbau mit kanadischen und
Robusta -Pappcln (3100 Tagewerke ) : 4 . Anlage
von Schlammfängen (500 Tagewerke ) : zusam¬
men 1.0 000 Tagewerke .

Der Gesamtkostenanfwand dieses ersten gro¬

ßen Projektes ist auf 35 60N RM . veranschlagt .

Durch diese Maßnahme war es möglich, allen

hiesigen unterstützungsberechtigten Arbeitslo¬

sen aus Monate hinaus Arbeit uud Brot zu

gebe«.

Als zweites großes Projekt sind auf dem Wie¬

sen - und Ackergelände der Gemeinde nutzbrin¬
gende

Eutwäsierungsarbeitcn
vorgesehen :

1 . Anlage eines neuen Entwässerungsgrabens
in den Gewannen Böllensand und Kungel von
der Breitendeichschleuse bis zum Linkenheimer
Querdamm nebst Seitcngräben sowie die An¬
lage eines neuen Weges .,

" > ' '
2. Instandsetzung und Vertiefung des west¬

lichen Herrenwaffers und des Gründelgrabens
vom Mittelgründloch bis zur Neubeichbrücke,
des östlichen Herrenwaffers von der Neubeich¬
brücke bis zur Breitenbeichschleuse und Tiefer¬
legung der Schleusensohlc sowie Instandsetzung
und Vertiefung des Altrheinkanals von der
Breitendeichschleuse bis zur Altrheinbrücke .

Zur Durchführung dieses Projektes sind
13 700 Tagewerke vorgesehen . Der Kostenauf¬
wand hierfür beträgt cinschl. Lohn , Fuhrlei -
stungen , Material und Sonstiges rund 66 000
Reichsmark .

Weiter sind im Arbeitsbcschafsungsprogramm
der Gemeinde dringend notwendige Kanalisa -
tionsarbciten in der Ringstraße vorgesehen , wo¬
für 1600 Tagewerke benötigt werden , welche
sich cinschl. Lohn und Material ans 8- bis 10 000
RM . belaufen würden .

Außerdam gab die Gemeinde dem Arbeits¬
dienstlager Lcopoldshafen die Neuanlage von
Anrücklinien , wesentliche Instandsetzung und
Ausbau von Holzabfuhrwegen in der Oberen
Aue des Gemeindewaldes zur Ausführung , wo¬
zu 7500 Tagewerke notwendig sind, die einen
Kostenaufwand von 16 650 NM . verursachen , die
zum größten Teil durch RcichSmittel gedeckt
werden . . . . .. . ■ , . , . . . ..
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Bezirk Villingen in der Arbertslchlacht:

45 Aoz. Arbeitslose in 4 Wölben weniger!
Baureife Arbeltsvrolekte im Gesamtwert von 1,9 Millionen

Villingen , 9 . April . Im Rathaussaal in Vil -

lingcn fand dieser Tage unter Vorsitz des
Landrats Müller eine Tagung sämtlicher
Bürgermeister des Amtsbezirks statt , zu der
die Vorstände des Kulturbauamtes und Was¬
ser - und Straßenbauamtes Donaueschingen , die
Vorstände der Forstämter Villingen und Tri -
bcrg , der Vertreter des Arbeitsamtes Villin¬
gen nsw. erschienen waren . Gegenstand der
Beratungen waren die zu ergreifenden Maß¬
nahmen im Kampfe um die Arbeitsbeschaffung .

Landrat Müller wies einleitend auf die
Wichtigkeit und Dringlichkeit ausreichender
Arbeitsbeschaffung hin . Wenn jeder seine
Pflicht tue , dann werde die große Aufgabe , die
sich Reichs - und Landesregierung im Kampfe
gegen die Arbeitslosigkeit gestellt hätten , auch
im Amtsbezirk Villingen zu einem erfolgrei¬
chen Abschluß -geführt werden .

Nach Mitteilung des Vertreters des Ar¬

beitsamtes Villingen ist die Arbeitslosen¬

ziffer im Bereich des Arbeitsamtes Villin¬

gen , das die Amtsbezirke Villingen und

Donaueschingen umfaßt , von 3324 am 1. 3.
1934 auf 1840 am 1 . 4 . 1934 gesunken , ein

Beweis , daß auch im Schwarzwa »d die Ar¬

beitsschlacht bisher beachtliche Ergebnisse
gezeitigt hat .

Baurat B e r t h o l d vom Kulturbauamt
Donaueschingen erläuterte in großen Zügen
die bereits aufgestellten und in Ausarbeitung
begriffenen Projekte für Kulturverbefferungcn ,
insbesondere das wichtigste und bedeutendste
Unternehmen , die B r t g a ch k o r r e k t i o n .
In gleicher Weise behandelte Baurat Weiß
vom Waffer - und Straßenbanamt Donaueschin¬
gen die verschiedenen Straßenprojekte , die zum

Teil fertiggestellt , züm Teil in Ausarbeitung
begriffen sind .

Die Eesamtkosten der bereits ausgearbei¬
teten Projekte belaufen sich auf rund . 1,9
Millionen RM . und umfassen 445 999 Ta¬
gewerke .

Die Kosten der Brigachkorrektion sind dabei
auf 850 000 RM . veranschlagt mit 312 000 Tage¬
werken . Die Arbeiten sollen zum Teil als
Notstandsarbeiten , zum Teil im Freiwilligen
Arbeitsdienst ausgeführt werden . Man gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Finanzierung die¬
ses bedeutenden Unternehmens , so rasch ge¬
sichert werden kann , daß noch im Lause dieses
Jahres mit den Arbeiten , die sich auf mehrere
Jahre erstrecken, begonnen werden kann.

Rückgang der Arbeitslosen auch im
Bezirk Bruchsal

Bruchsal , 9 . April . Erfrenlicheriveisc kann
auch der Arbeitsamtsbezirk Bruchsal - Breiten
nun nach seiner schwierigen wirtschaftlichen
Lage einen bemerkenswerten Rückgang der Ar¬
beitslosen verzeichnen . Die Zahl der Arbeit¬
suchenden betrug Ende März 6888 gegen 7298
Ende Februar : davon waren arbeitslos 5178

gegen 5876 im Februar . Auf den Amtsbezirk
Bruchsal entfallen allein 4452 Erwerbslose . Bei
Notstandsarbeiten werden 1014 Arbeiter be¬
schäftigt und beim Freiwilligen Arbeits¬
dienst 440 .

Erfolg -er Arbeltsschlacht
Lffenburg , 9. April . In den Amtsbezirken

Lberkirch, Osfcnburg und Wolsach ist die Zahl
der Arbeitslosen im Monat März von 4349 auf
295t , die der Unterstützungsempfänger von 2871
auf 1560 zurückgcgangcn.

Schadenfeuer in Eberftelnburg
Unter Bnmdstiftungsvcrdacht verhaftet

Ebersteinburg , 9 . April . (Eigener Bericht
des „Führer " .) In der Nacht von Sonntag
auf Montag gegen 1/ 2 l Uhr brach in den
Oekonomicgebäuden des Landwirts Wilhelm
S e tz l e r Feuer aus , dem innerhalb kur¬
zer Zeit die Stallung , Scheune sowie die
Holzschuppen und sämtliche Vorräte zum Op¬
fer fielen . Die Ebersteinburger Feuerwehr nahm
alsbald die Bekämpfung des Feuers mit meh¬
reren Schlauchleitungen aus und konnte die
weitere Ausbreitung verhindern . Die ebenfalls
alarmierte Baden -Badener Feuerwehr brauchte
nicht mehr cinzugrcifen . Es war ein Glück , daß
kein Wind ging, sonst wäre es nicht möglich ge¬
wesen , das angebautc Wohngebäude zu retten .
Gegen 2 Uhr war die größte Gefahr eines
weiteren Umsichgreifens des Feuers beseitigt.
Das Gebäude selbst ist bis aus die Grundmauer
niedergebrannt . Verbrannt sind Holz- und Fut -

tervorrätc : das Vieh konnte rechtzeitig in -Si¬
cherheit gebracht werden. Als Brandursachc ver¬
mutet man Brandstiftung . In diesem Zusammen¬
hang nahm die Gendarmerie bereits eine Ver¬
haftung vor .

Streichhölzer ln Kinderhand
Kirchardt (bei Sinsheim ) , 9 . April . Sonntag

vormittag brach in der Scheune von Christian
Ritter ein Brand aus , der durch Kinder ,
die mit Streichhölzern s p i e l t e .n , ver¬
ursacht worden war . DaS mit Heu - und Stroh -
vorrätcn gefüllte Gebäude stand bald in Hellen
Flammen und brannte bis auf den Grund nie¬
der . Das Vieh und die landwirtschaftlichen Ge¬
räte konnten in Sicherheit gebracht iverden .
Das angrenzende Wohnhaus wurde nur leicht
beschadigk/

' Dpt ' Mvkiüdeschadcn bbjMer »" fkh
auf etwa 4000 RM .
(y . irm ' •■•A » n „ . >>->-. .>«- . -

r " Bügelelfen als Brandurfache ?
Hansach, 9 . April . Der FahrniSschadcn beim

Brand in der Firma Wölber & Pfass be¬
ziffert sich ans 25 00 0 RM . Als Brandursachc
nimmt man an , daß man vergessen hatte , ein
elektrisches Bügeleisen am Abend wieder ab¬
zuschalten.

Kind tödlich verunglückt
Stein bei Pforzheim , 9 . April . Tie 8jährige

Irmgard L i n d e m a n n weilte bei den Groß¬
eltern in der Scheune , wo das Garbenseil ge¬
rade in Betrieb gesetzt wurde . Dabei brach das
Seil , und das Rad , in dem das Garbcnseil
läuft , stürzte von oben herab auf den Hintcr -
kopf des Kindes Das Kind wurde bewußt¬
los in das Krankenhaus nach Pforzheim ver¬
bracht und erlag dort seinen Verletzungen .

Selbstmord lm Gericht
Lörrach , 9 . April . Ein Mitte der 30er Jichre

stehender verheirateter Maurer ans Hauingen
hat sich heute vormittag vor Antritt einer län¬
geren Freiheitsstrafe , die er wegen Schmug¬
gels verbüßen sollte, im hiesigen Amtsgerichts -

gcbäudc durch einen Schuß in die Brust ge¬
tötet . Der sofort herbcigernfcne Arzt konnte
nur noch den Tod scststcllen .

Schwerer Sturz lm Radrennen
Freiburg i . Br ., 9 . April . Ter Freiburger

Rennfahrer D . Grüble ist am Sonntag früh
bei dem Rennen „R und um den Kaiser -

st u hl " schwer verunglück t . An Grüblcs
Rad brach plötzlich die Vorderradgabel ,
wodurch der Fahrer stürzte . Mit einer schweren
Gehirnerschütterung wurde Grüble in die Chi¬
rurgische Klinik in Frciburg cingeliefert .

Lastauto führt ln Schafherde
Hausach, 9 . April . Samstag , abends 8 Uhr ,

fuhr ein Lastauto auf der Hauptverkehrsstraße
beim Schloßberg in eine Schafherde . Eine
Reihe Schafe wurde sofort getötet : mehrere
Tiere wurden verletzt , so daß sie sofort ge¬
schlachtet werden mußten . Insgesamt sind 13
Schafe dem Unfall znm Opfer gefallen .

i '?

| a | mf a | ■ ■ ■ § durch englische Krankheit zu Krüppeln zu wer «

BadlSChe l % IHCler Sind in V^efclnl * den . «eilstättenbehandlung kann sie retten!
Heltt dazu mit durch Gaben in der Sammlungswoche vom 7 . — 13 . April
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Berirauen un- neuer Geist
modilistert - re Arbeit

Von Pg . HanS E n b r e S

Dem Wunder der Rcntenmark vor zehn Jah¬
ren ist das Wunder der Arbeitsbeschaffung gc-
folgt — auS demselben inneren Grunde : unser
Volk hat daS Vertrauen zu seiner eigenen
Kraft wiedergcsundcn . Das unerschütterliche
Vertrauen des Volkes zn seinem Führer hat
die Winterschlacht siegreich entschieden und wird
den bereits in vollem Gang bcsindlichcn Grost¬
angriff des Frühlings zum sommerlichen Liege
führen . Die durch den Führer geschossene Sta -
Lilität der Negierung hat jene Zuversicht er¬
schlossen , die der Kühnheit der Pläne die ana¬
loge Kühnheit der Bereitwilligkeit zu ihrer
Durchführung sichert . Dieser Ltabilität ist es
vor allem gelungen , das ganze Volk in den
Dienst der großen Ausbauarbeiten zu stellen,
die ewigen Pessimisten und grundsätzlichen
Nörgler zum Schweigen zu bringen und aus
die eigenen Kräfte das Vertrauen in die Zu¬
kunft zu begründen .

Die allmähliche Erholung der Gcsamtwirt -
schaft soll jedem einzelnen wirtschaftenden
Menschen und jedem wirtschastlichcn Beruss -
stand zugute kommen . Deshalb must diese Kon¬
junktur eine reine Me n g c n k o n j u n k -
tur sein, die wohl weitere Millionen von
Volksgenossen in Arbeit und Brot setzt, die
aber keinerlei Soudergcwinnc und Extrapro¬
fite , mag es sich nun um Arbeiter oder Unter¬
nehmer handeln , abwirst . Beständigkeit der
Preis - und WährungSgrundlagcn der Wirt¬
schaft , Zurückstellung von Sondcriviinschcn bei
gleichzeitiger ständiger Erweiterung des Wirt -
schaftsumfangcs , das ist in ganz einsachcn
Worten die Grundlage des bereits begonnenen
zweiten Arbeitsplanes .

Immer mehr Schlote werden zu rauchen be¬
ginnen , weil die öffentlichen Arbcitsbcschaf -
fungsmaßnahmen die Brücke zwischen dem vor¬
handenen allgemeinen Bedarf und den vor¬
handenen bisher unbeschäftigten Produktions¬
mitteln geschlagen hat . Das Ziel des Brücken¬
schlagens wird eine Hebung der Einkommen
und der Lebenshaltung jeder einzelnen Fa¬
milie sein, aber der Weg kann nach Hitler ?
eigenen Worten nur darin bestehen, zunächst
einmal die Arbcitsbataillone in die verödeten
Produktionswcrkstüttcn wieder cinmarschiercn
zu lassen . Wie ein Marschieren in geschlossener
Foripation von jedem einzelnen , der in Reih
und Glied eingcvrdnct ist, Opfer verlangt , so
auch die nationale Mobilmachung der Arbeit .
Ter Führer hat keineswegs , wie cs von un¬
kundiger Seite hier und da vermutet worden
ist , nun erneut den Staatssäckel weit aus¬
gemacht, um jedermann Geschenke zu mache » .
Nein , die große Arbcitsschlacht spielt sich nicht
im Schlaraffenland , sondern unter nüchternen ,
fleißigen Arbeitsmcnschen mitten in ihrem
Alltag ab.

Ebendarum zeigt sich die neue ArbeitSoffen -
sive nicht wie die Konjunkturen de? liberalisti -
fchcn Zeitalters in Extradividendcn , im Tau¬
mel des Börsensicbcrö , in neuen Möglichkeiten
für Spekulanten , nicht in gesteigerten Betriebs -
Überschüssen , sondern in Arbcitermehrcinstcl -
luugeu zeigt sich der nene Vormarsch . So ivie
der Unternehmer sich heute mehr denn je als
Mitverwalter der Arbeitsarsenale der Wirt¬
schaft fühlen must, so wird sich auch der Ar¬
beitslohn zunächst diesem Gesichtspunkt unter¬
ordnen müssen, bis die Werte geschaffen sind ,
aus deren Ertrag einmal die erhöhte Lebens¬
haltung der Volksgemeinschaft bestritten wer¬
den wird .

Die Privativirtschaft hat zwar im vergange¬
nen Jahre schon tu anerkennenswerter Weise
den nationalsozialistischen Grundgedanken deö
Dienstes auf seine Berufstätigkeit angcwcndet ,
aber nicht genügend . Heute steht nun einmal
der Grundsatz „Gemeinnutz vor Eigennutz " als
Leitgedanke vor allem unserem Beginnen . Und
niemals werden wir eine Fälschung dieses
Grundsatzes zulasscn . Selbst diejenigen , die
auch heute noch ungern der nationalsozialisti¬
schen Führung folgen , werden allmählich er¬
kennen müssen, daß sie an dem großen Ausbau -
Werk überhaupt nicht teilhabcn werden , wenn
sie sich diesem Grundgedanken nicht beugen .

Entscheidend für den Erfolg der ganzen Of¬
fensive gegen WirtschastSelend und WirtfchaftS -
not ist der Geist , in dem sie geführt wird . Da¬
her hat der Führer uns allen aus dem Herzen
gesprochen, als er sich am 21 . März scharf und
deutlich gegen die Schmarotzer und die in Not -
zetten immer wieder auftauchenden Parasiten
und Hyänen der Wirtschaft gewandt hat . Es
ist Sache jedes Werktätigen und jedes Unter¬
nehmers in Deutschland , dafür zu sorgen , daß
dieser Geist des Führers überall bis in die ent¬
legenste und einsamste Arbeitsstätte hier auch
zur Geltung kommt. Wo aber der Versuch ge¬
macht wird , in einem anderen Geist zu han¬
deln , da muß der deutsche Geschäftsmann ebenso
wie der Arbeiter und Angestellte den Mut ha¬
ben , für den Geist des Führers ciuzutreten und
die Tinge nötigenfalls beim rechten Namen zu
nennen . Nur der ist ein braver Kämpfer im
Sinne Hitlers , der auch seine Portion Sclbst -
bewußtsein und Manncsmut besitzt .

Der deutsche wirtschaftende Mensch wird sich

antwortnng besinnen müssen. Niemand hat
das , worauf es ankommt , besser ausgedrttckt
als kürzlich der Gauwirtschaftsberater der
NSDAP . P l c i g e r vom Gau Westfalen -
Süd : „nämlich den deutschen WirtschaftSmcn -
schen von seinem krankhaften Stieren auf Ge¬
setze , Staat , Organisation , äußere Hilfsmittel
aller Art abzulcuken , sein Querulieren über
ihre Mangelhaftigkeit als vermeintliche Wur¬
zel alles Ucbels abzubiegcn und ihn auf die
wahren Quellen seiner Kraft hinznlenkeu .
Diese liegen nirgendwo anders al ? im einzel¬
nen Menschen und seinem ungestümen Willen ,
sich selbst zu helfen , seiner VerantwortungS -
freudigkeit , die er sich nicht ungeteilt genug
selbst ausbürden kann ."

Mit dem Organisieren allein ist es nicht ge¬
tan . Wir kennen Verbandsucugründungen und
Zusammenschlüsse, bei denen die Bezeichnung
„ ständisch " nur Aushängeschild zur Bemänte¬
lung preis - und marktpolitischer Bestrebungen
war . Organische G c st a l t u n g i st das
Gegenteil von jener Organisa -
tionswut , die nicht eher ruht , als bis
alles aus seiner bisherigen Lage gebracht ist,
die sich im bloßen Umgruppieren , im Hin -
und Herschieben ohne inneren Zivang erschöpft.
Ein solches unfruchtbare Getue kennzeichnet
den unechten Revolutionär , den Hohlkopf.

Die Männer der Novemberrevol¬
te versuchten zu sozialisieren ,
indem sie Organisation als Selbst -
zweck auffaßten , und das Ergeb¬
nis war auch darnach . Dr . Goeb¬
bels sagt : „Nicht Organisationen machen Ge¬
schichte, sondern Männer , und Männer schaf¬
fen sich auch immer die Organisationen , mit
denen man Geschichte machen kann . Man darf
nicht organisieren , was man organisieren
kann , sondern man soll organisieren , was man
organisieren muß .

" Deutsche Art ttbcrzengt
durch Wiffen . Können und Leistung , vor allem
durch das vorgelebtc Beispiel . Die beste
Neuorganisation kann keinen Erfolg bringen ,
wenn nicht der G e i st n e u gestal¬
tet wird . Alle Glieder der Wirtschaft
müssen an sich selbst und an den Ncbenmen -
scheu erzieherisch wirken .

Der Geist , der die nationale nnd soziale Ver¬
bindung unseres Volkes bewirkt , muß künftig
unser ganzes Denken nnd Handeln bestimmen .
Jedem das Seine , aber alles für das Vater¬
land !

Dann muß die Initiative , die der Staat er¬
greift , Zweck nnd Ziel erreichen , nämlich die
wirtschaftliche Privatinitiative zu erwecken nnd
damit das wirtschaftliche Leben bald wieder auf
eigene Füße zu stellen. Die Willensschwäche
Weimarer Staatsfnhrnng ließ die Arbeitslosig¬
keit wachsen, wie sie wollte , und drückte den
Hilfsbedürftigen , soweit sic gcsinnungstüchtig
waren , Geld in die Hand , zum Sterben zu
viel , zum Leben zu wenig . Erst die nationale
Staatsstthrnng hat Wandel geschaffen. Mit
ihrer glaubensstarken Tatkraft ist sie dem Dä¬
mon der Arbeitslosigkeit mit Erfolg zu Leibe
gegangen .

TCieiHe8wliMfe flluH <Uc&au
Brette » . (Gefährlicher Sturz .) Das

13jährige Töchterchen des Apothekers Mar -
g u a r t fuhr die Anhöhe bei der Rohhütte her¬
unter nnd kam bei der Bahnüberführung zn
Fall . Das Mädchen erlitt so schwere Verletzun¬
gen am Kopfe, daß eS nach Karlsruhe ins
Krankenhaus verbracht werden mußte .

Pforzheim . (Tragischer Tod .) Ein hiesi¬
ger 28jährigcr Schauspieler erlitt einen Nerven¬
zusammenbruch und nahm eine größere Menge
Schlafinittcl . Er wurde in bewußtlosem Zu¬
stand ins Krankenhaus verbracht , wo er ohne
nochmals das Bewußtsein erlangt zn haben,
verstorben ist . —* Am Samstag stürzte in der
Nagoldftraße die Hausangestellte Mathilde
S t i e g c l e r aus Würm , als sic in den Keller
gehen wollte , rücklings auf eine in den Keller¬
eingang gestellte Kiste mit Weinflaschen. Zwei

Flaschen verbrachen und verletzten die Stiege -
ler am rechten Oberschenkel . Trotzdem ärztliche
Hilfe sofort zur Stelle war , verstarb das Mäd¬
chen auf dem Transport ins Krankenhaus an
Verblutung .

Loffenau bei Gernsbach . (Verbrüht .)
Ein zirka fünf Jahre altes Kind hat sich durch
kochendes Wasser lebensgefährlich verbrüht .

Forbach im Murgtal . (Freitod eines
Taubstummen . ) Der 29 Jahre alte Taub¬
stumme Alfons Fritz hat sich in einer Heu -
scheuer ans Schivcrmnt erhängt .

Offtnburg . (Auszeichnung .) Der Abitu¬
rient der hiesigen Oberrealschule Karl Oberg¬
fell , erhielt als Auszeichnung für hervorra¬
gende Leistungen auf dem Gebiete der Leibes¬
übungen die Alfreö -Maul -Mcöaille .

Straßenausbau lm Nordschwarrwald
Rotensol , 9 . April . Im Zuge der Durchfüh¬

rung des Ausbaues von Zufahrtsstraßen nach
den eindrucksvollsten Gebieten des nördlichen
Schwarzwaldes ist nunmehr die Ncuerstcllung
einer Fahr - und Autostrecke mit einer räum¬
lichen Breite von mindestens 5 Meter vom
oberen Albtal nach Rotensol , dem aufstreben¬
den Höhenluftkurort zwischen Herrenalb und
Dobel , beschlossen worden . Die neue Fahr¬
straße , zu deren Schaffung eine Erdumschich¬
tung von etwa 33 990 Kubikmeter notwendig
ist, wird unweit des Ortseingangs von Hcr -
renalb , abziveigeud von der Staatsstraße
Karlsruhe -Hcrrenalb , ausivärtsftthrcn und so
ausgestaltet werden , daß sie landschaftlich reiz¬

Das Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront
Bezirk Südwest

befindet sich vorübergehend im Hause der Deut¬
schen Angestelltenschaft, R i t t e r st r a ft e 3,
Zimmer 12.

gez . : H . Siekiersky ,
Bezirksjugendleiter der Deutschen

Arbeitsfront Südwest .

volle Ausblicke auf das obere Albtal gewährt :
sie kann zugleich als Eutlastungsstraße der
Waldhöheustraße Hcrrenalb -Tobcl dienen .

Außerdem wird jetzt die Modernisierung und
der weitere Ausbau der Schwarzwaldstraßc
Galmbach —Kleines Enztal —Simmerfcld in An¬
griff genommen werden . Die neue Strecke,
die durch wechselvollc, prächtige Schwarzmald -
gcbiete ziehen wird , kann als eine Art Paral¬
lellinie der Enztalstraße Pforzhcim -Wildbad -
Freudenstadt gewertet werden .

Bei der Arbeit verunglückt
Daisbach (bei Sinsheim ) , 9. April . Bei den

NotstandSarbciten in den Eschelbronner Wie¬
sen ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Ein
hiesiger Arbeiter , Schneider Volk , wurde
durch daS Umkippen eines Rollwagens so
schwer an den Kopf getroffen , daß er bewußt¬
los zusammcubrach und mit dem Sanitätswa¬
gen in das Waibstadter Krankenhaus gebracht

wieder mehr auf Selbsthilfe nnd Selbstver - werden mußte .

NeuerBürgermeister in Bad Beterstal
Bad Petrrstal , 9 . April . (Trahtbericht des

„Führer ". ) Der Minister des Innern hat den
Ortsgruppenlciter nnd Bürgermeisterstellvcrire -
ter Friedrich Bockt mit Wirkung vom 1 . März
1934 zum Bürgermeister der Gemeinde Bad Pe¬
terstal ernannt .

Ser erste deutsche Körnermaissilm
Karlsruhe , 9 . April . Im Einvernehmen mit

dem Reichsnährstand läßt die Maisanbau - Ge¬
sellschaft , Berlin , einen Film über „Maisan¬
bau und Verwertung in der deutschen Land¬
wirtschaft " Herstellen, um vor allem den Wün¬
schen und Anregungen der deutschen Bauern
nach richtiger Aufklärung in allen technischen
Fragen auf dem Gebiet des MaiSbaues grund¬
legend nachzukommen . Die Vorarbeiten sind
wie bereits vor einigen Tagen im „Führer "

berichtet , in vollem Gange und werden von
Landwirtschaftsrat Buß von der Landesbau -
crnschaft Baden , Hauptabteilung II , unter
Mitwirkung von Dr . Lieber , Rastatt , gelei¬
tet .

Mit der Herstellung dieses Films werden
dem deutschen Körner - und Silo -Maisbau
weitere Wege in der deutschen Landwirtschaft
geebnet und vor allem die Bestrebungen der
nationalen Regiernug hinsichtlich der Vervoll¬
kommnung unserer eigenen Wirtschaft nach -
drücklichst unterstützt .

Gernsbach lm Reichsberufswettkamps
Gernsbach , 9 . April . Der Wettkampftag der

Berufsgruppe Chemie , Papier ist
der 12 . April .

Meldung für männliche Jngendlichc
Treffpunkt der Jugendlichen von der Firma

Schoellcr & Hocsch, Gernsbach , von der Firma
Eas . Cast, Obertsrot , und von der Firma Holy -
mann & Sic . , Wcisenbach- Fabrik , die sich zum
Reichsberufswcttkampf angemeldct haben , am
Donnerstag , 8.39 Uhr vormittags , in Gerns¬
bach vor dem Hotel Löwen (Parkplatz ) .

Schreibzeug ist mitzubringen .
Die zu lösenden Aufgaben werden im Wett¬

kampfraum bekanntgegeben .
Gernsbach , den 9. April 1934.

gez . : Der Wettkampfleiter .
Schaller .
Sudeck.

Aufhebung bes babtschen Fletschsteuer«
geketzeS

Karlsruhe , 9 . April . Das Staatsministerium
erläßt im Gesetz - und Verordnungsblatt fol¬
gende Bekanntmachung : Gemäß Artikel 5 des
Schlachtsteuergcsctzes vom 24 . Mürz 1934 tre¬
ten die Gesetze der Länder über die Erhebung
von Steuern auf Schlachtungen oder auf den
Verbrauch von Fleisch und von Schlachtnns -
gleichssteuern am 1 . Mai 1984 außer Kraft .
Demnach sind das badische Flcischsteucrges« ?.
vom 9. Dezember 1932 in der Fassung des Ge >
sctzes vom 1 . August 1933 sowie die hierzu er *
gangencn VollzugSvcrorduungeu nur noch ln*:
Ende April 1934 wirksam .

Besichtigung der MeinregutierungS«
arbeiten

Jstei », 9 . April . Der Verein für Schiffahrt
auf dem Obcrrhein hatte seine Mitglieder und
Freunde der Schisfahrt zu einer Besichtigung
der Arbeiten zwischen Klcinkembs und Jstein
eingcladen . Am Rhcinuscr erläuterte Baurat
Schneider an Hand von Plänen die Ar¬
beiten , deren Endeffekt daraus hiuausläuft ,
durch Zusammenfassung der Wasscrmasien des
Stroms eine Fahrrinne zu schaffen , welche daS
ganze Jahr der Schiffahrt oifcnstcht . Dieses
Ziel wird erreicht durch den Einbau von Quer -
bautcn , sogenannten Buhnen , die senkrecht zum
Ufer in den Strom hineinragen .

92 Mtt alt
Lützelsachsen bei Wcinheim , 9. April . Die äl¬

teste Einwohnerin von hier , Frän ' ein Elise
Bauer , feierte am Samstag bei verhältnis¬

mäßig guter Gesundheit ihren 92 . Geburtstag .

Das Funkprogramm des Tages

Dentschlandscnder
1571 m . 191 Itzr . 60 kW

6 .30 Frilhlonzcrt . 8 .45 LeibeSilbuiig für die Frau .
10 oo Neueste Nachrichlcn . 10.50 Fröhlicher Kindcrgai -
ten 11 30 Lieder leb . Komp . 12 .1» Miltanskonzerl . 13.45

Nachrichten 14 .00 „Xct Freischütz " (Weber , Slittjopcr

auf Schallplatte » . 15 .00 Weiter - nnd Börsenberichte .
15 .15 Für die Frau : Beratung der ledigen Mutier .
15.40 Erzichersrgge » . 16 .00 Vcspcrkonzcrt . 17 .25 In »

geudsportstunde : Gespräch zwischen üiiigcu Nudcrern .

17.45 Musik , »m Tee . 18.30 Politische Zesluugsschau .
19.00 „DaS Opfer des Fr . List " . 20 .15 Stunde der Na -

tivn . 21 .15 Wir singen Lieder der Arbeit : Eine srob -

Uchc UcbungSstund « siir den 1 . Mat . 22 .00 Wetter - , Ta¬

ges « nnd Sportnachrichten . 22.25 Im Dienste des deut¬

schen Sports . 23 .00 Künstler von Nus : Lieder nnd

Duette .

Reichüsendcr Stuttgart
5-22,6 NI. 574 t * J . 100 IW

710 yrühkonzcrt auf Schallplatte !, . 8 .45 Landmirt -

schastSsunk . 10210 Nachrichlcn . 10.10 Musik s. Violoncello .
10.40 Bekannte Sänger . 11 .25 FunlwcibungSkonzert .
11 .55 Wellerbericht . 12 .00 MittagSkonzert 13 .20 Cp «*

re«tenliodcr . 14 .00 Parademärsche ehemaliger Garde -

regimenter . 15 .00 Klavierstücke Sluttgarter Komponisten .
15.30 Blninenstundc . 16.00 Nachmittagskonzert . 17.30
LandwirtschastSsunk . 17 .45 „Der Mann im Moor " , Sr -

Zählung . >81-0 e'.ur Ausstellung : Tie Kamera . „ Tie
Schmalsilmkinemaiographie und der ideelle Wtert siir
den Amateur . 18.15 Aus Wirtschaft nnd Arbeit . 18 .25
Italienischer Sprachunterricht . 19 .00 Dar Opfer der
Friedrich List . Eine Hördichtung . 20 .15 Stunde der
Nation : Reichssendung , Deutsche Tonsetzcr der siegen -
wart . 21 .15 R . Wagner : DaS Sicgsricd - Fdvll , Gespräch
über Entstehung , Farm und Inhalt . 22. 10 Zwischcn -

programm . 23 .00 Künstler von Rns vor dem Mikrophon .
24.09— 1 .00 Nachtmusik

West- und Mitteleuropa ist von einem Gebiet
tiefen Druckes überdeckt, dessen Kern sich über
dein Rheinland befindet . Auf seiner Rückseite
gelangen über die britischen Inseln kühlere Lust-
masseu mit polarem Ursprung südwärts . Die
Berlagcrung des Tiefdrnckkcrns in östlicher
Richtung ivird auch unser Gebiet erreichen . Da
außerdem über Oberitalieu eine Störung in
Ausbildung begriffen ist , die sich in größerer
Höhe durch eine starke Strömung bemerkbar
macht, ist über unserem Gebiet die Luftzufuhr
äußerst uneinheitlich . Wir erwarten daher küh¬
lere und zu Niederschlägen neigende Witte¬
rung .

Wetterausstchtcn für Dienstag , den 10. April :
Etwas kühler , zeitweise regnerisch.

Rheinwasierstände
Rheinscldcn 194 - 3
Breisach 96 -1- 2
Kehl 212 —4
Maxau 364 - 6
Manheim 225 —5

Hauptschrlsllcitcr: Dr . Karl Neuscheler
Chel vom Dienst : Karl Walter Wilsen

Beraniworuich : Für Politik . Allgemeine Nachrichten ,
Unterhaltung . Beilagen : Tr Kart Rrulchclcr . Für
..DaS badische Land ' und HeunaileU : Wilhelm Teiih -
mann . Für Kuli » ,po » vk : Helmut Hammer Für
Wtrlichast . Tuinen und Spvii : Karl WaUrr wUseN .
Für Lokales : Hugo Blichlrr . FII , Beiocgung und Par¬
te,Nachrichten : Rou Iieinbrunn Für Anzeigen : Hrl -

mui Lehr Sä, » il,che >» Nailsrnhe .
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Das En-e -er Revolution
AlS der Führer sich entschloß, in der Oeffent -

lichkeit zu erklären : „Die Revolution ist be¬
endet " , appellierte er im Vertrauen auf die un¬
erschütterliche Treue seiner alten Garde an den
revolutionären Geist der ganzen Partei . Wenn
das ganze ungeheure Werk der jungen Be¬
wegung nicht aufs Spiel - gesetzt werden sollte,
so mußte mit dem Kleinkram, den immer wie¬
der vorkommcnden Störungen der Wirtschaft
und des öffentlichen Lebens Schluß gemacht
werden und den weiteren Entwicklungen ruhi¬
gere, gleichmäßigere und damit gesündere Bah¬
nen eröffnet werden . Das in aller Oesfent -
lichkeit auszusprechen und auch durchzusühren ,
konnte damals nur einer : Hitler !

Der Spießbürger freute sich, der Mucker kam
hinter dem Ofen hervor, und die Besserwisser
und ewigen Nörgler glaubten plötzlich wieder
Oberwasser zu haben . Ein Raunen und
Wispern ging durch die Reihen der Niezufricde-
nen , und dort, wo man nichts wußte von Ver¬
trauen und Treue , klang cs höhnisch und grin¬
send „Tie Revolution ist beendet , ist vorbei,
und alles ist vergessen und alles bleibt beim
alten . Hört auf mit euren Wünschen, laßt euer
Schreien. Kehren wir zurück zu dem erprobten
Alten."

Jawohl , die Revolution war beendet , die Re¬
volution, wie sie sie verstanden , b . h . die Revo¬
lution der Rancune , von der Rathenau so gut
zu berichten weiß , des Hasses, des Neides, des
Uebelwollens und der Ichsucht.

Aber da, was war das? Immer neue Dinge
kamen zum Vorschein, Gesetz auf Gesetz kam
heraus , neue Begriffe, neue Sitten und neue
Auffassungen griffen Platz , und auf einmal
merkten die zu friih Frohlockenden , daß sie sich
getäuscht hatten und gingen fort und weinten
bitterlich . Tenn nach der Beendigung der äuße¬
ren Revolution setzte jetzt die innere Revolu¬
tion ein , die neue , unbekannte Wege ging , da¬
für aber um so nachhaltiger und tiefer zu
wirken imstande sein ivirb .

Und in den Massen des Volkes begann
ein Drängen und Warten .

Bon Fall zu Fall nimmt man regen Anteil
an allem Geschehen. Die Führer und die Ge¬
führten sehen vertrauensvoll in die Zukunft,'

mm

denn sie wissen, daß dort am Ende eines lan¬
gen qualvollen Weges die Freiheit , das Glück
und die Zufriedenheit für unser armes , ge¬
prüftes Volk liegt.

Sie sind noch nicht ausgestorbcn, die Leute
von gestern , natürlich hat es ein Teil von
ihnen verstanden , sich in den neuen Kurs hin¬
einzulavieren und passive Resistenz ober heim¬
lichen Verrat zu üben . Aber das Volk und
seine Führer passen auf. Da sind die alten
Monarchisten , sie laufen und quasseln erst still

und heimlich, dann laut und lauter , und plötz¬
lich kommt die Reaktion. Aber nicht die Re¬
aktion , die sie gewünscht haben , sondern di«
Reaktion auf ihr unvernünftiges Gebaren, und
eines Tages wird ihnen das Lebenslicht aus-
geblasen werden . Und dann die Herren Kapi¬
talisten , heimlich im Bunde mit den Vorge¬
nannten , sich dankbar erinnernd vergangener
Zeiten, auch sie glauben noch manchmal dem
Wagen der neuen Zeit in die Räder fallen
zu können . Und wissen nicht, was sie tun . Denn
auch ihnen wird «ines Tages bas Sterbeglöck -
lein läuten . Aber anders , als sie denken, und
dann wird es nicht eine Klasse der Kapitalisten
mehr geben , sondern das ganze Volk , jeder ein¬
zelne wird nach Maßgabe seiner Leistung und
seines Wertes für die Volksgemeinschaft sein
eigener Kapitalist sein. Dann erst wird di«
Privatinitiative , diese berühmte Angelegenheit
einiger weniger Unternehmer, für Volk ,
Vaterland , Familie und Gemeinde wirklich
nutzbar gemacht werden, und der Staat wird
sich darauf beschränken, aufmunternd und war¬
nend , helfen- und dämmend das Ganze zu
überwachen .

In diesem Kreis« bi« politisierenden Herren
von der Kirche zu vergessen, wäre unverant¬
wortlich . Sie , die sich nicht entblöden , von der
Kanzel ihre versteckten Ziele, die nichts mit
Gott, mit Volk und Vaterland zu tun haben ,
zu betreiben. Die nur darauf bedacht sind ,
überlebte, volksfremde und artfeindliche Be¬
griffe unseren Volksgenossen aufzuschwatzen,

J *

/

r . •

Ällltä

Das Begräbnis eines verdienten SA .-Kämpsers
Berliner SA .-Führer Nagen den Sarg ihres Kameraden, der auf io tragisch« Weit« dei einem BootSunglück
umS Leben gekommenen Standartenführers Botz , zur Gruft . An der BcerdigungSscier nahmen u . a . Reichs¬

minister Dr . Goebbels , Gruppenführer Ernst und Gruppenführer Prinz August Wilhelm teil .

die nichts lieber sehen würden, als ein mög¬
lichst schnelles Vergessen endlich in dem Be¬
wußtsein unseres Volkes wiedererwachter
Wahrheiten, oh, wie kann man sie bedauern,
aber auch zugleich hassen. Und der gesunde
Haß ist auch eine Macht , die zum Siege führt,
wenn ungesundes Lieben ein ganzes Volk in
Schanden führt.

Laßt es euch alle sagen, ihr, die ihr unbe¬
rührt den neuen Tag an « uch vorbeirauschen
laßt :

„Die Revolution ist beendet — cs lebe die
Revolution !"

Gebet -es braunen Sol-aten
Herrgott,
ich bin zwar
ein Reibeisen ,
ein Klotz
mit Kanten
und Rillen,

ich bin nicht fromm
wie die andern
— Du weißt schon ! —
die uns verdammten,
weil wir marschierten
und kämpften für

Deutschland
und auch mal
einen
auf die Zehen
traten . . .

Du weißt,
wie '- gemeint war,
und
Du verstehst uns .
Wir kämpften
für das Volk .

Herrgott,
wir danken Dir ,
daß Du
uns geholfen
durch die Jahre
hindurch .
Wir haben Dich
nie vergessen.

Aber
man hörte nicht
unser Gebet.
Denn :
Wir knirschten es
mit den Zähnen
und es hieß :
Ehre und Treue,
Glaube und Liebe.

Herrgott,
nur eins bitten wir

Dich : — Hilf uns ,
stark zu bleiben
und treu und ehrlich.
Den Kampf
fürchten wir nicht.

Otto Fcrsch

Aus auslandsdeutfchen Ortsgruppen :

Nr. Srlck in Stallen vor -en SrtS-
gruppen ver RENAN.

Der Pressedezernent der Auslandsorganisa¬
tion meldet :

Vor einigen Tagen fanden sich auf Ein¬
ladung der Ortsgruppe Venedig der NS -DAP .
außer den Parteigenossen dieser Ortsgruppe
und vielen Gästen aus den benachbarten Orts¬
gruppen Turin und Bozen die gesamte Deut¬
sche Kolonie Venedigs und die gesamte Orts¬
gruppe des Dampfers „Milwaukee"

, insgesamt
etwa 400 Teilnehmer, zu einer großangelegten
Veranstaltung zusammen .

Der auf einem kurzen Erholungsurlaub in
Venedig befindliche Reichsinnenminister Dr .
Frick ließ es sich nicht nehmen , die Veranstal¬
tung zu besuchen und in einprägsamen, über¬
zeugenden Worten zu den versammeltenVolks¬
genossen zu sprechen und ihnen von der gewal¬
tigen, in der Heimat bisher geleisteten Arbeit
und den noch vor uns liegenden Aufgaben zu
berichten .
Dr . Frick vermittelte seinen Hörern die Ueber -

zeugung , daß das neue Deutschland seiner
Volksgenossen außerhalb der Grenzen gedenkt
und daß die Heimat treu zu ihnen steht.

Dann «rgriff StaatSrat Gauleiter Wagner ,
Bochum, das Wort zu einer längeren Ansprache,
die sich mit den weltanschaulichen Problemen
des Nationalsozialismus von der geistigen,
politischen und wirtschaftlichen Seite her be¬
schäftigte.

Gauleiter Wagner wußte seine Hörer durch
ebenso tiefgründige wie allgemein verständliche

Ausführungen zu innerst zu packen und ihnen
ein anschauliches Bild von der Wandlung des
deutschen Menschen im neuen Reich zu zeich¬
nen . Insbesondere beleuchtete er in überzeu¬
genden Ausführungen die Aufgaben der
Ortsgruppen der NSDAP , im Aus¬
lande , denen es gelingen müsse , im Geiste des
Führers alle Reichsdeutschen zum Gedanken
der praktischen Volksgemeinschaft zu erziehen .

Beide Ansprachen wurden von den anwesen¬
den Deutschen mit stärkster Anteilnahme und
einmütigem Beifall ausgenommen : gerade die
Tatsache, daß führende Männer des neuen
Deutschland es sich auch während eines kurzen
Erholungsurlaubs nicht verdrießen lassen , sich
den Parteigenossen im Ausland zur Unter¬
stützung deren Arbeit zur Verfügung zu stellen,
hat auf alle deutschen Kreise die nachhaltigste
Wirkung ausgeübt.

Zum Gelingen des Abends trug die Beteili¬
gung der Ortsgruppe des Dampfers „Mil¬
waukee" in hohem Maße bei. Trotz des schwe¬
ren Dienstes der Instandsetzung des Dampfer?
für « ine neue Reise ließen die Angehörigen
der Ortsgruppe des Dampfers es sich nicht neh¬
men , vollzählig zu erscheinen, und insbesondere
durch die hervorragende Bordkapelle den Teil¬
nehmern des Abends den langcntbchrten Ge¬
nuß einer echt deutschen musikalischen Umrah¬
mung eines solchen Abends zu verschaffen.

Einige Tage vorher sprach StaatSrat Wagner
mit demselben nachhaltigen Erfolg vor der
Ortsgruppe Neapel und Gästen der benach¬
barten Ortsgruppe Nom . Auch hier gestaltete
sich der Abend zu einem einmütigen Bekennt¬
nis deutschen Blutes zu deutscher Heimat im
Geiste der Volksgemeinschaft .

Parteiamtliche
Bekanntgaben

$g.
. stellmtreietider Leiste

des etjlnlnmlc «
Das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront

teilt mit :
An Stelle des mit der Führung der Geschäfte

eines Treuhänders für das Wirtschaftsgebiet
Berlin -Brandenburg beauftragten Parteigenos¬
sen Dr . Daeschner hat der Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . L e y,
den Parteigenossen Helmut Retchnow zum
stellvertretenden Leiter des Sozialamtes er¬
nannt .

MsthwtNtzenSrett
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe Ost

Am Mittwoch, den 11 . April 1934, abendS 8 Uhr,
findet im Saale der Brauerei Kämmerer, Waldhorn¬
strabe eine

öffentliche Versammlung
statt, in der Pa . St » ngle einen Vortrag halten
wird über „ RS .-PolkSwohlfahrt " .

Eintritt frei. Die Pg . unserer Ortsgruppe , sowie
die gesamte Bevölkerung der Oststadt werden zu rech«
zahlreichem Besuch cingcladcn.

Der Propagandaletter .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe Ost
Heute Dienstag , den 1V. April , abends 8 .15 Uhr , fin¬

det im „ Frankfurter Hof " eine
Sitzung für sämtliche politischen Leiter

der Ortsgruppe statt. Erscheinen aller pol. Letter un¬
bedingt ersordcrltch. ^

Der Propagandaletter .

NSBO . Karlsruhe
Am Mittwoch, 11 . April , 20 Uhr , findet im Fritz-

Plattner -HauS eine Sitzung der BotriebSzellcnobmänner
stati. Erscheinen aller BclricbSzcllcnobmänncr ist Pflicht.

Wir bitten, auch dieienigen Betriebe , die noch keine

Zell« haben, einen Mann zu entsende » .
Die OrlSgrnppcnbctrtcbszcllcnleitung .

Ortsgruppe der NS .-Bolkswohlfahrt
Karlsruhe -Mühlburg

Am Donnerstag , den 12 . April 1931, 20 Uhr, sindct
t» den . Drei Linden" in Mttdlburg (Rdcinstrabe) ein«
össeiitlichc Bcrsammlung der Ortsgruppe Karlsruhe »
Mttdlburg der NS . -B- lkSwotzlsahrt unter Mitwirkung
der Poltzeikapcllc statt, bei der Pg . Siänglc sprechen
wird . „

Eintritt frei ! Ter Ortsgruppcnwaltcr der NLB .
*

NS .-Aerztebund, Kreis Karlsruhe
Am Mittwoch, den 11 . dr . Mir ., 20.30 Uhr, findet In

der Kantine der Gaulcttung , Ritterstr . 28, eine käme-
radschaftliche Zulammcnkunst statt. Sämtliche Mit¬
glieder und Anwärter sind frcundlichst ausgesordert,
teilzuiiehmen. Dr . Mach .

*

NS .-Fraucuschast, Ortsgruppe „Süd"

Nächster Heimatabend findet am Mittwoch, den II .
?lpril 1934, im Gasthaus «Zum Albtal "

, Nebenzimmer,
statt . Erscheinen ist Pflicht.

Die Ortögruppciisraucnschaftsleiterin.
*

NS .-Fraueuschaft Karlsruhe -West
Heute, Dienstag , 10 . April , 20 Uhr,

Pflichtabcnd
im „ Wllrttcmbergcr Hof " , E -ke Goethe- und Ubland-
stratzc . Die Ortsgruppen FrnucnschastSleitcrin.

NS .-Frauenchor Karlsruhe
Bis auf weiterer ftnden die Proben jeweils jeden

Dienstag abends 8 Uhr in dem Lokal «Zum Lands¬
knecht "

, Ecke Zirkel und Herrenstratze, statt . Der Besuch
der Proben ist Pflicht und wird vollzähliges Erscheinen
erwartet . ^

Die Leitung.

NS .-Frauenschast Durlach
Mittwoch, den 11 . April , abend« 8 Uhr , im Kronen-

saal hier , Portrag von Pg . Ruth Karcher , RcchtSan-
wältiu , über dar „Gesetz zur Perbütung erbkranken
Nachwuchses " . Teilnahme Pflicht . Gäste willkommen.

Die OrtsgruppensrauenschaftSlettcrin .

Der «Führet Dienstag , IQ. April 1984, Folg « 97, Seit « J



w vermieten
In der Gartenstadt Karlsrube -Nüv>

purr , am Ostcndorfplatz ist ein La¬
den mit Wohnung zum 1. Oktober
1934 evtl, früher , zu vermieten, in
dem ein Papier - und Rauchwarcn-
Skschäst betrieben wird . Ais Bewer¬
ber kommen nur jüngere, tüchtige ,
branchekundtge Leute mit etwas Ka¬
pital in Betracht. 41196

Meldungen in der Geschäftsstelle
der Gartenstadt , Ostcndorsplatz 2 , wo
die Bedingungen zu erfahren sind .

Der Vorstand.

Mietgesuche

GartenstadtKarlsruhe e.G.m .b .h.
Die Neubauwohnungen an die Dia ,

konisscnstrafte werden zum 1. Juli
1931 vermietet. 3 Zimmer , Küche,Bad . cv . Dachkammer . Miete 301 43 .—
blS 301 57 .—.

Für diese Wohnungen kommen nur
Versicherte der Reichsvcrsichcrungs-
anstalt für Angestellte in Betracht.
Meldungen in der Geschäftsstelle ,Oslcudorsplav 2, wo die näheren
Bedingungen zu erfahren sind .
41197 Der Vorstand.

Moderne
prarisraume

stich . Woster, Stark
ftronileitg., Zt .-Heiz .,
Zimmerzahl nach

Wunnsch zu verm. —
Karlstr . »4, II . Stock .
Zu ersr. Borholzstr.
26, II . 85:13
Gut niöbl . Zimmer
los. z. verm. Kart
straße 94, III. St . .
Bahnhosnähe, 8368

Möbl. Mansarde
a . 15. IV. zu verm .
Aussicht a . d. Stadt
garten . Karl -Hos ,
mann -Str . 2 Laden .
8527
I kleine « Zimmer
m . Wohnküche an al»
Icinit. Pers . zu vm .
Prei« 1« Ä» . 8559

Sosienstr. 11! Hof

Helle «, frcnndl. Zim
mer mit Ztr,-Heiz ,
lohne Kaffee ) i . Äar,
tenstr. aus 1. Mai zu
verm . Zu erfragen
Hirschstr . 45 Std. II.
8365

In gutem -Ztvetsam.»
hau» schöne

!1-Zimm.-W »hn.
zu vm . 1V Min . zur
Stadt. Ang, u . 8549
an den Führer -Verl .

Schöne

3 3 .>Mlt .
ni . Küchenveranda u .
gr . Keller u . Speise¬
kamm ., Doschk . und
Trockenspeichcrant .
Bill : zu verm. a . 1.
Juli 1934. Pg . be-
vorz. AnI . u . 8529
an den Fuhrer -Derl .
Schöne S-Z .-Wohn
mit einger. Bad
iWestst .) p . 1. Juli
zu verm. Ana . u .
8507 a . d. Führer -
Verlag .

Schöne
L -Zim .-Wohn.
m . Küche , Speicher,
Keller und Garten »
onteil , aus d. Lande ,
Nähe der Bahn und
Waid , womöglich an
ruh . Ehepaar sos, zu
verm . Zu ersr. unt .
41672 ,m Führer -
Berlag .
3-Zim .-Wohn.
m . Küchenben . sofort
zu verm . Zu ersrag.
Hirschstr . 28, II. St.
40892

Schöne sonnige
I -Zim . -Wohn.
in der Mathystr . 28 .IV. St . Neubau mit
reich !. Zubeh., Bad ,Et .-Heiz . , 2 Loggia,
Speisekammer, a . 1.
VII . zu vm . 41310

kttbsiedlung
Silcherstr. 26 ist ein
Einfamilienhaus , be-
stehend aus 4 Zim -
mer, Küche , Bad ,
Garten u . sonst . Zu¬
behör aus 1. Juli o.
früh. z. verm. Näh.
Hirschstr . 45, II . Te -
lef . 1589. Anzus . 10
bis 1 Uhr u . nach 6
Uhr. 40946

Schöne
4 Zim.- Dohng .

mit Bad u . Zubeh.
1 Tr. hoch, Weststadt ,
gt . Lage . a . kl. Fam .
a . 1. Juli zu verm.
Schwab, KaiseraU .109

Tel. 1067
4 Zim - Wohn.

Badz., Mans ., Zub .,
Part ., a . 1. Juli zu
verm. Näh . Mathy«
str . 35, I . I., ab 10
Uhr morgens .
8490

5 Z. - Wohn .
III. St . Herrenstr.18
mit reich !. Zubeh. a .
1. Juli oder früher
zu vermieten. Kon¬
ditorei Oehler. 8569

Metzgerei
m , gt , Umsatz zu Mt ,
ges, Ang, unt , 8566
an den Führer -Berl ,

Werkstäfle
mit Toreinf ., mögl.
Ztr . d . Stadt, sofort
zu miet. ges. Preis-
ang . u . 8574 an den
Führer -Verlag ,

1 Zimmer
m. Küche (od. 2 leere
Mans . mit Kochgcl .)
a . sos. oder 15. IV .
gel . Ang. m . Preis-
ang . u . 8548 an den
Führer -Verlag .
1- 2 Ztm . - Wohn
z. 1. V . v. Dame yes.
Ev . a . 1 groß. Zim .
mit,Kochraum . Zü¬
scĥ

'
u . 8563 an den

Führcr -Berlag .

2 möbl. Zimmer
ges. N f̂ie der Post .
Ang. u . '8562 an den
Führer -Berlag .

SKW
Motorrad , steuer - u
sührcrscheinsrei , gene
ralüberholt , in sehr
gut, Zust,, zu Verl ,
Lpessatt, Wedelst , 17
41358
Studebaler Direktor

offener
Sechssitzer

in einwandfr ., tadcll
Zust. i . A . abzugeb ,

AutodekriebSgeseÜ -
schaft m. b. H.
Karlsruhe i . B ,

Rüppurrer Str . 8.
Tel. 1995

41196
ZwrtraS-

Nnlsänger
für Auto mit Plane
nebst einem Seiten¬
wagen, beides äußerst
bill . zu verk . Mathy -
str. 28 im Hof .
8524

2 gut möblierte

Zimmer
für 2 Pers , für sos,
ges, Ang. n . 85.36 an
den Führer -Verlag ,
2-Zim .-Wohng .

bi « 32 301 p, 1. VII .
od. früher von einz .
Dame ges. Ang. u .
8393 an den Führer .

20 Zimmer -
Wohnung

in schön, gesund .
Lage von ruhig.
Miel . (gt . Zahl .)
ges. Ang. unter
40620 an den
Führer -Berlag .

Z-Zim . -Wohn.
v. ruh ., alt . Ehepaar
ges. Ang. m . Preis
u . 8532 an den Füh¬
rer -Verlag .

Schöne, große
S-Zimm.-Wohn.

i . best. Lage sof. zu
verm. Näh . Schiller¬
st!. 56, Hl . Haltest.
Weinbrennerstr.
8456

Borholzstr. 44. II .
ist neu hergerichtete ,
schöne, sonnige

5 Ztm.-wot>n .
mit Bad , Ztr .-Hei ) .,
Mans ., 2 Keller und
Garten a . I .Juli , ev.
auf früher zu verm.
Zu ersr . Klauprecht-
fir. 25 (Laden ). —
Tel. 3631 41421

Ger ., sonnige
6 Zim.-Wohnung

m . Bad n . Zubeh. u .
gr. Balk . a . 1. Juli
zu verm. BiSmarck -
str. 20. AuSk. 2. St.
Mzus . v . %11- Hl
und 3—6. 8558

3 ' Z. WolMg.
groh , Bad , Diele,
aus I , Juli z, vm ,
vunsenstr . 1, hochp.
Zu ersr, 2 , 8t, , De-
les , 3126.

Moderne
SZtm -Wohn.
jn . einger, Bad , Et .-
Heiz, , Wobnmans. a ,
1 , Juli « ebhardstr,
22 , 2, St , l , z, verm.
Näh , Tel , 2717 ,
40888

Schöne, geränm ,
3- 4 Ztm.-WolfN
m . Badanschl. in fr.
Lage i . 3 . St , i , ruh ,
Hause weg , Bcrsctzg ,
zu verm, Räh , Bar«
«e»str. 61 Part.
8551

7- 8 Zim - Wohn.
Weberstr. 6, II.
Warmwasserheizg..

Bad . reich!. Zub .,
auf 1. 7. od . früher
zu verm. Näheres
Weberstr. 6, III ,

Tel . 5511 . (8391)

Inseriert
im

„ Führer "

3 Zim. - Wohn.
m . Bad n . all. Zub ..
im 2. od . 3. Stock v.
ält . Ehep. a . 1. Juli
od. 1. Okt . d . I . in
der Nähe des Stadt-
gartenS zu miet. ges.
Off . u . 8531 an den
Führer -Berlag .

Jg .Ehepaar (Beamt )
jucht weg . Versetzung
sofort
3—4-Zimmer-Dohng .
m . Zub . Off. mit
Preis u . 8525 an den
Führer -Berlag .

Beamter sucht sonn .
Wohnung,

4 5 Zimmer
Bad , Zubeh, Freie ,
ruh , Lage , Stockwerk ,
heiz, bevorz , Ana, u ,
8552 an den Führer -
Berlag ,
Gesucht wird aus 1
Juli sonnige
;- b Zim.-Wohn,
m , Zub, , die gi , teil¬
bar ist in eine 3- u ,
eine 2-Z, -Wohn, ; v,
Fam , (nur Erw, ) u ,
alleinst. Beamt , Ost,
m , Preisang. u . 8856
a» den Führer -Berl ,

tu verkaufen

Motorrad
Marke Triumph ,

Souper -Sport, 350
ccm, erst 16 000 Km .
gef. i . allerb. Zust . *.
verk . Ang. u . 40893
a . d. Führer -Berlag .Küche

schönes Büffet
140 cm, Tisch.

2Sfühle , Hockn nur
RIVI . 127 .-FiirniB

Kaiserstraße 2 3 5
zwischen Hirseh¬
und Leopoldstraße

Gier
nur an Scldstver-
braucher an« eigen ,
Hühnerhos, f, Ta¬
gesbedarf u , », Ein¬
legen verkauft

M . I , von Sieg ,
Molikestr. 3, Telei,

4771 ,
8306

Registrierkaffe
in best. Zust. zum
Spottpreis von 150

zu verk . Ang.
u . 8553 a . d. Führer .

Speife-ZiniMr
Büfett u , Kredenz ,
Nnßbaum poliert,

billig zu verkaufen.
Möbel.Selter ,

Waldstr. 7.
40907

Schreibtisch
eiche, wen . gebraucht ,
billig zu verkaufen.
Möbel-Setter
40908

Waldstr. 7.

Wegen Geschäfts¬
umstellung

Leörrnprilfchen-
Wagrn

59 Ztr , Traglr, billig
zu verk , Tel , 5459

Mathhstr, 28.
41311

Jmrnobilien

Snuyloft
oder Garten

Nähe Karlsruhe ges.
Weiherfeld bevorzugt.
Ang. m . Pr ., Größe
und Lage u . 8559 an
den Führer -Berlag .

Wohnhaus
1930 erbaut , 5 Zim¬
mer, 2 Küchen , 2
Aborte, gr .Keller, >3
Ar Obst - u . Gemüse -
gart ., sonn . u . staub¬
frei, 5 Min . v .Bahn¬
hof entf., sof. krank¬
heitshalber zu verkf .
Anz . 4000 ge-
eiflit . f. Pens , oder
Rentner . Karl Nafz ,

Müllheim ». B . ,
Steinbuckweg 4.

41355

warrnschrank
weiblack, , I35X2I9,
4gr . u . 15 kl.Fächer

vabewanne
weißemailliert.

Schr .GrammopKon
groß, Nußbaum ,

f. Schreinerwerkstatt:
Schrank, Tisch, Ofen
zu verk . Anfr . unter
8537 an den Führer .

1 Perser -Spcizimmer-
Teppich .

Provinz Hertz
2 Pcrserbrücken, bes.
preisw . zu verk . —
Ang. u . 8535 an den
Führer -Berlag .

Kombi« . Herd
Marke Küppersbusch,
sehr gut erh, , zu verk ,
Anzus , ab 6 Uhr. —
Boeckhstr . 24, III.
8534

Lebensm .- Geschäft
i . best. Lage , in mittl .
Stadt an tücht . Fach¬
mann zu verp. Ang
u . 8528 an den Füh¬
rer -Verlag .

Stellengesuche

Gcbild. Mädel (Abi
lur , ^ Jahr Frauen -
schule). 23 I . a ., ev..
m . all . Haushaltsar .
beiten, einschl . Koch
und Nähen, vertraut ,
sucht Stellg . irgend,
welch . Art , evtl. als
Sprechstundenhilfe o .
Stütze. War längere
Zeit i .Geschäftshaus-
halt (Wirtschaft) tä¬
tig. Angeb . unter
41073 an den Füh
rer -Berlag .

Statt besonderer Anzeige
Mein lieber Mann , unser guter Vater und Großvater

Julius Fischer
Forstrat a . D ., Kriegsveteran 1870/71

ist heute Sonntag früh im 84 .Lebensjahre , nach kurzem Leiden , sanft ent¬
schlafen .

Freiburg i . Br . , Oberkirch , den 8 . April 1934.
In tiefer Trauer :
Frau Fanny Fischer , geb . Knapp
Frau Hildegard Neff , geb . Fischer
Dr . Karl Neff , Rechtsanwalt
Irmgard , Annelise u . Max Neff

Die Beisetzung findet in Freiburg i . Br. , am Mittwoch den 11 . April , vorm . 11 Uhr
statt . Von Beileidbesuchen wolle abgesehen werden .

Bedeutende süddeutsche Dacdpäp -
peusabrik sucht silr sofort einen

Mise-Vertreter
Führerschein Bedingung . Angebote
mit Lichtbild , Referenzen usw , unt ,
Nr . 41317 an den Führer -Verlag.

Fleiß, , ehrliches
Mädchen

Miigl , d , BTM„ s,
Stelle bis z, 15, IV ,
in gut ., klein . Hau§.
halt ; schaue mehr aus
gt , Bchandl, als hoh ,
Lohn , Gt , Jabres-
zeugn , vorh. Oif , u ,
41354 an den Führer ,

jßedeh 40977

in der Aktentasche .
so klein geht er zusammen , der Wetter¬
mantel von Sport -Müller, dabei a n cn
ist er so schön in Form und 1/ “ *
SArhe lind kostet nur . . . . SM,Farbe und kostet nur

ÄV :mm m
Karlsruhe i. B . / Kaiserstr . 221

Das Fachgeschäft für mod. Wetterbekleidung

Mbtagsmavchcn
gesucht . — Eisenlohr-
str. 28. IN .
8512

Vrtllant -Rtng
11 Brillanten und 1
Rubin , 1 dto . mit
einem Stein, ca . 5/4
Karat . 1 gold . Her-
renuhr habe ich im
Auftrag von Privat
außergew. vorteilhaft
abzugeben. B . Kam.
phueo , am Ludwigs-
Platz , bei der Uhr.
41357
I lisch und

2 Stühle
,U verk , — Rintheim,
Ernstste. 56. 8539

Zu vermieten
im Hause Bahnhofstraße 16

Etagenwokinung
mit 7 Zimmern u . reichlichem
Zubehör .
Brauerei SchremPp-Printz,

Karlsruhe. 4i3 >6

& Die glückliche Geburt eines gesunden Töchttrchens
zeigen in dankbarer Freude an

Dr . Otto Kohlenbecker
Frau Margarete geb. Büttner

8226

z. Zt. Prioatklinik Pro/. Martins
Kirchweg 8

Göttingen
Geiststraße 2

Schulbeg . tollte
auch di « musikal .
Ausbildung des
KtodeseinseUen .
Musikal . Kennt¬
nisse hind Werte
fürs ganze Leben ,
Zum Klavierun¬
terricht find . Sie

gute
miet - Pianos
von RIVI . O .-

monatlicb an

Schiede
I Kaiserntranse 175 I
I Tausch, Trihg . ■

Gut erhaltener

Kiissell-
fdrranfi

preiswert abzugeben .
Off. u . 41420 an den
Führer -Verlag .

Wegen Versetzung
preiswert zu verkf .

1 Gasherd
1 Dauerbrenner

(Junker u . Ruh )
1 kpl. Badceinrich-

tung. 8546
B o e l k e r ,

Uhlandstr. 44, III.

„Senator"
Vervielfältigungs¬

apparat
sehr gut erh ., preis¬
wert zu verk . Anzu-
sehen abends ab 7
Uhr bei K. Herold,
Augartenstr. 69, IV .
8561

piano
ne » , erstkl, , nur 659
301, nehme auch 2
Fahrräder in Zahlg ,

Sch -sfelstr . 8.
Klavierstimmen nur
4 XH. Sämtliche Re¬
paraturen aufe. billig,

August Stöhr
3533

Tel. 6793.

Sosaumba «, eichen ,
Weißer Schrank mit

Wäschefach,
Kommode ,
Runder Tisch,

Bicdermeierbettstelle,
weiß . eis. Bettstelle,
Fcdernbett zn Verls,
Eisenlohrstr. 28, III.
8541

Zeichentisch
verstellbar, gut erh,,
zu verk , Lebrechtstr .
S in Rüppurr . 8511

IM esuthe

Schreibmasch.
gebraucht, gut erhalt ,
zu kaufen ges. Ang.
n . 8554 an den Füh¬
rer -Verlag .

200 Ziegel
(Falzziegel), gut erh .,
zu kauf . ges. Znschr .
u . 41309 an den Füh¬
rer-Berlag .

Sohlen - Saslierö
komb., gebr ., gut er¬
halt ., zu kauf . ges.
Ang. m . Preis unt .
8538 an den Führer -
Verlag .

Kraft ., frdl .Kond .. u.
Vächrrgchilfe

(Hitlerjunge ), sucht
sof. Stellung . Zn -
schr. u . 41315 an den
Führer -Verlag .

OffeneStellen
Tüchtiges

Mädchen
t . Küche u . Zimmer
p, 15. IV. — Hotel
Krone, Durlach.
41358

Bezirliii-
Berinln

gesucht f. best, selbst
tätiges Waschmittel
mit 40 Proz . Fett -
gesch. in wertv. Pa¬
tentamt !. gesch. Pak-
kung 500 u. 1000 Gr.
Sichern Sie sich Al-
leinverk -Bezirk .

R . D t x I * r ,
Freiburg I. Br.,

Talstr . 80.
39470

Tücht ., pers .
Alleinmädchen

m . Kochkenntn . für
alle Dausarb . auf 15.
April in Herrschaft !.
Haush . ges. Gute
Zeugn . erfordert . —
Bismarckstr. 20. II .
8557

Mädchen
vom Lande , nicht u ,
18 I, , aus 15, April
od, 1. Mai ges, Ang ,
u , 8547 an den Füh
rer -Berlag ,

Von angesehener deutscher
Volks- n . Lebcnsvcrsicherungs-
A, -G . weiden tücht, , rcdegcw.

Imen ii . Henen
zur Werbung von Versicherun¬
gen , besonders Klcinlcbcns-
Lcrstchcrungen, gesucht . Ge¬
währt werden Hobe Provlsto -
nc» und wöchentliche Dlskon-
Iterung.
Zkttschristkn -Bkrlrelkrn

im dortigen Bezirk ist Gelc -
K geboten, sich umzustel-

lchtsachlcute werden ein -
gcarbeitet . Bei Eignung er¬
folgt vcrlräglichc Anstellung.
Bewcrbnngcn erbeten nnler
Nr . 41195 an den Mihrcr-
Vcrlag ,

2 ©uloiitnrf
sof , ges, Bangeschäst
Trier u. diros , Inh .
E . Schmitt, Karlst.87
8540

Verschiedene
kleine Anzeiren

Handletler -
Wagen

Kastenwagen sowie
Ersatzräder, in allen
Größen empfiehlt
Karl Keßler, KriegS-
straße 60. Tel. 5442.
8545

Kapitalien
Hypotheken

zu 6 Proz , jährl . einschl , Zin¬
sen n . Tilgung sowie Barlre -
ditc für alle Zwecke bet beque¬
me» Spar - n , Tilgungsraten
durch „Vaterländischc" (unter
RetchSaufsicht ) . Generalvertre¬
tung Karlsruhe , Robert - Wag-
»cr-Allcc 17 , III . 4061»

I

Am 8. April 1934 ist unser geliebtes Kind

Hanno
im Alter von 3 Jahren nach kurzer schwerer Krank¬
heit sanft entschlafen.

KARLSRUHE, Schwarzwaldstraße 19 40909

Dr. Hermann Ketterer
und Frau Marga , geb . Mundt

Die Einsegnung findet am Dienstag , den 10. April,
3 Uhr nachmittags in der Fiiedhofkapelle Karlsruhe , die
Beisetzung in Zülpich (Rhld ) in aller Stille statt .

Todesanzeige
Am Sonntag früh verschied plötzlich und unerwartet
an einem Herzschlag , unser lieber Vater , Großvater
Bruder , Schwager und Onkel

üoh . Hch . Steinbrenner
Verwaltungssekretär i . R.

im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , nurnnerg, Ptorzheim , Erslngen . den o.Aprii 1934.
Blumenstralie 9

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen .
Marie Steinbrenner u. Kinder

Beerdigung Mittwoch nachm . 1/* 3 U. v . d .Friedhofkapelle

i

Todesanzeige.
Allen Freunden .Verwandten undBekannten

d !e trauriireMitteiluni ?,daß MontairIrUh unsere
liebe Mutter MS84

Josefine Hammann Ww .
geb. Schätzle

einem Schlagantall erlegen ist
KARLSRUHE , den 9. April 1934
Trauerhaus Uhlandstraße 18

Die trauernden Hinterbliebenen
Geschwister Hammann
Familie F. Kuhnt und Enkelkind

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
II . April nachmittags */ -2 Uhr statt

Büfett
Ausziehtisch 6 Stühle
Sola , Klavier, Spie »
gcllommode, Flur-
garderobe, Spiegel
verk , Kriegsstr. 156,
1 Treppe, 8555

Holzbararken
zu kaufen gesucht 4sn

Ludw. Griesinger . b . Karlsruhe

r
Zranz Gteier
Wally Steter

geb . Martin

Vermählte

Hans Nesielhauf
Hildegard Neflelhauf

Auf 15, IV . jg , träft .
1 ehrliches 41398

Mädchen
daS alle Hausarbeit ,
verrichtet, gesucht . —
Bäckerei Rudolf Neff,
Boeckhstr . 26.

geb. Martin

Vermählte

Llauprechtstraße9 Rarlsruhe , 10 . April 1934 Sübendstraße 43
44422

j

Tücht ,
Damen- u.

Herren -Frlseur
sowie

1 Lehrmädchen
per sofort

gesucht
unter Nr . 41503

Kleider machen Leute !

Eine Klein - Anzeige verhllfl Ihnen
für ein paar Mark schnell zu einem
guten Anzug oder einem warmen
Mantel . Man soll immer an die
Klein -Anzeige denken . Klein -An¬
zeigen sind billig und wirken I

Danksagung
Für die uns beim Heimgang unseres lieben

Vaters 8656

Ludwig Hügle
Werkführer a . D.

frwlftsene Anteilnahme , sacen wir unseren
herzlichsten Dank.
KARLSRUHE - RÜPPURR , den 9 . April 1934-

Die trauernden Hinterbliebenen
Julchen , Luise u . Gustav Hügle

Lernen Sie von Erfolgreichen

1 Die Klein -Anzeige in den .FlHlPeP *

wenn sie von Nutzen sein soll I

Der Mt,rer
Das Blatt der kleinen Anzeigen I

Slerbefälle Karlsruhe .
8 . April :

Magdalcne Lenz geb . Geigle , Ww . von
Pius , Bürogeh . , 75 I ., Beerb . 10., 14
Uhr .

Helmut Wanner , Vater : Karl , Oberzug¬
schaffner, 12 I ., Beerb . 10 ., 14 .80 Uhr .

Paul Ketterer , Vater : Hermann , Nechts-
rat , 8 Jahre , Beerb . 11 ., 18 Uhr .

Ltto Breger , Amtsgerichtsrat , Ehcm .
56 I ., Beerb , in Schlittern .

8 . April :
Simon Schneider , Stadt . Obersekr . a .D .,

Ehem ., 67 I ., Beerb . 11 ., 14 Uhr .
Magdalcne Glötzl geb . Fritz , Efr . v . Jo¬

hann , Bierbrauer , 50 I ., Beerb , in
Durmersheim .

L



/ AU8 KARLSRUHE

Slympia -er Auge«-
Sraphlsche Äugend eröffnet den ReichSberufötvettkamvfin Karlsruhe

Die Woche des Neichsberufs -
wettkampfes in Karlsruhe wurde am
Montag durch die graphische Jugend
eröffnet , die sich in aller Frühe auf dem
Adolf -Hitler -Platz sammelte . Bczirksjugend-
führer S i e k i e r s k y begrüßte hier die Teil¬
nehmer des Wettkampfes und wies in einer
kurzen Ansprache auf die Bedeutung des Wett¬
streits der Jugend hin . Anschließend zog die
graphische Jugend unter Vorantrttt eines

‘ Rftk'hStxmtfS-

«ufstellung aus dem Adolf Hitler -Platz

Spielmannzuges und unter Beteiligung der
Wettkampfleitung in stattlicher Marschkolonne
über die Kaiserstraße zur Gewerbeschule , wo
vor Beginn der Wettkämpfe Kreisleitcr Pg.
Nuzinger zu einer Ansprache das Wort
nahm.

Zu Beginn seiner Ausführungen wies der
Redner darauf hin, daß getreu den Grundsät¬
zen und dem Willen des Führers die L e i -
stung allem anderen vorangestcllt werden
müffe. Nur derjenige, der im Leben einmal
vorwärtskommen wolle , müsse über ein um¬
fangreiches vielseitiges Wissen und Können
verfügen.

„Wir wollen unsere Jugend zur Höchst¬

leistung erziehen und nicht znx Mittel¬
mäßigkeit ".

Pg . Nuzinger erinnerte daran , daß die
Vorbereitung dieser Wettkämpfe eine unge¬
heure Vorarbeit erfordert habe. Immer aber
sei sie gerne und freudig geleistet worden,
denn alle für die Jugend geleistete Arbeit sei
Dien st an Volk und Nation . Di«
deutsche Jugend werde in diesen Tagen ihr
Können unter Beweis stellen. Wenn auch nur
Wenige auserlesen sein können , den Preis des
Sieges zu erringen , so sei jede Anerkennung
der Tüchtigkeit doch auch eine Anerkennung
für die nichtausgezeichneten jungen
Berufs kam eraden , die sich wie jene
unter Einsatz ihres ganzen Willens an diesem
Wettkampf beteiligten. Besonders sei es eine
sehr erfreuliche Tatsache , daß es der Wett¬
kampfleitung in Karlsruhe gelungen sei, 100
Prozent der graphischen Jugend
zur Teilnahme an den Wettkämpfen zu bewe¬
gen . Dieser große Erfolg könne vielleicht von
dem einen oder anderen Kreis erreicht , aber
keinesfalls überboten werden. Pg . Nuzinger
schloß seine Ansprache mit einem straffen
Appell an die jungen Wettkämpfer , mit gutem
Willen an die Arbeit zu gehen , mit der sie
ihr Können und ihre Tüchtigkeit unter Be¬
weis stellten . Hierauf trat die graphische Ju¬
gend in den

Berufs wett st reit
ein . Es war für die Wettkampfleitung eine
Freude, feststellen zu können , daß die junge
Schar mit stolzem Sclbstbewußtscin an die ge¬
stellten Aufgaben heranging. Mit Eifer und
Fleiß wurde sofort nach Rückkehr in die Be¬
triebe und Werkstätten mit der Arbeit begon¬
nen, die sämtliche Prüflinge zur vorgeschrie¬
benen Stunde beendet hatten. So kann schon
heute mit Gewißheit angenommen werden,
daß die in den nächsten Tagen erfolgende Prü¬
fung der Arbeiten und die daraus folgende
Punktivertung für den Kreis Karlsruhe ein
günstiges Ergebnis zeitigen wird.

.
.

_
'

der Gewerbeschule
Lebhaftes Treiben hat die Stille , die sonst

während der Dauer der Osterferien in der Ge¬
werbeschule herrscht, durchbrochen. Lange vor
drei Uhr füllen sich Halle und Gänge der Schule
mit den Wettbewerbsteilnehmern, die größten¬
teils der graphisch enJugend angehören,'
Mädels aus dem Friseurgewcrbe sind dabei , die
heute den Zeitpunkt der Prüfung erwarten ,
nachdem am Vormittag die Angehörigen der
Gruppe Holz und die der öffentlichen
Betriebe auf ihr theoretisches Wis -
s e n geprüft worden waren.

Alle Zweige der graphischen Jugend sind ver¬
treten : Schriftsetzer , Buchdrucker, Buchbinder,

Ü !-

und darf nun erwarten , daß das Ergebnis der
Prüfung , wenn es nicht ausreicht, ihn zu einem
der Besten zu machen, doch das Zeugnis von
Fleiß und gutem handwerklichen Können dar-
stcllt.

Nun gilt cs, auch im Beiwerk derbe -
r u f l i ch e n Arbeit sich zu bewähren. Dem
Werk der Hände folgt die Arbeit des Geistes .
Sie ebenso gut zu erledigen, ist Ehren¬
pflicht , und zuversichtlich erivartet jeder
den Beginn der Prüfung .

Zur selben Stunde kämpfen in ganz
Deutschland Jungen und Mädel um den
Preis der Anerkennung ihres Könnens : Jun¬
gen und Mädel sind zu ehrlichem Wettstreit
bereit und erfüllt von dem heißen Bestreben ,
Sieger zu werden, Bester von allen Guten zu
werden, und entschlossen , alle Kraft des Wil¬
lens und alle Geschicklichkeit einzusetzen für
diesen Kampf .

In der Aula der Gewerbeschule , in
der die Teilnehmer versammelt sind , richtet
der Kreisbtldungswart des Berufsvcrbandes
des graphischen Gewerbes eine kurze Anspra¬
che an die Teilnehmer, die er noch einmal
mit den Bestimmungen des Wettkampfes be¬
kannt macht. Anschließend erfolgt die Einwei¬
sung der Teilnehmer in die einzelnen Säle ,
in denen die Prüfung abgcnommen wird. Um
einerseits jede persönliche Voreingenommen¬
heit auszuschalten , andererseits aber den rei¬
bungslosen Ablauf der Ucberprüfuug durch
die verschiedenen Ausschüsse zu ermöglichen ,
werden alle Prüfungsfragcn von den Schü¬
lern schriftlich beantwortet. Als erste Aufgabe
ist die Anfertigung eines Aufsatzes gestellt,
dem die gewichtige Frage „Was bedeutet
mir mein Beruf " zugrunde liegt. Mit

tcn sich alle Mädel mitgebracht . Aber dies«
Opfer hatten leider Bubiköpfe .

Ein Mädel der letzten Leistungsklasse suchte
verzweifelt nach einer weiblichen Perso» mit
langem Haar . Alle andern hatten sich schon
mit Mühe und Not Föhne erobert und waren
schon fest an der Arbeit. Nur sie fand nie¬
mand . Aber zum Glück war die Prcssereferen-
tin des B .D .M . da, und die hatte Zöpfe .
„Sitz mir doch "

, bat die Unglückliche; und die
Referentin ließ sich als echte Kameradin er¬
weichen. Und nun ging es mit Feuereifer an
den Knoten oder vielmehr die Knoten, denn
erst der 5. fand Gnade vor der Schöpferin.
Augen .

Dann nach der Bewertung durch «inen Aus¬
schuß, der ans Fachleuten bestand , machte sich
Hanna noch an ein anderes Modell , um Was¬
serwellen zu legen . Und siehe da, als die an¬
deren fertig waren , hatte auch sie diese 2. Auf - ,
gäbe beendet .

Nun konnte man die Kunstwerke bewundern.
Mühe haben sich alle gegeben , manchen ist
auch ihr Werk herrlich gelungen, manche Wel¬
len waren allerdings auch etwas krumm ge¬
worden . Aber angestrengt haben sich alle
Wettbewerberinnen, und das war der Zweck
der Sache . Nun durften sie gehen , damit sie
für die am Nachmittag stattfindende theore¬
tische Prüfung frische Kräfte schöpften.
Da werden sie dann zeigen müssen, ob sie
auch im Haushalt etwas zu leisten vermögen .

A . K .

« uf zur Tat!

ihrer gewissenhaften Beantwortung beginnt
die theoretische Prüfung , die zwei Stunden in
Anspruch nimmt.

Bald beugen sich Jungensköpfe eifrig, und
für alles andere unzugänglich , über die Pa -
picrbogen . Für alle Berufsgruppen ist das
Aufsatzthema gleich . Aber gerade die graphi¬
sche Jugend , vertraut seit langem mit Zei¬
tung und Buch, hofft diese Aufgabe am besten
zu lösen. Rechnerische Aufgaben und Beant¬
wortung mehr oder weniger schwieriger Be¬
rufsfragen füllen die restliche Zeit der Prü¬
fung aus .

Eine harte und langwierige Arbeit erwartet
nach Schluß der Prüfung die Mitglieder der
Wettkampfleitung, die alle Prüfungsarbeiten
gewissenhaft bewerten müssen. Keinem kann
aber diese Titanenarbeit lästig fallen , wenn
er mehr und mehr erkennen darf, daß jeder
der jungen Wettkämpfer sein Bestes gegeben
hat , und all sein Können eingesetzt hat , durch
sein Ergebnis auch den Verbandskrejs Karls¬
ruhe zum Ersten zu machen.

Ein Mä -el erzählt 4 4 4

Vcrtetlung der PrciSaufgaben

Steinörucker, Tiefdrucker , Photographen und
Ehemigraphen; insgesamt 160 Teilnehmer, von
denen 125 Karlsruher sind , die andern aber
aus den Städten und Orten des Verbandskrei¬
ses gekommen waren.

Ucberall ist Hoffnung und gute Zuversicht
der tröstliche Begleiter der jungen Wettkämp¬
fer, die sich in dieser Zeit des Wartens über
den vermutlichen Ausgang der am Morgen
vorgenommcnen praktischen Prüfung eifrig
unterhalten . Handwerkliche Kunst und beruf¬
liche Fertigkeit galt eS zu zeigen und das Kön¬
nen jedes Einzelnen unter Beweis zu stellen.
Jeder hat sich wacker und redlich angestrengt,
um die gestellte Aufgabe zum Besten zu lösen,

Am Montag früh um 8 Uhr versammelten
sich 15 Lehrmädchen der Friseur¬
abt c i l u n g auf dem Adolf - Hitler -
plah . Die Beteiligung war gut, denn in
Karlsruhe sind im ganzen 18 Lehrmädchen im
Friseurgewerbc. Den Mädeln konnte man die
Spannung auf das, ivas nun kommen sollte,
von den Gesichtern ablesen . Manchen freilich
war es nicht so wohl zu Mut . Vielleicht fie¬
len ihnen alle Unterlassungssünden ihrer bis¬
herigen Lehrzeit ein. Aber als der Photo¬
graph sich näherte, gaben sie sich alle die größte
Mühe, « in recht freundliches Gesicht zu
machen.

Dann hielt Sozialrcfercnt im Gebiet Ba¬
den Siekieriky eine Ansprache. Nach dem
gemeinsamen Gesang des Horst Wessel- und
Deutschlandliedes zogen Buben und Mädel
mit wehenden Fahnen die Kaiserstraße hinauf
bis zur Post und wieder zurück zur Adler-

straße . Die Fcucrwchrkapclle hatte sich freund¬
licherweise zur Verfügung gestellt und bei

ihren flotten Marschweisen ging das Marschie¬
ren herrlich . Dann zogen wir zur Gewerbe¬
schule und hier wurden also die langerivarte-

tcn gefürchteten Aufgaben gegeben .

Jedes Mädel bekam einen Zettel mit 3 Auf¬
gaben . Die leichteste für Mädel, die im 1.
Lehrjahr steben, berechnet, bestand darin, eine
Frisur ohne Ondulation herzustcllen
sowie Tressen , das heißt , sic mußten einzelne
Haare auf einen Faden ziehen , so daß eine

Tresse entstand , die man dann für Prückcn
und dcrgl. verwenden konnte .

Die Aufgabe der 2 . Gruppe, also für Mädel
im 2. Lehrjahr, bestand in einem kurzen
Haarschnitt mit B u b t k o p f o n d u -

lati ott . Statt dessen konnten sie auch eine
Perücke zeichnen und auf den Kopf montieren.
Diese Aufgabe ist aber nicht gewählt worden.

Die Mädel im 3. Lehrjahr konnten zwi¬
schen einer L a n g h a a r f r i s u r und mit tie¬
fem Knoten oder Ranüknüpfen , Tam -

p c l - u n d W a s s e r w c l l e n einer Perücke
ivählen . Den Mädeln war cs gestattet , jede
Leistungsklasse zu ivählen , ungeachtet
der Zahl der Lehrjahre, die sie hinter sich hat¬
ten . Durch Wählen einer höheren Klasse
konnte man sich Pluspunkte verdienen. Ein
Mädel, bas im 1 . Lehrjahr stand, hat denn
auch die Aufgabe des 2. gewühlt . Modelle hat -

Run - um Karlsruhe
Hundert Kilometer Radrennen am kommenden
Sonntag — Suche nach dem unbekannten Rad

fahrer.
Für das am kommenden Sonntag stattfiu-

dcnde Radrennen lagen bis gestern bereits
ungefähr 120 Meldungen vor.

Diejenigen Bewerber, die bisher ihre Mel¬
dung nicht abgegeben haben , können noch bis
einschließlich Mittwoch , den 11 . April , abends
nachmelden .

Es starten folgende Kategorien:
Gruppe a) Fahrer mit Rennrädern ,
Gruppe b ) Fahrer mit Tourenrädern .

Es wird großer Wert darauf gelegt , daß sich vor
allem diejenigen melden , die bisher im Rad¬
sport an keinem öffentlichen Nennen teilgcnom -
men haben .

Karlsruhe Eid des Ehrengerichts
Sübwest

Auf Gnind der dritten Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit, hat der Rcichsarbeitsminister
im Einvernehmen mit dem Reichsminister der

Justiz als Sitze der Ehrengerichte, die Orte be¬

stimmt, an denen die Treuhänder der Arbeit

ihren Hauptsitz htbcn . Ter Sitz des Ehrengerichts
für den Bezirk Südivest ist demnach Karls¬

ruhe .

Ehrung im Altersheim
Eine angenehme Abwechslung in das Alltags¬

leben im Städtischen Altersheim brachte am
Sonntag eine Geburtstags - Ehrung , die dem
77jährigcn Ehrenmitglied des Schwarzwald¬
klubs , H o f h e i n z , dargcbracht wurde .

Das Musikalguartctt L e o u h a r d t crösf-

ncte die Feier . Im Anschluß daran brachte die
Sangcsabteilung des Schwarzwaldklubs unter
Leitung des Ehormeisters Dcgler mehrere
Chöre zum Vortrag , die großen Beifall fanden .
Ergänzend hielt VcreinSlciter Brttfch eine
tiefempfundene Ansprache an den Jubilar ,
dessen Verdienste doppelt zu bewerten seien,
weil er einerseits seit 36 Jahren ununter¬
brochen Mitglied dcS Vereins ist und außer¬
dem zu den Mitbegründern zählt, von denen
außer ihm nur noch das Ehrenmitglied Geld -

bricfträger Nock am Leben ist . Als äußeres
Zeichen der Dankbarkeit wurde dem Jubilar
ein reichlich geschmückter G c s ch c n k k o r b

überreicht .

MsthwasyenSrett
WLB . KrelS Karlsruhe

Am 12. April , abends 8 Uhr , findet im großen
aal der städtischen Festhalle die erste öffent¬

liche Kundgebung des Reichsluftschutz-
bundes, Ortsgruppe Karlsruhe , statt. Mitglie-
der des NSLB . werden aufgefordert, sich an
dieser Kundgebung zu beteiligen.

Dir «.Führer " DienWg, 10. April 1984, Folge 97, Seite 9



Wettkampftag -er Berufsgruppe I,
Raurung und Genuß

ivadlscheS EtaatStHeater :

„Die lustige Witwe"
(Gastspiel Alfred Dörner )

Sonntagabend gastierte in der Rolle des
Danilo Alfred Dörner vom Stadttheater
Heilbronn, ein Sänger mit sympathischer Er¬
scheinung und gewandtem , intelligent angeleg¬
tem Spiel . Er betont mehr die herbe und derbe
Seite dieses Charakters , bringt den Dialekt zu
natürlicher Anwendung und arbeitet die Po¬
inten gut heraus . Alfred Dörner hat eine be¬
sondere Begabung für die Operette, ist aber
sicher auch größeren Ausgaben gewachsen. Die
tiefere Stimmlage zeigt Klang und läßt eine
entsprechende Höhe vermuten, die sich in dieser
Partie allerdings nicht recht auswirken konnte .
Die Ausarbeitung des Pianos und manche Un¬
ausgeglichenheiten sind Momente, die der ent¬
wicklungsfähige Sänger im Laufe der Zeit noch
bewältigen wird. Vielleicht wird Alfred Dör¬
ner einmal Gelegenheit gegeben, seine stimm¬
lichen Qualitäten in einer größeren Partie mit
erhöhten Ansprüchen unter Beweis zu stel¬
len . Ueber die Aufführung selbst ist noch zu
sagen , daß sie, wenn nicht alles täuscht, den Ein¬
druck einer gewissen Mattigkeit hervorricf.
Trotzdem gab es reichen Beifall zwischen den
Szenen und am Schlüsse und Blumenspenden
für die Hauptdarsteller. wö.

Was die nächsten Zage bringen
Der „Tanzabend mit Orchester" mit den

Balletts „Les petits Riens "
, „Ajanta -Fresken"

und „Coppelia" gelangt heute , Dienstag ,
den 10. April, zur ersten Wiederholung.
Am Mittwoch , den 11 ., findet das 7. Sinfonie -
lonzert unter Klaus Nettstraeters Leitung mit
Professor Gustav Havemann (Violine) statt,' zu
Gehör kommen Mozarts Sinfonie Nr . 36 (Kö -
chel 425 in C -Dur,' sodann Brahms Violin¬
konzert und Schumanns Sinfonie Nr . 1 in B-
Tur (Frühlings - Sinfonie ) . Die erste Wieder¬
holung des neucingettbten Lustspiels „Das Kon¬
zert" von Hermann Bahr erfolgt am Donners¬
tag, den 12 . April.

Einen Genuß seltener Art verspricht da-, siU
Samstag , den 14 . April bevorstehende Gastspiel
Otto Gebühr und Carola Toelles mit der drei -
aktigen dramatischen Episode „Zwischen Abend
und Morgen" („Nachtquartier" ) , in dem der
berühmte Fridericus -Darsteller im Rahmen sei¬
nes eigenen Ensembles die Hauptrolle, König
Friedrich den Großen, verkörpern wird, eine Fi¬
gur , die durch ihn bekanntlich in bisher un¬
erreichter Weise mit erstaunlichster Einfüh¬
lungskunst, unterstützt durch die überaus glück¬
liche Erscheinung des Künstlers, lebendig
wurde. — Am Samstag , den 15 . April, geht
als - geschlossene Vormittagsaufführung für die
Hitlersugend das Schauspiel „Langemarck"
(Der Opfergang der deutschen Jugend ) in
Szene. (Ein Kartenverkauf im Staatstheater
findet nicht statt !) — Als Nachmittagsvorstel¬
lung in Sondermiete für Auswärtige geht das
Lustspiel „Das Konzert" von Hermann Bahr
und als Abendvorstellung „Arabella", lyrische
Komödie von Richard Strauß in Szene.

Konzert im Krankenbaus
Am Sonntag früh zwischen 11 und 12 Uhr

wurde den Insassen des Städt . Krankenhauses
eine unerwartete und große Freude zuteil.

Die Bannkapelle169 unter Leitung von B'ann-
führer H a s m a n n nahm in den Anlagen zwi¬
schen den beiden Hauptgebäuden Aufstellung ,
und in wenigen Minuten waren Fenster und
Ralkone von Kranken und Pflegepersonal be¬
legt. Ringsum wurden für die schönen Choräle
und flotten Märsche reicher Beifall gespendet.
Es war ein herzerfrischendes Beispiel, wie tief
unsere Jugend schon den Gedanken der Volks¬
gemeinschaft erfaßt hat . Anstatt fröhlich hinaus¬
zuwandern in den sonnigen Frühjahrsmorgen ,
brachten sie mit ihrer jungen Kunst denen
Freude und Lebensmut, die durch ihre Leiden
verhindert sind , sie sich selbst zu suchen .

Es wird wohl all denen aus dem Herzen ge¬
sprochen sein, denen diese Tat der Nächstenliebe
galt , wenn den Ausübenden vor aller Oeffent-
lichkeit herzlicher Dank ausgesprochen wird.

Die 2. Denkschrift -er NSDAB . zur
Kurzschrift

Bereits vor der Machtübernahme hatte die
NSDAP , durch eine Denkschrift zur Kurz¬
schrift entscheidend die kurzschriftliche Entwick¬
lung Deutschlands beeinflußt. In dieser Denk¬
schrift waren die Grundsätze für die kommende
kurzschriftliche Entwicklung Deutschlands fest¬
gelegt . Ein großer Teil der damals aufgestell¬
ten Forderungen ist heute bereits erfüllt. Wet¬
tere gehen ihrer Verwirklichung entgegen . Wie
im Deutschland der vergangenen Zeit die Viel¬
heit der Organisationen hinderlich war , so
waren auch die überall verschiedenen Prüfungs¬
ordnungen ein großer Mißstand. Dieser wurde
beseitigt durch die zweite Denkschrift der NS¬
DAP . zur Kurzschrift und zum Maschinen¬
schreiben, die von dem Kulturreferenten der
NSDAP . . Staatsminister S ch « m m, und dem
Sachverständigen der NSDAP , für Kurzschrift
und Maschinenschreiben , Karl Lang , heraus -
gegebcn wurde.

ist der 10 April 1984. Treffpunkt der Fachschaft |
Fleischer morgens um 9 Uhr vor dem Jn -
nungsgebäude im Hofe des Schlachthofes . Die
Fachschaften Bäcker und Konditoren nachmit¬
tags um 14 Uhr in den bereits mitgeteilten Ar¬
beitsstätten im Arbeitsauzng , zur praktischen
Prüfung . Zeit : 18 Uhr finden die teorethischen
Prüfungen in der Fortbildungsschule, Südend¬
straße statt . Es ist mitzubringen Bleistift, Fe¬
derhalter und Radiergummi.

Als Ausgaben sind zu lösen :
im theoretischen Teil 1 . ein Aufsatz über be¬
rufliche Fragen , 2. eine Rechen- oder Kalkula¬
tionaufgabe aus dem entsprechenden Berufe,
3 . ein kurzer Aufsatz der Zeit entsprechend.

10 . April 1934 Treffpunkt der weibl. Mit¬
glieder unseres Verbandes, um 9 Uhr morgens
in den Klassenzimmern der Fortbildungs¬
schule , Südendstraße. Zeit : 9 Uhr. Es sind mit-
zubringe« : Nadeln, Fingerhut , weißen und
schwarzen Faden, und eine Schere . Als Auf¬
gaben sind zu lösen : Hauswirtschaftlichc Fra¬
gen etc.

gez . : Der Wettkampfleiter: W . Psitzenmeier.

Aufruf des deutschen Lederarbeiter -
Verbandes zum Reichsberufswettkamps

Der Tag des Berufstvettkampfes für euch in
den lederverarbeitenden und verwandten Beru¬
fen ist am Freitag, dem 18 . April 1984. In die¬
sem friedlichen Wettkampf, der die Arbeitskräfte
aller Jugendlichen innerhalb der lederverarbci -
tenden Berufe messen wird , sollt ihr zeigen, in¬
wieweit eure Berufsausbildung fortgeschritten
ist . Dieser Wettkampf soll richtungweisend sein
für die Arbeit , die in Zukunft für die zusätz¬
liche Berufsschulung der Jugendlichen zu lei¬
sten ist.

Ihr wißt , daß kaum ein Industriezweig ohne
Verarbeitung des Leders auskommen kann . In
allen Betrieben, bei vielen Erzeugnissen wird
Leder gebraucht und verarbeitet. Sei es als
Treibriemen zur Ingangsetzung von Maschinen,
sei es zu Beklcidnngszwccken, sei es für den
Bauer und den Landarbeiter als Geschirr für dtc
Pferde oder als Schurz für den am Amboß ste¬
henden Schmied, überall wo Menschenhand
schafft , überall wo Menschengeist erfinderisch
wirkt, wird Leder gebraucht. Ihr selbst wollt in
Schuhen gehen , die haltbar und gut gearbeitet
sind , darum setzt euch für Qualitätsarbeit ein .
Millionen deutscher Reichsmark rollen alljähr¬
lich innerhalb der Lederindustrie und Millionen
von Menschen haben aus dieser Industrie Lohn
und Brot. So wie in dem Getriebe eines großen
Werkes das Versagen eines kleinen Teilchens
den Stillstand Hervorrufen kann, so kann die
Wirtschaft darunter leiden , wenn du nicht Qua¬
litätsarbeit erzeugst und nicht mit ganzer Kraft
dich für deinen Beruf einsetzest.

In diesem Bcrufswettkampf wird von euch
nicht graue Theorie , sondern praktische Arbeit
verlangt. Ihr sollt nicht wissenschaftliche Abhand¬
lungen über eure Arbeitsgebiete schreiben, son¬
dern ihr sollt zeigen, was ihr in eurem Leben
schon gelernt habt . Bei der volkswirtschaftlichen
Bedeutung , gerade der lederverarbeitenden Jndu-

80. Geburtstag
Seinen 86. Geburtstag begeht heute der hier

Scheffelstraße 38 wohnhafte ehemalige Gärtner
Johann Walz in voller körperlicher und
geistiger Frische .

Er ist schon seit Jahren Mitglied der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartxi und
ständiger Leser unserer Zeitung.

*

Eheveteranen.
Aus Anlaß der Feier der g o l d e n e n H o ch-

zeit hat der Oberbürgermeister den Buch¬
drucker Fritz S z i m n o s e k Eheleuten hier
ein Glückwunschschreiben nebst Eh¬
rengabe übersandt.

*

Das 25jährige Dienstjubilänm
am Diakonissenhaus durfte im Januar
dieses Jahres der leitende Arzt der Hals -,
Nasen - und Ohrenabteilung , Herr Dr . von
V o ß , begehen . Als im Jahre I960 Dr . Kaß -
nitz nach langjährigem, mit reichem Erfolg ge¬
segneten Dienst gesundheitshalber seine Arbeit
als leitender Arzt der Hals -, Nasen - und
Ohrenabteilung niederlegen mußte, ward
Herr Dr . non Boß zu seinem Nachfolger be¬
rufen. Er trat damit in eine verantwortungs¬
volle Arbeit an unserm Krankenhause ein .
Es galt, die wohl begonnene Tradition dieser
Spezialabteilung fortzusehen. Das ist Herrn
Dr . von Voß im Lauf der zurückliegenden
25 Jahre aufs schönste gelungen.

*

Zusammenstoß
Am 7. April 1934, um 7.46 Uhr erfolgte Ecke

Garten - und Steinhäuserstratze ein Z u s a m -

strie in Deutschland, ist es eine besondere Auf¬
gabe, Qualitätsarbeiter heranzubilden , um den
deutschen Erzeugnissen die alte Weltgeltung zu
verschaffen. Ihr sollt nicht nur die Arbeit der
Arbeit wegen verrichten , sondern mit dem Her¬
zen bei der Sache sein , denn nur wer Freude
am Werk hat , kann die Leistungen erzeugen, die
das Ansehen deutscher Arbeit fördern .

Deutscher Junge , zeige in diesem Berufs¬
wettkampf, daß es dir Ernst ist mit deinem Be¬
ruf , daß du mit der Qualitätsarbeit deinem Va¬
terlande dienen willst . Werde Führer deiner
Arbeit und sei anderen ein Vorbild . Sei nicht
zaghaft und gehe frisch ans Werk. Vielleicht bist
du derjenige , der am Tage der nationalen Ar¬
beit auf dem Tempelhofer Felde geehrt wer¬
den kann.

Wir wissen , daß unter der Regierung des
alten Systems der ungelernte Arbeiter hoch -
gezogen wurde, der dann Ausbeutungsobjckt
für landfremde Unternehmer wurde . Noch nie
hat bisher eine Regierung das Mittel des fried¬
lichen Wettkampfes zur Leistungssteigerung be¬
nutzt, wir aber wollen in aufbauender Arbeit
kräftig ans Werk gehen und in diesem BerufS-
wettkampf unser eigenes Wissen feststellen , Feh¬
ler beseitigen und danach streben, mehr zu ler¬
nen , als wir in unserem Beruf unbedingt
brauchen.

Darum, Jungen aus den lederverarbeiten¬
den Berufen , meldet euch zum Berufswettkampf
und zeigt, daß bei euch bereits heute schon
Qualitätsarbeit geliefert wird und daß es um
den Nachwuchs gut bestellt ist . Von eurer Arbeit
hängt die Zukunft eures Berufes ab.

Anmeldungen bis spätestens Mittwoch , den
11 . April bei :
Für Karlsruhe : Deutscher Lederarbeiter-Ver¬

band , Karlsruhe , Schützenstraße 16 (F.
Plattner -Haus ) , Hts . II . Stock.

Für Durlach : Wettkampfleiter Ernst Böhmer,
Durlach, Weiherstr. 26 .

Die Wettkämpfer von Durlach beteiligen
sich in Karlsruhe .

Nerufsgemelnschastweiblicher
Angestellter

In der Woche vom 9 . bis 15. 4. werden an¬
nähernd 2 666 666 junge Menschen ihr Können
und ihre Leistungen im Reichsberufswett-
kampf unter Beweis stellen. Ein ganzes Volk
sieht mit Interesse dieser Woche der Jugend
entgegen . Besonders das deutsche Mädel wir¬
zeigen , daß es möglich ist , auch im Berufs¬
leben die hohe Idee deutschen Frauentums
zu tragen . In Karlsruhe selbst werden sich
am Sonntag , den 16 . 4. etwa 666 junge Mä¬
del in der Handelsschule 2 Kriegsstr. 118 zu¬
sammenfinden , um ihre Kräfte im friedlichen
Wettstreit zu messen und um Zeugnis abzu¬
legen von ihrem Können und ihren Leistun¬
gen im Beruf . Jedes junge Mädel wird stolz
darauf sein, daß es mithilft am Wiederaufbau
unseres deutschen Volkes und in treuer Pflicht¬
erfüllung eingeretht ist dem arbeitenden Volk,
dem unser Reichskanzler Adolf Hitler als
Führer vorangeht.

menstoß zwischen einem Lieferkraft¬
wagen mit Anhänger und einem Kraft¬
rad . Dabei wurde der Kraftradfahrer auf die
Verbindungsstange des Lastzuges geworfen
und erheblich verletzt : er mußte in bas
städt. Krankenhaus eingeliefert werden. Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt und sichergestellt.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Berkehrsunfall
Am 7. April 1984 gegen 19.36 ereignete sich

auf der Ltnkenhetmer Landstraße beim Kilo¬
meterstein 2 ein Verkehrsunfall . Ein
verheirateter Landwirt ans Eggenstein fuhr
mit seinem Zweispännerfuhrwerk in
Richtung Eggenstein und wollte einen stehenden
Lieferkraftwagen überholen. Gleichzei¬
tig kam aus entgegengesetzter Richtung ein Lie¬
ferkraftwagen und streifte das Pferdefuhrwerk
an der Hinterachse . Das Fuhrwerk wurde
auseinandergerissen , die Pferde gin¬
gen mit dem Vorderteil durch, der Landwirt
erlitt erhebliche Kopfverletzungen und
mußte ebenfalls nach dem städt. Krankenhaus
überführt werden. Die beiden Lieferkraftwagen
wurden beschädigt.

*

Unfall
Am 9. April 1934 ereignete sich in der Zep¬

pelinstraße in Höhe der Lagerstraße um 8 .20
Uhr ein schwerer Unfall. Ein 18jähriges Mäd¬
chen aus Mörsch, welches auf der vorderen
Plattform des Anhängers der Kleinbahn stand
und in Richtung nach dem Kühlen Krug fuhr,
sprang von der fahrenden Kleinbahn ab, kam

zu Fall und geriet mit beiden Beinen unter
die Räder der Kleinbahn. Dem Mädchen wur¬
den beide Beine unterhalb der Kniee abgefah¬
ren . Sie wurde mittels Krankenwagen in das
Städt . Krankenhaus verbracht .

*

Erschwerter Diebstahl
Am 7 . April 1934 gegen 4 Uhr morgens ver¬

schafften sich 2 Metzgergehilfen mittels Nach¬
schlüssel Einlaß in den Laden eines Metzger¬
meisters in der Südstadt und entwendeten
Fleisch - und Wurstwaren im Gesamtwert von
etwa 38 NM . Die Täter konnten ermittelt und
einer davon sofort festgenommen werden . Die
entwendeten Fleisch- und Wurstwaren wurden
wieder beigebracht und dem Eigentümer aus¬
gehändigt .

Erbpflege und Geistes¬
krankheit

Ueber dieses hochaktuelle Thema sprach am
Samstagabend im Nebenzimmer des Gasthau¬
ses „Zum Ritter " Pg . Dr . med. R . Wagner
im Rahmen einer Pflichtversammlung der NS -
Kriegsopferversorgung Untergruppe Mühl¬
burg- Grünwinkel.

Auch in die Psychiatrie ist durch die gro¬
ßen Aufgaben , welche die neue Regierung der
deutschen Aerzteschaft auf den Gebieten der Be-
völkerungspolitik und Rassenpflege gestellt hat,
ein frischer Luftzug gekommen und hat die tiefe
Resignation, die sich überall breitmachte , ver¬
scheucht. Obgleich die Erkenntnisse von der erb¬
bedingten Schicksalhaftigkeit der seelischen
Krankhcitsformcn und Minderwertigkeiten der
psychiatrischen Wissenschaft schon jahrzehnte¬
lang bekannt waren, mußte sich die praktische
Psychiatrie ausschließlich damit befassen, das
minderwertige Erbgut zu konservieren , den
Erbminderwertigen zu bcsürsorgen und sein
wertloses Leben , das ihm selbst oft zur größten
Qual war, unter Einsatz aller möglichen Maß¬
nahmen so zu verlängern , daß die Lebenser¬
wartung des Geisteskranken schließlich höher
war, als die des Gesunden .

Das Sterilisicrnngsgcsctz hat der praktischen
Psychiatrie eine Erlösung aus ihrer Erstarrung
und aus der schmerzlich empfundenen Sinn¬
widrigkeit ihrer Betätigung gebracht : denn
es ist heute wieder möglich, etwas Fruchtbares
zu leisten , das geeignet ist , nicht nur große
wirtschaftliche Erleichterungen in absehbarer
Zeit zu bringen, sondern das im wahrsten
Sinne des Wortes dem deutschen Volk das Tor
in die Zukunft öffnet , und ihm sein gesundes
Fortleben gewährleisten kann .

Wenn wir uns die Frage vorlegen, welche
Kräfte es verhindert haben , daß die wissen¬
schaftliche Erkenntnis von der Erbbedingtheit
der seelischen Erkrankuugssormen sich recht¬
zeitig in praktische Maßnahmen umsetzte, so
sehen wir , daß es drei weltanschauliche Vor¬
urteile gewesen sind : die liberalistische Auffas¬
sung von der persönlichen Freiheit , die marxi¬
stische Lehre von der Gleichheit alles desse«,
was Mcnschenantlitz trägt und schließlich orto-
doxe Dogmenstarrheit.

Im folgenden behandelte der Redner die Ge¬
genströmungen gegen das Sterilisierungsgesetz
und die darin erwähnten Krankheitsfor -
m e n . Unter 8 Gebrechen entfallen allein 5
auf psychiatrisch- neurologische Zustände , näm¬
lich den angeborenen Schwachsinn, die Schizo¬
phrenie, das manisch- depressive Irresein , die
erbliche Fallsucht und den erblichen Veitstanz .

An Hand von statistischem Zahlenmaterial
beleuchtete der Referent die erschreckendenAus¬
wirkungen der Geisteskrankheiten, deren Trä¬
ger gewöhnlich Gewohnheitsverbrecher sind ,
auf unser Wirtschaftsleben und die Erbgesunb -
heit unseres Volkes .

Die Vererbungsfolgen der Geisteskrankhei¬
ten in den von Pg . Dr . Wagner aufgezeigten
Formen sprechen mehr als eine deutliche
Sprache. Die Regierung Adolf Hitlers hat
deshalb die Aerzteschaft vor eine Aufgabe ge¬
stellt, deren Größe. Bedeutung und Zukunsts¬
trächtigkeit erst in Umrissen erkennbar ist.

Für seinen lehrreichen , recht interessanten
Vortrag , konnte Pg . Dr . Wagner am
Schlüsse seiner Ausführungen starken Beifall
entgegennehmen . Hs.

Zagesanzetaer
Dienstag , 10 . April

Zheater :
Badisches StaatStheater : 20 Ubr Tanzabend ,

Les petits riens , AtlantasreSken, Copellia

Film :
Atlantic : Spuk von Parts
Badische Lichtspiele : Luana , di« Fürstin der

Südsee
Gloria : Skandal in Budapest
» ammerlichispicle: Wenn Liebe Mod« macht
Pali : Friiulein Frau
Rest : Wenn ich König wör
Nnton -Ltchtsptcle : Victor und Victoria

Konzert :
Museum : Kapelle Kalman Sarközi
Vaterland : Kapelle Heinze
K .D .W. : Kapelle Meiste Liebing
Odeon : Unterhaltungsmusik
Löwenrachen: Kapell« Timmerbeul
Rüderer in seiner neuen Ausmachung «in«

Sehenswürdigkeit
Svntttaes :

Technische Hochschule : Hörlaal der Chemisch -Tech¬
nischen Instituts : Vortrag von Pros . Dr . Ing .
König „Ueber das Lumineszcnzlcuchten"

Vier Jahreszeiten : Hauswirtschaftliche VortrSg« .

Sturste Stadinachrichten
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„Nein"

, sagte Res, „das wäre dann aliein
meine Schuld . Du hast alles Notwendige her -
Leigeschafft. Aber nun bitte ich dich, daß du
nicht mehr in den Schuppen kommst und auch
sonst niemand, bis ich es dir sage.

" Das ver¬
sprach Gest.

Nun begann Res in dem Schuppen ein Ru¬
moren, ein Sägen und Hämmern, ein Schmie¬
den und Schreinern, ein Hobeln und Brennen .
Man hörte ihn den ganzen Tag toben und
werken . Nein, wahrhastig, er schlief nicht da-
drinnen auf den Balken. In aller Frühe ging
er nach dem Schuppen , der unten am Meer
lag, und begann seine Arbeit. Erst spät am
Abend kam er müde und schweigend wieder
herauf, aß gierig und legte sich schlafen . So
blieb es den ganzen Winter . Von dem, was er
trieb , war nie die Rede . So vergingen fünf
Monate . Schon tobten die Frtthlingsstürme ,
und der Schnee schmolz in den Tälern . Das
Eis auf dem Meere brach krachend auf, und
die Wogen warfen mächtige Schollen an den
Strand . Oft war Ref durch tiefen Schnee nach
seinem Schuppen gegangen . Jetzt aber ging er
auf der Erde, und die ersten kleinen goldenen
Blumen blühten am Weg . Alle Bäche waren
voll Wasser und tobten Tag und Nacht von den
Bergen herab.

An keinem Spiel hatte Ref teilgenommcn, an
keiner Freude der Jugend . Immer hielt er sich
abseits, der Sonderling , und die Knechte und
Mägde sahen einander an und sagten : „Jetzt
sieht man doch wirklich , baß er ein Trottel ist,
wie es immer hieß . Es ist ja, als wäre ein
Stummer ins Haus gekommen ."

Manchmal hörte man Ref vor sich hin spre¬
chen, laut und leise, als zanke er mit sich selbst.
Alle Welt hatte er vergessen, und die Mägde
stießen sich an und lachten , wenn er so an ih¬
nen vorbei ging . Wenn jemand an seinem
Schuppen vorüberkam, so hörte er drinnen zu¬
weilen einen lauten Gesang zum Klingen des
Hammers auf dem Amboß . Was trieb der
Narr nur ? Gest hatte streng verboten, daß je¬
mand sich an den Schuppen mache . „Laßt ihn
gewähren", sagte er, „sonst gibt es ein Un¬
glück ." Ja , kräftig und wild sah Ref aus . Man
konnte allerlei Böses von ihm erwarten . So
nannten sie den Schuppen das Narrenhaus .
Mochte der Narr da treiben, was er wollte .
Das wußte man ja , daß er ganz allein ein
Boot bauen wollte . Aber viel Gescheites würde
nicht dabei herauskommen: daran zweifelte
niemand.

Eines Morgens sah Gest, als er schon lange
ausgestanden war und im Hause herumging,
baß Ref noch auf seinem Lager lag und schlief .
Er betrachtete ihn eine Weile und sah , daß er
schmal geworden war im Gesicht und daß ihm
schon die ersten Barthaare wuchsen. Er rüttelte
ihn und sagte : „Willst du ein Loch in den Tag
schlafen, Schwestersohn ?"

Ref stand auf und streckte sich und sagte :
„Ja , ich wollte auf dich warten , daß du einmal
mit mir hinunter nach dem Schuppen gingest.
Du hast viel Geduld mit mir gehabt , den Win¬
ter über. Aber nun möchte ich nicht weiterma¬
chen, ehe du nicht gesehen hast, was ich ange¬
fangen habe, und ehe ich nicht dein Urteil
hörte."

„Ja , es war manchmal schwer , zu schwei¬
gen"

, sagte Gest. „Aber wie ging es nun , brach¬
test du etwas fertig?"

„Die Schiffswände stehen", sagte Ref.
Gest konnte es kaum erwarten , bis Ref be¬

reit war , mit ihm nach dem Schuppen zu ge¬
hen . Er stapfte voran . Der Weg war wie ein
Bach, triefend und morastig . Ref ging hinter¬
drein und pfiff vor sich hin. Ehe er den Schup¬
pen aufmachte, stlgte er noch : „Falls dir die
Arbeit nicht gefällt , so möchte ich nicht, daß
andere davon erführen , was ich Ungeschicktes
gemacht habe ."

„Darauf kannst du dich verlassen "
, sagte Gest.

Da lächelt« Ref ein wenig . Selten sah man
ihn in seinem ganzen Leben lachen. Es war
immer als wäre er mit zu schweren Gedanken
beschäftigt. Aber nun war doch eine offene
Freude auf seinem Gesicht , als er das Tor zu
dem Schuppen aufmachte und Gest vor ihm
hineingina.

Gest war kein aufgeregter und kein ge¬
schwätziger Mann . Das hatte er einen Winter
lang gegen Ref bewiesen . Aber jetzt schien er
ganz stumm und starr geworden zu sein . Als
er in den Schuppen trat , hatte er ein Boot ,
einen Seehundsfänger , zu sehen erwartet , ein
breites , kräftiges Ding , wie sie auf Island
üblich waren. Aber da stieg eine mächtige
Schiffswanb vor ihm auf . Die Planken bogen
sich schön und kräftig gefügt , und vereinigten
sich vorne zu einem Bug , hoch über seinem
Haupt.

Gest hatte einen Beinschaden . In einem
Streit hatte er vor vielen Jahren einen Axt¬
hieb in das rechte Knie bekommen . Für ge¬
wöhnlich sah man nichts davon . Er ging auch
in seinem Alter noch aufrecht und gemessen
und verbarg den Schaden . Aber jetzt, in seiner

Bestürzung und in der Eile, mit der er das
Schiss bald vorne bald hinten zu betrachten
verlangte, hupfte er durch den Schuppen wie
eine lahme Krähe . Ref sah jetzt erst, daß der
Ohm hinkte . Gest stellte eine Leiter an die
Schiffswand , stieg hinauf und verschwand im
mächtigen Bauch des Rumpfes. Nein, solch ein
Schiss hatte er nicht vermutet. Das war wirk¬
lich kein Seehunösfänger . Das war ein Lang -
schisf , ein seetüchtiges Frachtschiff, wie es die
norwegischen Kaufleute hatten, die über das
Meer kamen , ein Schiss, gewachsen allen Stür¬
men und Wasserwogen , ein Schiff für viele
und große Segel . Gest ging das ganze Schiff
ab und matz seine Länge . Es mar wirklich ein
gewaltiges Schiff , wie es in Island noch nie
jemand gebaut hatte. Dazu brauchte man an¬
dere Künste und andere Hände als Bauern¬
hände . Und nun dieser Ref ? Der noch nie ein
Schiff gebaut, ja, vielleicht ein solches Schiff
noch niemals gesehen hatte. Das dünkte Gest
ein Wunder und fast unheimlich .

Er beruhigte sich gewaltsam und ging noch
einmal um das ganze Schiff herum, das da
stolz , schlank und wie der Bauch eines mächti¬
gen Walfisches auf den Balken und Rollen lag ,
auf allen Seiten gestützt und gehalten und doch
schon wie fahrtbcreit. Immerhin fehlte ja noch
allerlei, Bänke und Kasten, Steuer , Vordeck
und Mast . Aber es konnte nun nicht lange
mehr dauern , bis das Schiff auf dem Meere
schwamm. Gest sah im Geist, wie alle seine

Die Zeitungsnachrichten, ivonach die Japaner
die ihnen als Vülkerbundsmandat zugefallenen
Marianen als Luftschiffstützpunkt ausbaucn und
auch sonst wirtschaftlich heben wollen , haben
bas Interesse an dieser gänzlich von den großen
Linien des Weltverkehrs abgelegenen Insel¬
gruppe wieder wachgerufen . Der und jener
möchte wissen, wie es eigentlich dort aussicht ,
wer dort lebt und wohnt, was man dort tut
und treibt . Es sind aber nicht viele da, die
davon erzählen können . Zur Zeit, als ich einige
Jahre vor dem Weltkrieg auf die Inselgruppe
kam, waren dort nur je ein deutscher Händler
und je ein deutscher Pflanzer tätig und ange¬
sessen. Alle Vergnügungsreisende aber schlu¬
gen entsetzt ein Kreuz, wenn man ihnen von
den Marianen sprach . Viel, viel zu wett lagen
sie von der üblichen Reiseroute ab.

Wollte man nun die fünfzehn Inseln der
Marianen einigermaßen erschöpfend behandeln,
so würde das eine kleine Monographie ergeben .
So beschränke ich mich hier auf eine einzige
Insel , auf Saipan . das Haupteiland der
früher deutschen Marianen , die allergrößte In¬
sel, Guam, ist amerikanischer Besitz . Und auch
von Saipan greife ich auf gut Glück nur den
Morgen und den Abend heraus , denn
der kühle Morgen und noch mehr der Abend
nach Sonnenuntergang sind jene Zeitpunkte, wo
sich an allen Tropenplätzen ein regeres und
lebhafteres Leben entfaltet.

Früh schon wird es Tag in Dorf G a r a -
pan , der Hauptsiedlung der Insel Saipan ,
viel früher als ans allen anderen Südseeinseln .
Dort beginnt jahrein und jahraus der Morgen
um 6 Uhr. Aber im Dorf Garapan wacht man
bereits um 4 und 5 Uhr, wenn es noch stock¬
dunkel ist, regelmäßig auf . Nicht von dem Rau¬
schen des Meeres, sondern von einem anderen
seltsamen Geräusche , dem mächtigen und muti¬
gen Krähen Hunderter und Hunderter von
Hähnen. Denn jeder waschechte Abkömmling
der Ureinwohner, der von den Spaniern zum
Christentum bekehrten Chamorro, auch jeder der
vielen Karolinermänner hat, so er nur etwas
auf sich hält, einen oder mehrere Kampfhähnc ,
die er an Sonn - und Feiertagen in die Arena
abordnet. An irgendwelchen Morgenschlaf ist
also bei dem Teufelslärm nie zu denken, schön
mollig durchwärmt ist die Luft auch bereits in
der Frühe und man trennt sich daher leicht
von seinem Lager .

Zuerst ein Bad im klaren Meer . Dicht vor
Garapan breitet sich ein prächtiger Sandstrand,
der jenem des Lido nichts nachgibt. Das ist
auf das Aktivkonto Saipans zu setzen . Denn
auf manchen anderen Inseln Mikronesiens ver¬
läuft die See in einen grauen Mangroven¬
sumpf, auf anderen wieder fällt sic gleich kirch¬
turmhoch zur Tiefe ab, planscht man dort ver¬
gnüglich im Azurblauen herum, ist man vor
Haien und sonstigen unliebsamen Ueberra-
schungen durchaus nicht gefeit . Aber in Saipan
ist mir beim Baden nie etwas Böses zuge¬
stoßen, ein einziges Mal kam ich einer Herde
spitzschnabliger Delphine, die sich in das Riff
verirrt hatte, ziemlich nahe . Aber das sind ,
so viel Böses ihnen die Menschen auch antun,
immer und immer gutmütige Gesellen.
Schwimmt man etwas weiter hinaus , so kann
man gelegentlich seines Morgenbades die zwi-

Nachbarn , ja von weither Sie Leute gelaufen
kamen, daS Schiff anzusehen . Mit einem
Schlage war dieser Ref, dieser Tölpel, über
den sie alle gelacht hatten, ein berühmter
Mann , ein Schiffsbauer, der auf der ganzen
Insel nicht seinesgleichen hatte. Gest strahlte
wirklich über das ganze Gesicht, voll Stolz auf
seinen Neffen . Er ging auf ihn zu und lachte,
und auch Ref lachte laut und glücklich wie ein
Kind .

„Eine schöne Ueberraschung hast du mir da
bereitet" , rief Gest. „Woher weißt du denn ,
wie solch ein Schiff gebaut wird. Da haben dir
wohl die Unterirdischen beigestanden ?"

Ja , das hätte er manchmal gewünscht, sagte
Ref , aber geholfen habe ihm niemand.

„Das weiß ich ja am besten"
, sagte Gest, „und

es ist wirklich gut, daß du keinen in den
Schuppen ließest. Nun hast du auch den Ruhm,
daß solch ein Schiff in Island gebaut wurde,
ganz für dich.

"

„Ach , so gut "
, sagte Ref, „wie es sein könnte ,

ist es wohl nicht. Aber es ist auch mein erstes
Schiff."

„Es ist großartig"
, schrie Gest, „ganz unver¬

gleichlich . Und ich begreife nicht, woher du es
hast." Da erzählte Ref von dem Sohn des
Norwegers , von dem er einmal, vor Jahren ,
ein kleines Spielzeug bekommen , so ein
Schiffchen, das aber in allem genau einem gro¬
ßen Seeschiff nachgebildet war , und wie er es
auseinanöergenommen und dann selber ein
solches Schiffchen geschnitzt habe . Daher habe er
den Plan und die ganze Anlage, und nun müsse
noch alles Innere hineingebnut werden .

„So ? So ?" sagte Gest. „Daher also hast du
es .

" Und er lachte wieder übers ganze Gesicht
und schlug Ref auf die Schulter.

An diesem Abend tranken sie kräftiges Bier
miteinander, wie zum Julfest , und der Oheim
war laut und fröhlich.

(Fortsetzung folgt.)

n Rummel .
schen Rifs und Ufer dem Fischfang obliegen¬
den Chamorro und Karoliner beobachten.
Meist sind sie mäuschenstill , nur wenn sie ein
großes Fischungetüm aufgestöbert haben , geht
es laut , wie auf einem Jahrmarktsfest zu.

Wieder im Trockenen , zieht man sich unter
den Uferpalmcn an . Hier ganz unmittelbar
am Wasser liegen die Hütten des immer ver¬
gnügten Karolinervölkleins, cs wimmelt hier
immer von Menschen, die ungestraft unter
Palmen wandeln, alle splitternackt , wimmelt
auch von allem möglichen Hansgetier , etmcl -
chen Kühen und Schweinen sowie vielen Hüh¬
nern . Etwas weiter landeinwärts liegen die
Holzhäuser von Chamorro, an die sich Tarofel¬
der und Bananenpflanzungen anschließcn.
Ueberall ist hier des morgens Leben und Be¬
wegung . Aber höher und höher steigt die un¬
erbittlich sengende Sonne . So heiß brennt sie
oft nieder, daß die Eingeborenen in ohnmäch-

Karlsruhe
Der Markgraf Karl Wilhelm von Baden-

Durlach hatte mit den Hitzköpfen seiner ge¬
treuen Residenzstadt Durlach großen Acrger ge¬
habt . Um des starken Blutdruckes Herr zu wer¬
den, ließ er die Jagd anblasen und ritt mit sei¬
nen Sanpackern in den düsteren Hardtwald. Bei
dem wilde » Getier wollte es seinem wogenden
Gemüt heute besser behagen als bei der Men¬
schenkreatur , und als er zur Vesperzeit ein reiz¬
voll Plätzchen am Waldrand mit dem Blick in
die oberrheinische Tiefebene gewahrte, erteilte
er Befehl, augenblicklich an dieser Stelle ein
Jagdschloß zu errichten und fächerartig Schnei¬
sen zu schlagen für eine zukünftige Stadt , deren
Straßen somit in einer Spitze am Schlosse mün¬
deten . Und da der Aerger mit den Durlachern
sich nicht hob, ließ er die fächerartig gebreiteten
Straßenzüge besiedeln und mit Wohnhäusern
bebauen, verlegte Hofhaltung und Regierung
an diese Stätte und taufte sie nach seinem Na¬
men Karlsruhe . So geschehen im Jahre des
Heils 1715, und sein Nachfolger erbaute an
Stelle des Jagdschlosses das große Residenz¬
schloß.

Es ist eine eigenartige Stadt geblieben , die
Stadt der Zähringer Markgrafen und Groß-
herzöge . Man könnte sie und ihr Wesen nach
ihrer Bauart gliedern. Inmitten das Schloß .
Im Kranze herum die Ministerien, die kleine¬
ren Paläste und Adelshäuser. Angcgliedert die
Vielzahl der Kanzleien und Veamtenwohnun-
gcn . Es folgt der bürgerliche Gürtel mit der
Fülle der Geschäfte und Kaufläden. Und auf der
breitesten Ausspannung des Fächers , ja schon
darüber hinaus und des Fächcrmaßes nicht
mehr achtend, die immer stärker pulsierende In¬
dustrie , Maschinenbauhallen , Arbeitergebäude,
die Wege ins Freie . So trägt der Wind , der
vom Stadtrand durch die Fächcrstraßen zum
Schlosse weht , die verschiedensten Klangfarben
menschlicher Erregungen nnd Ergebenheiten an
das Endziel, und wer Ohren hat, zu hören,
verniag danach seine Harfe zu spannen.

Eigenartig vor allem berührt der Marktplatz.

Morgen und Abend auf Saipan
Bon Walter v o

klgem Zorn «ach fft mH Ctfehteri uttfttu
Ringsum verebbt das Leben, und ist da» Ta¬
gesgestirn in seinem Scheitelpunkt angelangt,
so liegt Mensch und Getier, liegen die Palmen
und das Meer, liegt die ganze Insel im blei-
schweren Mittagschlaf da.

Erst des Abends steht der Karoliner wieder
auf und tritt aus dem tiefen Schatten seiner
Kokospalmen heraus , kriechen die einem be¬
haglichen Nichtstuerleben huldigenden Chamor¬
ro aus ihren palmstrohgebeckten Pfahlbau¬
häusern hervor, die Männer paradieren in
mehr oder minder sauberen weißen Leinen¬
anzügen, die Frauen ebenfalls weiß gekleidet,
geben sich besonders an Fest - und Feiertagen
sehr prächtig , tragen kostbare Spitzentücher aus
Manila , rote Strümpfe und wieder weiße ab¬
satzhohe Atlasschuhe . Bei den Chamorrokin-
dern ist die Kleiderpracht geringer, zumeist
genügt ein weites Hemd. Von den Feldern
kommen hübsche braunnackte Karolinerjungen
in raschem flotten Trabe auf ihren Arbeits¬
ochsen geritten. Langsamer folgen Mädchen
und Frauen in ihren Rinderkärren , deren Rä¬
der manchmal nur aus ein paar runden Stein¬
platten bestehen. Das Zugtier geht unter dem
Joche und so ein Fahrzeug der Marianen sieht
sich wie ein Bild aus althomerischer Zeit an.
Obwohl die Karolinerinnen außer ihrem aus
Grasfasern gefertigten Lendenschürzlein nicht
viel anderes anhaben, sind diese braunen Töch¬
ter der Südscc dennoch jedem Schmuck sehr zu¬
getan, tragen Schildpattringe um die feinen
Gelenke , Muschclkcttcn um den Hals , zieren
sich das schwarze Haar mit Blumen und Laub¬
kränzen .

Rasch sinkt die Sonne . Schon irrt nur mehr
ihr Widerschein mit blassem, aber doch noch
hellem Lichte durchs Ufcrgrün . Oben am Fir¬
mament ziehen sanftfrohc Windwolken . Da
und dort klingt eine Mandoline oder ein an¬
deres Musikinstrument, klingt auch ein Lied an .
Ist es dann Nacht geworden , singen die Cha¬
morro in den Hütten die ihnen gelehrten alt¬
spanischen Kirchenmelodien , besonders wenn
eine Novena ist, das heißt die Zeit der letzten
neun Tage vor einem größeren Feste . Aus
der Ferne gehört , klingt der Gesang sogar
hübsch, trägt eine eigenartige Note und Stim¬
mung in die tropische Landschaft hinein.

Aber bald schreitet die Nacht weiter voran,
ivird cs still . Still stehen die schlanken, hohen
Stämme, still ruhen die breiten Kronen der
Palmen . Nachtschwarz und still — kaum zu
schen — schlafen die Hütten im iveichen Ufcr -
sand. Still ist auch die See und dunkel , bloß
ein schmaler Streifen erglänzt matt im fahlgrtt-
nen , von Wolkenschleiern halbvcrdcckten Mond -
licht . Hell schimmern die Sterne durchs dichte
Blattwerk der Palmen . Und nun beginnt auch
auf der See ein großer Stern auszuleuchten
und dann noch einer und noch einer, bis eS
wohl hundert sind . Und lautlos wie hundert
Irrlichter gleiten die hundert Sterne da- und
dorthin über die bald im Mondlicht erschim-
mernde , bald wieder nachtschivarze See. Karo¬
liner sind es , die in ihren Kanus bei Fackellicht
fischen . Aber man sieht nicht die Fahrzeuge,
sieht und hört nicht die Menschen. Nur die
Lichter ziehen , wie die Sterne über den Him¬
mel , lautlos , zitternd über das Meer.

J Von Rudolf Herzog
Nein, zu den Zeiten des Markgrafen Karl Wil¬
helm von Baden-Durlach und seiner großher-
zoglichen Nachfahren waren die Krcuzzüge ins
gelobte Land seit einem halben Jahrtausend ab-
geschafst . Wohl aber mag der Zug in den Hardt-
walo , die Gründung Karlsruhes , die Erteilung
der Verfassung als ein Bcfreierzug aus der
Enge in die Weite gegolten haben und die han¬
delnden Zähringerfürsten als Kreuzritter , denn
auf dem breiten Marktplatz hebt sich für den
Gründer der Stadt eine ägyptische Pyramide,
für de » Erlasser der Verfassung ein ragender
Obelisk. Wiederum legt für den fortschrittlich
gerichteten Sinn die erstrangigeTechnische Hoch¬
schule ein glänzendes Zeugnis ab, die Bauge¬
werk - und die Kunstgcwcrveschule , während die
Akademie für bildende Künste keinem Geringe¬
ren unterstand als dem ehrwürdigen Meister
Hans Thoma.

In den Schlvßgarten hinein schaut das Hof¬
theater, jetzt Landestheater. Unvergängliche
Ruhmeskränzc hängen an seinen Pforten .
Die Faustaufftthrungen unter Bassermann wa¬
ren mustergültig, und die Oper, ein wunder¬
sam klingendes Instrument in Felix Mottls
Hand , durfte einmal das Größte wagen Und
schreckte nicht vor der Erstaufführung von Ber-
lioz ' Trojanern zurück. Die RuhmcSkränze an
den Pforten verpflichten Hauptstadt und Land .

Es tut wohl , durch den Schloßgarten zu wan¬
dern und die Einsamkeit suchende Seele weiter¬
zutragen in die unendliche Stille des Hardtwal¬
des . Und es tut nicht minder ivohl, fröhlich un¬
ter den Fröhlichen zu sein im mnsikerfüllten
Park des Stadtgartens , des Tiergartens ober
in den lustigen Schrebergärten des künstlich er¬
richteten Lauterbergs . Von der Plattform auS
stehst du den Rhein bei Maxau , der hier zum
Karlsruher Hafen ward, siehst du die winken¬
den, winkenden Berge des Schwarzwalds. Und
jäh empfindest du, wie schön dies Karlsruhe istund daß du es am meisten liebst wegen jener
Eigenart , die eine Vielheit der Lebensformen
fächerartig umgreift.

Der „Führer Dienstag , 10. April 1034, Folge 87, Seite j j .



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Badens Wirtschaft

Allgemeines über die wirtschaftliche Lage im Monat März 1834
Mit dem vorliegenden Bericht wird erstmals die

monatliche Wirtschastsbcrtchlcrslattnng stir Gcsamt-Ba-
dcn durchgesiihrt, die ei fünftin ermöglichen soll , In
kurze» Zcitabständen einen llcbcrblitt z» gewinne» über
die Entwicklung, die di« wirtschastlichen Verhältnisse in
Baden genommen baden. Die Herausgabe der Viertel -
sahrcsberichtc, die neben dem tcrllichcn Teil auch in
gradbischen Darstellungen und zahlenmätztgen Angaben
de» Berlgus der WirtschastSkurvc sestbalten, wird da¬
neben unverändert sorlgesiihrt.

ES ist selbstverständlich » lebt erreichbar, in einem kurz-
gefassten Monatsbericht alle Zweige der viclsältigen
badischen Wirtschaft zu Worte kommen zu lasse» . Snt -
sprechend der Absicht , estrc gedrängte OrientierungSmög -
lichkeit zu bieten, must sich die Berichterstattung viel¬
mehr aus wenige, wichtigste Branchen beschränken .

Dar Bild der wirtschaftlichen Entwicklung, wie ei
sich für den Monat März bietet, ist » och immer nicht
einheitlich. Durchaus günstig lautenden Berichten steben
Acutzerungcn gegenüber, die erkennen lasse» , dass ein¬
zelne Geschäftszweige der badischen Wirtschast mehr oder
minder schwer im Kampfe steben . Iminerbin wird man
alS Gesamlurleil sage » können , dast auch in Baden
eine seit Januar stetig anssteigende Tendenz nnverkenn-
bar ist . Von einzelnen Ausnahmen abgesehen, dürste»
die AustragSeingängc »n März gegenüber dem Vor¬
monat eine weitere Besserung anfweise» , so daß das
Geschäftsergebnis als zufriedenstellend bezeichnet wer¬
den kann .

Bei dieser Allgeineinbeurteilung ist in Erwägung zu
zieöen , dast die sestgestellte AuswärtSbelvegung lediglich
für das JnlandsgeschStt Geltung hat : der AnSlandS-
absatz ist weiterbm rückläufig, eine Tatsache , die nur
ganz vereinzelt AuSiighinen findet, Fast einhellig wer¬
den in bezug auf den AuslandSnzarkl von den am Er -
port orientierten Firmen erbebliche Bedenken geäustert
und die AuSstchien lehr zurückhaltend bcurleilt .

Der Binnenmarkt wirkt heute noch in genügendem
Maste ansgleichend, was sich u . a . schon auS häufigen
Meldungen über vorgcnommene oder beabsichtigt « Ncu -
etnsielliingen ergibt . Insbesondere wirken sich hier auch,wie in fast iedem Bericht betont wird , die ArbeitSbe-
schassnngomastnabmen der Reichsregierung aus , wobei
über die unmittelbare Beschaffung binaur auch die
grostzllgige Propaganda , mit der die FrlihIabrSossensioe
der Arbeitsschlacht eingeleitet wurde , dankbare Aner¬
kennung findet .

Die Preislage scheint teilweise wenig zu besriedigen.
Durch die Steigerung der Rohstosspreis«, wie sie ein¬
zelne Branchen verzeichnen , hat die Gewinnspanne , die
ohnehin als wenig auskömmlich bezeichnet werde»
musste , eine weitere Verminderung erfahren .

Häufige Klagen werden über die schlechte Zahlung »-
weise der Kundschaft geführt , und er must auch hier auf
die Pflicht icdcS Einzelnen zur pünktlichen Ersttllung
seiner Verbindlichkeiten hingewiesen werden.

Zusammensassciid kann demngch auch für den März
die Lage als befriedigend bezeichnet werden , und wenn
ci der ReichSreglcrung gelingt , anch im Export neue
Wege zu finden und Absatzmöglichkeiten zu schassen,dürften auch für die besonders erportorientierte badische
Wirtschaft die Aussichten für die kommenden Wochen
nicht schlecht lein.

Börsen und Märkte
Landwirtfehaffliehe Erzeugnilfe

Berliner Getreidcgrotzmarktbericht
Märk. Weizen Erzeugerpreis 18« , 189 , 191 ; gesetzl.

MllhleneiirkausSpreis 192. 19ö, 197. Ohne Geschäft .
Märk . Roggen Erzeugerpreis ISS , 157, 159, gesetzl. Müh-
leneinkausspreiS 18», 163, 165. Ohne Geschäft . Brau¬
gerste , feinste , neue frei Berlin 172—76, ab märk. Stat .
163—167. Sonunergerste , mittl . Art und Güte frei Ber¬
lin 161— 66, ab märk. Stat . 152— 157. Tendenz : ruhig .
Märk . Haser srei Berlin 148—156, ab Stat . 139— 147.
Tendenz : stetig . Auszugsmehl 0,405 32.5—33 .5. Vor¬
zugsmehl 0 .425 31 .5—32.5 . « ollmehl 0.502 30.5—31 .5.
Bäckcrmebl 0,79 26.5—27.5 , mit Auslandswz . 1—2 .5 X)t
Aufgeld. Tendenz : stetig . Roggenmehl 0—70 Proz . 21 .90
bis 22 .90 . Tendenz : stetig . Weizenkleie 11 .30— 11 .50.
Roggcnklrie 10 .50 — 10.80. Tendenz : stetig , allgem. ruhig .

Viktoriaerbsen 40 —45, Kleine Speisrerbscn 30—35,
Fultercrbsen 19 —22, Peluschken 16 —16.75 , Ackerbohnen
16.5—18, Wicken 11.75—15.75, Lupinen , blaue 11 —12.25,Lupinen , gelbe 14.5— 15.5, Seradella , neue 16— 18, Lein¬
kuchen, Basts 37 Proz . ab Hamburg 12, Erdnustkuch « » ,
Basis 50 Proz . ab Hbg . 10.40, Erdnustkuchenmehl, Basts

50 Proz . ab Hamburg 9 .90— 10, Trockenschnitzel 8 .80—9 ,
ErtrahierteS Sojabohnenschrot , 46 Proz . ad Hamburg 9,
deSgl . 36 Proz . ab Stettin 9 .20, Kariosselslockrn Stolp
13 .90— 14 , desgl . Berlin 14 .50 — 14 .60 . Tendenz : ruhig .
Berliner Kartoffel- und Ranhsntterprcise

Speisekartosseln, weist« 1 .50- 1 .60, rote 1 .60— 1.70 ;
Odenwälder , gelbe , allster Nieren 1 .95—2.10 ; Industrie¬
kartossel » 2 .10—2.5 m per 10>i Kg .

Metalle
Berliner Metalluotiernngen

Elektrolhtkupser (wirebars ) , prompt , cis Hamburg .
Bremen oder Rotterdam 49 . Rasstnadekupser, loco 49
bis 49 .5. Standardkuvier, loco 44 .5— 45.5 . Originalhüt-
teitiveichblei 15 .75— 16,25 . Standard -Blei , per April 15,75
bis 16 .25 . Originalhütienrobzink ab Nordd . Stationen
21 — 21 .25. Standard - Zink 20.25 —21 . Original -Hütten -
Aluminium , 98— 99 Proz ., in Blöcke» 180 , desgl . in
Walz- oder Trahtbarre » 161 . Banka - , StraitL - , Austral -
zi »n in VerkäufeiSwahl (in £ p . engl . To .) 321 . Rein -
Nickel , 98—99 Proz . 305 . Antimon .RegulnS 39— 41 . Sil¬
ber i . Barr . ca , 1000 sein per Kg . 38.5 — 41 .5 XH .
Londoner Metallbörse

Kupfer (£ p . To .) . Tendenz stetig . Standard p . Kasse
33 .5s,— 33,5 , 3 Monate 33.75 — 33% , Set « . Preis 33.5 .
Electrolyt 36 .25—37 , best selected 95.75—37, strong seht»
62. ElektrowirebarS 37. — Zinn ( £ p . To . ) Tendenz:
willig . Standard p . Kaste 241 .25— 241 .5, 3 Monate
239 .75— 240 , Settl . Preis 241 .25 , Banka 245 .5 , Straiis
243 .75. — Blei ( <k p . To .) Tendenz : kaum stetig . anSld.
prompt offs . Preis 11 % , deSgl . inosfz . Preis 11 %— r/, „,
entf . Sicht, offs . 11 .75. dcSgl . inosfz . liu /1(1— i9/„ ,Tettl . Preis 11%. — Zink (.£ p . To .) . Tendenz : willig.
Gewi , prompt offz . Preis 14 % , desgl . inosfz . 14i3 / 1(lbis 14% , gewl. entf. Sicht o,sz . Preis 15.25, desgl . in-
ofiz . IN/,, — % , Settl . Preis 14 % . — Aluminium ( £ p .
To .) . Inland 100. — Antimon (£ p . To .) Erzeuger¬
preis 39—40, chines . per 25 .25—25 75. Quecksilber 10.75
bis 11 . Platin 7 .75. Wolsramer, c . i . f . 36— 38. Nickel
inländ . 225—30, a »Sl . 225— 30. Weibblech 16.25— 16 .75.
Knpfersulphat s. o . b . 15.5— 15.75 . Eleveland G » st-
eisen 67.5 .

Vieh
Badische Biehmärktc

Dnrlach. Zufuhr 68 Läufer , 142 Ferkel, Verlaust 48
bzw . 142. Preise Läufer 34—40, Milchschweine 26 bis
32 XU pro Paar .

Emmendingen . Zufuhr 527 Ferkel, 0 Läufer . Preise
pro Paar 28—45 M . Marktverkauf lcbhast, alles ver¬
kauft . — Am Grostviehmarkt wäre » 20 Ochsen , 5« Kühe ,76 Kalbinnen und Rinder , 4 Kälber aufgetrieben . Ver¬
kauft wurden 8 Ochsen . 98 Kühe , 30 Kalbinnen und

Rinder und 2 Kälber . Preise pro Stück : Ochsen 250
bis 325, Zuchtkllhe 200—350, sonstige Kühe 90— 160,
Kalbinnen 250— 410 , Rinder 100—190 XH . Marktverkauf
mittelmätzig.

Frcibnrg , Anfuhr 769 Ferkel. Preise 11 —18 M , 40
Läuser . Preise 22—35 XU pro Stück . Handel lebhaft,
ca . 200 Stück Ueberstand.

Müllheim . Zufuhr 103 Ferkel, 5 Läuser . Preise 16
bis 18 X)t bzw . 30- 50 X)l pro Stück . Handel lebhaft.
Weinheimer Schweincmarkt

Zufuhr : 341 Ferkel, verkauft 274 . Preise Milch -
schweine 9—17 X)i , Läufer 18—27 XU pro Stück . Markt¬
verlaus gut.
Bergzaberner Ferkclmarkt vom 9 . April

Zufuhr : 306 Ferkel, Preise pro Paar 40— 48 XU .
Markt » ich , ganz auSverkaust. Nächster Markt am
23. April .

Verfdiiedenes
Berliner Eierpreise

InlandSeier , deutsche HandelSklasteneier G 1 (voll-
friscbe ) Sonderklaste 9,5 , Klasse A 8,75 , Klasse B 8,
Klasse C 7,25 , Klasse D 6,75 ; G 2 (Irische) 9 , 8,75 , 7,5 ,
6,75 , —. AuslandSeicr : Dänen und Schweden 18er S
9 , 17er A 8,25 , 15,5—16er B 7,75 . Holländer , Belgier
und ähnliche Sorten 9, —, 8,25 , —, —. Rumänen 7,5 .
Tendenz : freundlich.
Magdeburger Zucker-Notierungen

Gemahl . Mehlis , prompt per 10 Tag« —, 32 .10. Ten¬
denz : ruhig .
Zncker -Tcrmin -Notierunge »

6 . April j^etr . p̂llirr l̂lvril ^MaiJuni Juli Au«, Okl , $ ««.
Brief — — 3. F0 3.H) 3.90 4.00 4.001 4.201 4.40
® elb ! — | — I 3.H0 | 3 .eo! 3.70 | 3.80 3.8o | 4.00| 4.10

Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle loco vom 9 . April 1934 ( Schlust -

kurs) 13.97 De .
Newyorker BaumwollkiirS

Newhork, 9. April 1934. Anfang . Januar 1237 , Mai
1198—99, Juli 1208— 09, Oktober 1223, Dezember 1230und 31 . Tendenz : stetig .

Ufancen und Reportfäfje
London-Kabel N . Y . 51711/,,, London— Schwei, 1599,London—Amsterdam 764,25 , London— Paris 7840 , Lon¬

don- Mailand 6015 , London— Spanien 3790, London-
Brüssel 2711 .

Geldmarkt- und Devifenberidit
Am Geldmarkt trat eine weitere leichte Entspannnngein . BlankotageSgeld erforderte für erste Adressennur » och 4 % bezw . 4 Prozent . PrivaldiSkonten und

Reichsschatzanweisungenlagen sehr still.

Mannheim , den 9 April 1934mannheimei* Produktenbörse
Notierungen nur Montag und Donnerst * ». - Die Kurse verstehen sich p. 100 kg nelti Wagsonlrei Mannheim o . SackZahlung netto Kasse in Rechsmsrk , bei Waegonbezue

1- Weizen inländ . 76/77 kg
frei Mannheim

2. kg.Festpreis franko Vollbahnstation d - s
• Erzeugers Bez. IX per April
3 dto . Bez. X ner April
4 dto . Bez. XI per April
ft. Sommerweizen .
6 Roggen , slldd . frei Mannheim
7. dto . Kestpr . franko Vollbahnstation

des Erzeugers Bez- VIII per April
8 . dto . Bez. IX per April
9. .

10. Hafer , inl. ' .
11 . .
12 . Sommergerste inl - - (Ansstichware

Uber Notiz)
13 PlSlzergerste (Ausstichware

Uber Notiz)
14 . Futtergerste inl.
15 . Wintergerste , neue .
16 . Mais im Sack . .
17 . Krdnulikuchen prompt .
18. Soyaschrot prompt . . . . . . . .
19. Rapskuchen .
70. Falmkuchen .
21 .Kokoskuchen .
22. Sesamkuchen .
23. Leinkuchen .

Im Internationalen Tevifenverkehr vermochte stch
das engl. Pfund weiter leicht zu befestigen , auch der
Dollar zeigt anziehende Tendenz.

Die Londoner Essektenbörse verkehrte wieder in sehr
stiller Haltung , nur westafrikanische Minen waren
etwas gefragt.

Berliner Devisen
vom 9 , April 1984

Buen .-Airc»
Canada
Japan
Kairo
Konstanl.
London
Newport
Rio de F .
Uruguay
Amsterdam
Achen
Brustei
Bukarest
Budap .
Danzig
beiegs« .
Italien
Jugosl .
Kowno
Kopenhagen
Listaden
Oslo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

I Pei .
l I. D .
I Aen

I ög . Pst
> I. Pf.

l Pfd .
l Doll.

1 Milr .
1 Gold Pei .

190 ®.
10VDich.
100 Big .

100 Lei
100 Pengo

100 « l .
100 | . M .

100 Lire
100 Tin .
100 Lita .

100 Kr.
100 tk»c.
100 Kr.

100 Frc».
1U0Kr.

>00 i . Kr.
100 La,, »
100 strc ».
100 Leva
100 Pei .
100 Kr.

100 ( [In . Kr.
100 Schill.

Geld © riet Geld © rief
7. 4. 7. 4. 9. 4 . 9 . 4.
0.632 0.636 0.632 0 .636
2.502 0 .763 2.502 2.508
0.761 0.763 0.761 0. 763

13.315 13.345 13.325 13. 355
1.905 1.999 1.998 2.002

12.935 12.965 12 945 12.975
2.505 2.511 2.502 2.503
0.214 0.216 0.214 0.216
1. 149 1.151 1.149 1. 151

169.38 169.72 169.38 169. 72
2.378 2.382 2.378 2.382
58.49 58.61 58.50 58. 62
2.488 2.492 2.488 2.492

81 .62 81 .78 81 .62 81 . 78
5.709 5.711 5.709 5.711
21 .55 21 .59 21 .53 21 .57
5.664 5.67t 5.664 5.676
41 91 41 .99 41.86 41.94
57.74 57 .86 57 .79 57. 91
11.78 11.80 11.78 11. 80
64 .97 65 .09 64 .98 65. 10
16.50 16.54 16. 50 16. 54
10. 38 10.4t 10k38 10. 40
58 .49 58 .61 58 .54 58. 66
79.92 80.0 79.92 80.08
80.94 81.10 80.96 81 .12
3.047 3.058 3.047 3.053
34. 23 34.28 34.21 34. 27
66 .63 66 .7s 66 .68 86.82
68.43 68 .75 68 .73 68 .57
47 .20 47. 7; 47.20 47 .30

Züricher Devilen

RM.
- KST“

4. Biertreber mit Sack . 15.00
M&lzkeime . .. . 13.00— 13.50

25. Trockenschnitzel ab Fabrik . . . . 19.75
19.70

25a . Rohmelasae . . . . . . . . . . . . 8.50
28. Wiesenheu (loses ' . . . 5.80—6.20

19.90 27 . Kotkleeheu . 6 20—6.40
20.20 ?S . Luzernekleeheu . 7.40—7.60

79 Stroh . Freßstroh , Roggen -Weizen . 2.20—2.40
17.00 3o . .. Hater -Gerste 1.80—2.00
16.70 31 - .. geh . Stroh , Roggen -Weizen . 1.40- 1.60

32. .. Hafer- Gerste . .
33 . Weizenmehl , Spezial 0

1.20—1.40
17.00

18.25- 16.50 mit Austauschweizen per April . 30
per Mai • .

34. „ „ per . . . .
35. .. „ per . . ■ :

20.30
17.75— 18.25 36. „ Spezial 0

18—18.50 aus Inlandsweizen per Aoiil . 28 .50
37. „ dto -, per Mai • . 28.80 ♦*■

16.50- 17 38 . „ dto- per ■ .
39. Roggenm . 7O/0O°/oig, nordd . prt „ iuhig 23 .00—24.00

19.25—19.50 41'. dto . pfälzisches und sUdd . prompt16.75—17 Mehl ohne Skonto . . . 25 .ro —25.25
15.25 41 Weizenkleie , feine mit Sack . . . . 10.25—lO.fiu
14.0 » 42 - „ grobe mit Sack . . . 11.75—11.50
14.25 43 . Roggenkleie . 10.50—11.7a
17.00 44 Weizenfuttermehl . 11.50— 11.7«,
17.00 45. Roheren luttermehl . 11.75—12.20

46 - Weizennachmehl , IV B . 15.00 - 15.5 .»

Paris 2033 OSlo
London 1600 Kopenhagen
Newvork 306% Sofia
Belgien 7222 .50 Prag
Italien 26,7? Warschau
Spanien 4220 Budapest
Holland 209.10 Belgrad
Berlin 122 .50 Athen
Wien Konstantinopcl

ossiz. Kurs 7330 Bukarest
JnlandSkurS — Hclsingsors
NotenkurS 5725 Buenos Aires

Stockholm 8240 Japan

Tendern : Mehl ohne Skonto
SUdd . Welzenauszugsmehl RM. 3. — höhe , süd . Weizenbrotmehl RM. 7 — niedriger als Spezial 0.

8030
7140

1284.50
5832.50

700
295
251
305
706

7800
9400

Berliner Börle - Schluß
Tie Börse schlost sehr still . Tie Kurse waren teilweise

leicht erholt , speziell für Montaniverte , lediglich Buderur
waren 1.5 Proz , schwächer . Der grob« Rückgang der Ar-
beitSlosenzisser im Mär , war an der Börse noch nicht
bckuni» . Erst nachbörslich bestand ans Basis der Schlust -
noiierungen etwas Nachsragc. Man nannte Farben mit
136 .75 nnd Ncubesitz mit 23 .25.

Ter Dollar kam amtlich mit 2,505 und dar Pfund mit
12,W zur Notiz.

Ter Kassamarkt war eher etwas gebessert . Wanderer¬
werke verloren 2 .75, Rhein . Wests . Kalk 3 Proz ., Glanz-
sloss 1.5 und IG . Ebenste ans den Rückgang der Far¬
benaktie 1 .75 Pro, . Stader Leder verloren 2 , Schäfser-
bvs-Brauerei wurden 2.5 Proz . höher bezahlt. AugS-
burg -Nürnberger Maschinen gewannen 1.5, Grotzbank-
aktien waren schwächer .

Steuergutscheine waren unverändert . ReichSschuldbuch -
sorderungen Emission I 1935er 100 .25 Geld, 1940er
95 .62—96 .75, 1945/48cr 94 .12— 95.25 . Emission II 1935er
99.87 Geld, 1945er 94 .62— 95.37. 1946/48er 94.37—95 .37.
Wicderansbauanleihe 1944/45 « ! 56.75—57 .62, 1946/48 «
56 .02—57.37.

Frankfurter Abendbörle
Mangels besonderer Anregungen sowie infolge deS

Fehlens jeglicher Kundenausträge herrschte bei Eröff¬
nung der Abendbörse eine austerordentliche GeschäftS -
stille . Die Kulisse verharrte in völliger Zurückhaltung.
Soweit Kurse zu hören waren , tagen sie ans Basis der
Berliner Schlußnotierungen behauptet. Am Renten¬
markt waren Aitbesitzanleih« mit 95,75 Proz . gesucht .
Im übrigen herrschte auch hier GeschästSlostgkeit .
. .Im Perlausp, .hielt die Geschüstsstille aus allen Markt-
gebietcn an . Tie Stagnation ging so iveit, dast das
Standardpapier der Frankfurter Börse , IG . Farben ,
erst kurz vor Schlust der Börse zur Notiz gelangte , der
Kurs lag gegen den Berliner Schlust um % Proz . höher.
Nachbörslich nannte man Farben ' " 0,75— 137, Ncube-
siyanleihe 23,20—25 und Altbesitz

Londoner Goldpreis
Gramm 2,79866 RM .

Börsenkurse
Berlin ». »pp» i»s»

7. 9 . 7. 9 .

Steuergutscbeine Pr . Centralboden
Ot . 1 Ca Kurt 97.4 97.4 6 (8) Reihe 24 91 .2 91 .5
Gr . 11 fällig 1934 103.2 103.2 5h (4h ) Reihe 26 ü

6 (8) Kom . 26- 28
90.5 tO .ö

Or . 11 fällig 1935 KXJ.t 100.6 87 .2 87
Gr . 11 Ullis 1936 97.5 97.5 PreuS. Pfaodbrlbk,Gr . II fällig 1937 98.7 93 .7 91 .7 91.4Gr . 11 fällig 1938 92.2 92.2 6 (8) Reihe 47

6 (8) Kom . 20 87.2 87

festverzioslirbe Rh.Weat .Bodenkr.
Aitbesitz
Neubebitz 96.1 95.5

23. 1
6 (8) Reihe 4 u, w .
6 (8) Kom . 16

92 .5
92 .5

92 .7
92 .7

6 Reichs 27
6 Schatzanw. DR . 23 95/2

78.2
95
78 Westd. Boden.

91Younganl. 93.2 93 .2 6 (S) Reihe 20 u. 22
6 Baden 27 94.6 94.6 6 (8) Kom 21- 23
6 Bayern 27 96 .8 96 .8
0 Sachsen 27
6 Thüringen 26 94.5

92 .2
94 .5
92 .3 Anilandsreoten

6 Post 30 11 100.5 100 .3 6 Mex . abg.
4 bat . Gold

8.3
Schutzgebiete 1908 22

4 Türk . Bagd. 1
Plandbriele 4 Türk . Zoll 6.7 6.7

4 ung. Gold 8.2 8.5
öllcnU .-recht !. Aoatol. 1. 25er 29 29.5

Pr . Ptandbrielaostall
6 (8 Reihe 4 Aktien

94 94 Verkehrswege
Pr . Zrnlr .-Sladtschaft AG . Verkehr 68 67
6 18) Reih « 3. 6. 10 92.2 92.2 Canada
6 (8) Reih« 9 92.2 92.2 D. Eisenb, Bed . 62. 1 62.7
0 (8) Reih« 14. 15 92.2 92.2 7 Keichsb. Vz. 113.4 114.2
6 (8) Reihe 20 . 21 92.2 92 .2 Hapag 29. 1 28.8
6 (7) Reihe 28 92.2 92.2 Hamb.-Süd 25.6

Nordd. Lloyd 34 33.2
SUdd . Eisenb. 66.5

Obligationen
6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .

94.8 95 Bankaktien
92 92.7 Bad . Bank 114.5

6 (7) Stahlw.
6 rarbenb .

73.2 72.5 Uraubank 101.7 101 .8
118 117.5 Uayr . Hypotheken 70.6 70.2

Bayr. Vereint . 100 100
Hypotbekenb.Pfdbr . Bert. Hdlg.

Commerzbk.
86.7
48.5

86 .7
48

Rh .HypothPfbr. 39 92 .7 DD -Bank 63 62.2

7. 9.
Dt.Centr .Bod . 76 76
Dresdner 64 63.2
Meioiog. Hyp . 83 84
Reichsbank 150.5 150.2
RhHypoth. — 106.7

Jodustrieaktien
Accumulat. 176.7 175
Aku 64.2 64.6
A .E .O. 28.6 28 .6
Anh . Kohle 87 87 .4
Asch . Zellst . 42 43 .7
Augsb. NM . 65. 66.7
B.M.W . 127.5 127
Bemberg 73 2 72
Berger llb . 132 5 132.7
Berlin*Karlsr .*Ind. 99 .2 99. 1
Berliner Kindl. 251
Berliner Kraft Licht 130.8 130
Berliner Masch. 79.7 78.2
Bubiag 177.7 178
UremBesigh.
BrownBov. 16 15.3
Buderus 74.5 73.6
Charl. Wasser S6.5 86 .7
J . G . Chemie 161.5 139.7
do . Chem , 50V« Einz. 139 139
Chern . Heyden 83 81
Chade 156 155
Cont Gummi 150.5 147

Linoleum
Daimler

148.5 5 /
15?.7 49 .5

Dt.Atl.Tel. 49.5 116
„ Cool.Gas 121.5
. . Erdöl in .5 114 2
„ Linoleum 106 57
„ Stcmz. 57 93
„ Tonstein 93 58 .5
, , Elsenh.

Düren Met.
60 60
60. 1

EILiefer. 100.7
EI .LichlKrft. 101.2 105.5
Enz . Union 105.2 78
1. G . Farben 78 136
Feldmühle 139.6 104
FeltenGuill. 104.2 60-7
Gelsenberg 60 .6 64.2
Germania
Porti . Zement 65 .2 78.2
Geslürel 98 .7 97 .6
Gritzaer 28.6
GrünBill. 209
Harpeoer 92.4t 92 .2
HemmorZem. 134 | “
Hilpert Nbg. —

7 9 .
rioesch 74.7 74
üotzmano 74 71.5
Ilse Berg 140 141
do. GcnuÜ 116.2 116
lunghans 41 41
Kali Chemie 103
Kali Aschers!. 112.5
Klöckner 63 .5 63 .4
Knorr» Heilbr.
Kokew. u . Chem. 97 .1 86.5
Kollm. Jourd.
Lahmeyer 116.4 118.7
Lindes Eiern . 91.5 90 .5
Lingnerwerke 109.5 110.5
Manneem , 66 .1
Mansfeld 74 74.1
Ms«chB .U.DU. 49. 1 49
MetsIlses. 81 80
MezAO. Freib.
Miag 19 67
Neckarwerke 94 .2 93 .5
Orenstein 61 66 .7
Phönix Bg . 51 . 1 50.5
Rheinfelden 96 95
Rh . Braunk. 205 .2 204.1
.» Elektra 92 .2 90
. . Stahl 94 93 .5

R. W . E . 98 .5 97 . 1
RUtgers 58. 1 57.2
Salzdetlurlh 148.5 147
Sch . Bind . Frki. 170.5 173
Schub. Salz. 160. 1
Schlickert EI . 101.2 99 .1
Schultheiß. P. 105 105
Siem .Halske 141.4 140.5
Sinner AG . 85
Stöhr Kammg , 117 116
SUdd. Zucker 169 170
Ver . Glanzatoll 117.5 116
Ver. Stahl 43 42 .7
Weateregeln 115 113
Zellst . Waldhot 52.2 62 . 1
Ver . Dsch . Nickel 94 .5 94 .5

Versicherung»
AHStuttg.Vera . 243.5 243.5
Dto. Leben 258
Mannh. Vers.

Kolonialwert«
Otavi Mine 15 14.7
Schantung 41.5

Tendenz : Uberw. schwäche r

Franklu
Dt. Staatspapiere

7.

Dt.Wertb.Anl .GoId 79.5
6% Reichsanl. 95 .7
Bad. Freist . 94.6
dH Hessen Volksst. 93 .5
Altbesitz m Abi . 95 .5
Neubesitz o . Abt . 23.3

1908 9.2
1909 9.2

4proz. 1910 9.2
Schutzgeb. 1911 9.214: 1913 9.5

1914 9.5

Ausl. Sfaalspapiert
+ 4 Bagdad 1 6.7
+ dto. 11. 6.7
Zoll türken 6.6
+ 5 Mex . inn . abg .
+ dto . äuB . Gold K
+ 3 dto. inn . 8. abg.
4H Irrigation 4.7

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St. 24 82
o Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26 86 .2
6 Heidelberg Gold 26 82
8 Ludwigshafen 26 85.5
8 Mainz 26 82.8
8 Mannheim 26
6 dto. 21
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26 86.6
8% B.-Bad . Gold 26 83

Sacbwert-Anl . o . Zs.
6 B.-ßiden Holzw.24 11.3
5 Pfandbrb . Gold 2. 4
6 Groükr . Mannh. 2Ü
6 Mannh. St .Kohl . 2> 13.7
5 SUdd . Festwerfbank 2.6
6 U.Komm .LBk .29K.I 94

Dto. R.ll 94
Dto. R.lll 94

7 Bad . Komm .Ü. 26 91 .5
8 Bad . Komm .G . 30 —

r t S. April 1934
9 .

Pfandbriefe
7. 9.

77.5 8 Pfllz . Hyp. R 2-9 94 .5 94 .5
95 8 do . R 13 94 .5 94 .5

8 do. R. 16—17 94.5 9t .5
6 do . R 21- 22 94 .5 94 6

95 .7 7 do. Goldpfbr . R 11 94.5 94 .5
23.2

9 2 6 do. R 10 94 .8 94 .5
4H do. Liquid, o. 93. 1 93 .2

9.2 do. do. m . 6.1 6.1
9.2 8 Rhein . Hyp. R 5-9 92 .7 93 .1
9.2 8 do. do. 18—25 62.7 93 .1
9.5 8 do. do. 26—30 92.7 93.1
9.5 8 do. do. R 31 92 .7 93. 1

8 do. do . R. 35 92 .7 93 .1
8 do. Gold K R 4 91 91

6.7
7 do. do. R 10- 11 92 .7 «3.1
7 do, do . R 17 92 .7 93 . 1

6 .7 6 do. R 12—13 92 .7 93 . 1
6.5 4H do. Liq. Pfdbr . 91 .7 92.2

S Wtt. Hyp. S lu .ll 95 95
8.2 8 „ Creditv . R 1 95 95

8 do. do. R 111 95 95
4.7 4H Anat. 1 u . 11 29.8

3 Salonique Mon. 4.1 4. 1
5 Tchuantepec

82 Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb. 46. 1 46

78.1 Badische Bank 115 115
86.1 Bank tür Brau 101.5 101.1
8 l . t Bayr . Bodenkredit 121 121
►5.5
81.5

Bayr. Hyn. u . W .Bk .
Berliner fiandelsges.

71.1
86.5

70.5
86.5

►8 D.D .-Bank 63 62 .2
87.2 Dt . Hyp . Meiningen 84 83

Dresdner Bank 64 63 .2
84.3 Frankfurter Bank 89 89.2
83 Frankl. Hyp Bank 84 84 .2

Luxemb . Bank '. .6 1.8
Pi»lz . Hyp.-Uaok 77.5
+ Reichsbank 152 151

11.3
2.4

Rhein . Hyp.-Bank
Südd. Bodenkredit _
Württ . Notenbank 103 103

13.7
2 .7 Transportaostalten

»4 Dt . Reichsb.-Vorz. lia .r 113 1
94 Hapag 28 .5
94 Heidelb. Str .-Bahn 16/ 16 .5
91 Nordd . Lloyd 33 .2 83
— -f Baltimore 24 3 24 .5

7. 9 . 1j ‘ 7 . 9. [
Industriesktieo 1Neckarw. tttlingen 94 .7 —

202 202 [Osterr . Eisenbahn 4.2 4.2
Löwenbräu München Reiniger Gebbert
Brauerei Pforzheim 56 56 Rhein . El . Vorz. 104 104
do . SchwartZ' Storrh 83 82 + de . Stamm 94
do. Eichbaum*Werg. 74 75 Röder Gebt . 76 76
Brauerei Wulle 44 .5 Jtüfgrrswerk « 58 .* .58
Adt. Gcor. Schiink 84 .5 84 .5
AEG.-Stamm 28.8 28.7 Schnellpr. Franken! 8.5 8.7
Bad . Maxrh . Durl. 122 122 Schriftgicß. Stempel
Bayr. Spiegel 42.5 42.2 Schuckert 101.6 91 .6
Bergmann 18.2 19.5 SeilimJuftrie Wo ’tt 34.5 b6
Brem .-Besjgh. Oel Siemens u . Halrk« 141 140
Brown-Boveri 16.4 15.8 Sinalco 52 .5
Cement Heidelberg 101 160.5 Südd. Zucker 170

68 \Daimler 49 .7 49.3 4- Strohst . Dresden 68
Deutsche Erdöl 115 Thür . Lief .-Gotha 85 85
Dt. Gold- u . Silber 181 182 Ver . Deutsch« Gele 91 91
Dt . Linoleum 56.7 Ver . Faß. Kassel 1.5 1.5
Deutscher Verlag 74 74 Voigt u. HAffoex
+ Dyck . u. Widm . 89 8 ) Volthom
El . Licht u. Kraft 105 I05 .fi Wölfl , W .
El . Lieferungen 101 5 102.2 Württ . Elektr. 70 68.2
Fnzinger-Umon 78 78 Zellst . Aschaffenb. 42.5
Eßlinger Maschinen + do . Mem « l 83.7
+ Fab . u . Schleicher 54 do. Waldhol 52 51.5
}. G . Farben 138.7 136.2
reinmech . fetter
Fetten u. Guilleaume z 61 .2 Montanaktien

74.2 73.2 |Frankfurter Hof Buderus
Gciling u . Co. 12 12 t schweiler 237 238 |
+ Geslürel 99 97 Gelsenkirchen 65 .7 63 .7 j
Gold ĉhmidt 61 .7 61 .2 Harpe“ **

Ilse Bergbau
92 .2 92 |

Gritzner 28 . 1 28.5 140.5
Grün u. Bilfinger 197 . 09 .7 Ka !i Aschersleben
Hafenmühle -i- do. Salzdetfurth 146.5 146.5 |
Haid u. Neu 25 25 do, Weateregeln 113.6 113.5 |
Hanfwerke Füssen 39.7 89 Klöckner 64 63 .7
Hilpert Armaturen 39 .5 39.5 Mannesmano 66 .5 66 .2
HocÄ u . Tiefbau 108.7 108.7 Man -feld *—
Holzmann 75 73 .5 Phönix 51 —
Inag Erlangen + Rhein . Braunk . 204.7 202.2
lunghans 41 41 Rhein !>t.iht 94 .7 93 .5
Klein , Schanzlin Riebeck Montan 88 {,6
Knorr Heilbronn 187 187 Salzwerk Hellbronn 197.fi 197.5
Kolb u . Schüle 100 100 Tellus
Konserven Braun 45 45 Vr . Kö . o. Laurah. 22.2 22
Kraust 1okomotiveo 72 72 Vereinigte Stahle . 42.7 42 .7
Lahmayer 117
1ecb Augsburg
Ludwig*̂ . Walzm .

90 90
VersicberungMkt'eo

244 244
125
375
22

Mainkraftwerke 76.5 76.2 Allianz
Metallgesellschift
Mez A.-Q.
Miag

80.8

72

>0.5

68

Frankona neue
do. 300er
Mannh. Vers.

375
22

Moenus Maschinen 66 67
Motor Darmstadt 63.5 63.5 Tendenz 1 ruhig

„Der Führer Dienstag , 10. April 1931, Folge 97, Seite \ 2



Umbruch derWirtschaft im Industrierevier
Das Reich -er Synthese — Zum Bau der

Esten , den 8 . April . iEiaene Meldung.)
Ter soeben bekanntgcgebene Beschluß der
Ruhrchcmie A .G ., in der die chemischen Inter¬
essen des Ruhrberabaus zusammengeschlossen
sind, in Holten bei Stcrkrade eine Großver¬
suchsanlage für die Erzeugung von Kunstbcn -
zin nach dem bekannten Erdölsyntbcseverfah-
ren des Geheimrats Prof . Franz Fischer vom
Kaiscr-Wilbelm - Institut für Kolilcersorschung
in Müblheim-Ruhr zu errichten , darf als ein
Meilenstein aus dem Wege wirtschaftlicher Um¬
wälzungen bezeichnet werben.

Die Bestrebungen, die deutsche Kohlcnwirt-
schast aus rationellere Grundlage zu stellen,
zu denen vor allem auch die möglichst weit¬
greisende Ausnutzung der in der Kohle vor¬
handenen Wcrtstosse in Form ihrer Verede¬
lung auf vhcmotcchnischem Wege gehört , hat
der chemischen Wissenschaft mächtige Impulse
gegeben . In dem verflossenen Kohlenzeitalter,
das ungefähr 5 bis 6 Jahrhunderte umfaßt,
wußten wir die Kohle nicht besser zu verwer¬
ten, als sie zu verbrennen Die Kohlechemie
hat der Menschheit neue Rohstofsguellcn von
unabsehbarer Bedeutung erschlossen . Kohle ist
heute Ausgangsprodukt für die Erzeugung
von künstlichen Düngemitteln sStickstoffvcrbin -
öungen) , sowie von mannigfachen Betriebsstof¬
fen (Bergin - Bersahren , Fischersche Erdölsyn-
these usw .) . Die Kokereianlagen und Stick-
stosfwerke der Rußrgas A .G ., die der zum
Röchling -Konzern gehörigen Zeche Mont
Cenis in Sodingcn bei Herne, die der fiskali¬
schen Bergwcrksgesellschaft Hibernia in Herne,
der ebenfalls fiskalischen Zeche Scholven in
der Nähe des Bestes Recklingshausen , die
Klöckner- Stickstoffwerkc bei Castrop -Rauxel,
die Riesenstickstoffanlagen der Ruhrchemie
A .-G . in Sterkrade -Holtcn, sind Merksteine auf
dem Wege einer Entwicklung , die nicht nur
dem Ruhrbergbau , die der ganzen deutschen
Wirtschaft , der Menschheit ein neues Zeitalter
eröffnet.

Sowohl durch den Bergin -Prozeß , den die
I . G. Farbenindustrie weiter entwickelt hat
und erfolgreich in großtechnischem Umfang
durchführt, als auch durch die Kohlenhydric-
rung nach Fischer - Trosch wird die Umsetzung
der Steinkohle in flüssige Betriebsstoffe er¬
strebt . Kurz nach dem Weltkrieg ist es Gc-
heimrat Fischer in Gemeinschaft mit seinem
ehemaligen Mitarbeiter Tr . Drosch gelungen,
ans Gemischen non Kohlenoxyd und Wasser¬
stoff auf katalytischem Wege zu einem acwis-
sen Grade je nach Belieben jedes Erdölerzeug¬
nis . wie Benzin , Petroleum , oder Paraffin ,
synthetisch herzustelleu lErdölsynthcse ) . Ur¬
sprünglich vollzog sich das sogenannte Fischcr -
Trosch-Verfahren auf ziemlich nmständlichc
Weise, und zwar in einem infolge der etap -
venweisen Gestaltung relativ teuren Arbeits¬
gang lBerkokung . Vergasung des Kokses, ka¬
talytischer Prozeß) . Professor Fischer hat in¬
zwischen insofern eine erhebliche Vereinfa¬
chung der Erdölsynthesc erreicht , als jetzt Ko -
kereiqas als Rohstoff für de » Prozeß benutzt
wird . Die außerordentliche Bedeutung des
Fischer - Trosch-Verfahrens liegt in seiner „ lo¬
gischeren" Gestaltung gegenüber dem Bergin -
Prozeß und unter anderem auch darin , daß es
bei weitem nicht derart kostspielige Apparat» -

Kunstbenzinanlage in Holten bei Sterkrade

ren wie die Kohleverflüssigung nach BergiuS
( Hochdruck -Anlagen !) erfordert.

BergiuS verölt Kohle dadurch , daß er der
Kohle Wasserstoff unter enormem Druck und
sehr hoher Temperatur hinzufügt. Das auf
diese Weise erhaltene Produkt muß noch raf¬
finiert werden , um die gebräuchlichen Erdöler¬
zeugnisse zu ergeben . Das Fischer -Trosch»
Vcrfahrcn verwendet dagegen vorher in
Spaltgas verwandeltes und von Schwefelver -
bindungen gereinigtes Kokcrcigas bei gewöhn¬
lichem Atmosphärcndruck . Die aus dem Wege
der Erdölsynthese nach Fischer -Trosch erhalte¬
nen Erzeugnissen sind non allerbester Quali¬
tät und erfordern keine n>eitere Verarbeitung .
Im Gegensatz zur Kohle selbst ist das aus
Kohle erzeugte Gas ein in mannigfacher Hin¬
sicht für die Synthese geeigneteres und zwar
„Durchsichtigeres " Rohmaterial . Die Durch -
führung der Ferngasversorgung erhöht den
Anreiz, auch als Ausgangspunkt für dieOel -
scnthese Kogereigas durch die Sammelleitun¬
gen zu verwenden.

Nach den Ausführungen von Geheimrat Fi¬
scher ist die Kohle seit Beginn dieses Jahr¬
hunderts langsam aber sicher in die Stellung
eines der wichtigsten chemischen Rohstoffe ein¬
gerückt. Ein bedeutungsvoller Anfang ist die
Kohleverflüssigung . Trotz der geradezu revolu¬
tionierenden Auswirkungen, die die im Lau¬
fe von zwei Jahrzehnten mit Sicherheit zu er¬
wartende großtechnische Durchführung der
Erdölsynthesc auf die Weltwirtschaft zeitigen
wird, stellt die Kohleverflüssigung nur einen
Auftakt dar. Nach Professor Fischers Ansicht
kann die Kohle im Laufe der Zeit ebenso das
Ausgangsmatcrial für die Herstelluna syntheti¬
scher Tcxtil - Rohstofse, für die Herstellung
künstlichen Holzes ivie sür die von Kautschuk
oder zahlreichen anderen Rohstoffen werde »,
die zwar nicht mit diesem identisch sind , aber
in der Praxis an deren Stelle treten können .

Das Reich der Kohlenstosfvcrbindungen um¬
spannt die ganze Welt, da seine Elemente die
der Luft und des Wassers sind . Das neue
Reich, dessen Gründer und Beherrscher zu-
qleich der Chemiker ist . beginnt schon jetzt sich
dem Vorausschauendcn zu offenbaren. In
dem augenblicklichen Uebergangsstadium führt
der Versuch, die Naturerzengnisse nach den
drei alten Gruppen : Tier . Mineral . Pflanze
eiuzuordnen, zu beträchtlichen Verwirrungen .
Nicht nur Motorbetrtebsstofse und Stickstoff,
sondern Fette . Alkohol und Estig, zahlreiche
Medikamente , Riechstoffe und Gummi können
aus der Kohle erzeugt werden . Die Zeit ist
nicht mehr fern , in der Textilien . Zucker und
sehr viele andere Produkte aus Kohle gewon¬
nen werden . Diese Andeutungen erhellen den
unschätzbaren Wert der Kohle als Rohstoff .
Da der Chemiker für seine Arbeiten außer der
Kohle beziv. dem Element 6 sämtliche Ele¬
mente als Bausteine benutzt , aber alle Körper
aus diesem Baustein bestehen, so können von
ihnen theoretisch und wahrscheinlich auch prak¬
tisch nicht nur alle bestehenden , sondern auch
unzählige neue Stoffe erzeugt werden . Der
heutige Mensch fühlt , daß damit ein Wende¬
punkt von allergrößter Bedeutung herange-
kommen ist , und er beginnt etwas von dem
Wirtfchaftsumbriich zu ahnen , deren Geburt
die heutige Generation erlebt.

Abschluss der Sinner AG.
Karlsruhe -Erünwinkel — 4 '/• Dividende .

Der Rohgewi»» stell»« st» ver 31 . Dezember Ist:» auf
855 425 (874 498) XH . Nach 214 290 '(200 156) XH Nb-
schreib»»««» aus Gebäude und Einricblungcn , wiederum
15 000 XH aus erworbene Hesekundschas » und Brennrech»
sowie 69 00«) (51 844) XH aus uneinbringliche Forderun¬
gen ( i . SS. austcrdcm 9999 XH aus Bciciligungen ) ver¬
bleib» «in Reingewinn von 557 135 ( .559 499) XH . Ter
aus den 3 . Mai cinbcrusenen Generalvcrsamlung wird
die Verteilung von wieder 4 Proz . Dividende ans
9 955100 (wie i . 5 .) dividendenbercchtigteSKapital (Gc <
samtkapital 6.0 Milt . XH ) vorgeschlagen . 12 000 (wie i .
« .) erhält der RR . als Tantieme , 306 931 (309 295) XH
verbleiben zum Vortrag . Sine Rückstellung für ziveisel
bastc Forderungen , siir die i . SS. 38 000 XH vorweg ab-
gesetz wurden , wird - diesmal nicht vorgcnommcn.

Rach dem Berich» ersubr der Bierabsatz erstmals wie¬
der einen gewissen Zuwachs , so dah SI»gestellte und Ar-
beiter in Brauerei und Mälzerei in vermcdrtem Maste
beschäftigt werden konnten. Ruch im neuen GeschästS -
tahr balt« die Absatzsteigerung bislang an . Der Gerslen-
preiS blieb ungefähr unverändert , der Hopsen bat in
der neuen Kampagne nicht unwesentlich im Preis « an¬
gezogen , die Gesellschaft ist in gulen Qualitäten sür die
neue Kampagne nabezu cingedeckt . Im Interesse der Ar-
deitSbeschaftung wurden lvesentlich böbere Ausgaben
sür Ersatz - und Neuanschassungen und insbesondere sür
Reparaturen an Wirtshäusern gemacht . Die Rentabili¬
tät der eigenen Hä»scr ist nochmals stark zurlickgegan -
gen . so dast diese sür die Brauereien ein« schwere Be¬
lastung bedeuten. Hinsichtlich der Hcseableilung wird
aus di« von der Regierung versiigte ZwangSzusammen-
schlicstung aller Hesesabrikcn verwiesen, seitdem sei Ord-
nung in di« Konkurrenzverhältnisse gekommen . Der 'Ab¬
satz konnte um eingic Prozent « verbessert werden . Die
Melassepreise waren starken Schwankungen untcrworsen
und erreichten teilweise eine ansterordentlichc Höhe . Zur
Zeit ist auch hier wieder eine gewisse Stabilität ringe-
treten . Dar Brennrccht wurde sllr die neue Kampagne
von 85 ans 100 Proz . erhöht , doch wurden die Spiri¬
tuspreis« für die Hescsabriken ganz beträchtlich ermä >
stigt , was eine grok!« Embnbe bedeute. Das Nährmittel -
und Spiritnosengeschäst babe zeitweise einen Aus¬
schwung genommen, doch lag nnd liege es im allgemei¬
nen noch ziemlich schwach. Tic Glashütte könnt« ans
dem erhöhten Bierabsatz etwas Nutzen ziehen . Tic eige¬
nen Landwirtschaftsbetriebe arbeitete» mit einem trag¬
bare» Verlust, die anSivärtigen Beteiligungen konnte »
nur leiliveise Erträgnisse bringen . Die 44 900 XH eige¬
nen Aktien stehen unverändert mit 28 260 XH zu Buch .
Der Vorstand (3 Personen ) bezog 96 884 (97 840) , der
AufstchtSrat 12 000 (wie i . V,) .

Fn der ErsolgSrcchnnng werden die Erträge mit
4 938 337 l3 634 898) , die ans Beteiligungen mit 39 223
>71 759 ) , ansterordentlichc mit 99 321) ( 153 745) XH au§-
gewicse » . Löhne nnd Gehälter absorbierte» 1 729 332
0 557 499) , soziale Abgaben 101 606 ( 113 129 ) . Abschrei¬
bungen 298 290 (276 999) , Zinsen 191 566 (219 338) , Be-
sitzsttuern 164 170 (216 258) , sonstige Steuern 872 235
(883 715) , sonstige Answendungen 1 471 841 (302 652) XH
— die wesentliche Erhöhung rührt a »S erhöhten A » s-
wendungen sür Reparaturen usw . her .

'Anlagevermögen 10 139 000 ( 10 392 050) , erworben«
Hcjckundschast und Brennrccht 60 000 (75 000 ) , Beteili¬
gungen 743 698 ( 749 200) , Vorräte 1 164 181 (948 999) ,
darunter 408 686 (468 946) XH Fertigerzeugnisse und
136539 (162 321 ) XH landwirtschaftliche Vorräte , Wert¬
papiere 15 201 14949) , Hypotheken , Grundschulden
1 017 283 (1045 857) , Kundendarlchen 136 797 (156 329 ) ,
Warensordcrungen 1 2751 )27 (1 432 :141 ) , Monopolver -
waltung 96 960 ( i . V . nicht auSgewiesen) , Kasse , Noten-
banken »sw . 66 139 (56 673) , anderc Bankguthaben
33 913 (12 50)» XH , andererseits neben dem unveränder¬
ten Aktienkapital »nd 2 .340 Mill . XH Reserven Delkre¬
dere 38 000 (unv ) , Hppothekcn 1 820 631 ( 1 921 793) ,
Restkausprcis für Heseabsatz 300 000 (360 OOO) , Sparkasse
der Angestclllen und 'Arbeiter 201 541 ( 181 984) , Dar .
lchcn , Kautionen , Gtitbabc» von Angestellten nnd Kun¬
den 362 530 (390 556 ), noch nicht fällig« Steuern 111707
(115 981) , Warenverbindlichkeile» 239 454 (144 100) , do .
an Monopolvcrwallusig 95 960 (—) , Bankverbindlichkei-
len 2 140 574 (2 370 658) , Lstchselverbindlichkeiten 480 051
(437 180) XH .

Schweizer Muffermeffe , Bafel

Die am SamStag cröfsnete Schweizer Mustermesse in
Basel, die vom 7. bis 14 . April stattsindet, bat die»mal
die Ausgabe, in de» Zeiten wirtschaftlicher Schwierig¬
keiten die Kauflust von Handel, Industrie , Handwerk
und Gewerbe neu zu stälken und der Beunruhigung
entgegen zu wirken, von der auch die bisher stabtlen
Schtveizer Vcrdälinissc mehr und mebr ergriffen wur¬
den . Tie Schweiz ist genötigt , sich mehr als früher an
ihre inländische» Konsumenten zu wenden. Di « hat
einen gewaltigen Einsuhransturm .

Tie Zahl der Aussteller ist gruppenmästig stark o«.
wachsen . Für Platzmicten sind in diesem Johre
60 600 ssr . eingenommen worden gegenüber 598 000 ssr .
im Vorjahre . Wir finden zum ersten Mal« ein« grob«
Kollektivausstellung der aluminiumverarbeitenden Be¬
triebe, ferner eine Svezial-Werkzeugmaschtnen-AuSstel-
lnng , sowie ebenfalls erstmalig « inen Mode-Salon , mit
dem man vor allem die Kundschaft der Frau sür di«
einheimische Produktion zu gewinnen versucht . Aus dies«
Bceinslnssung sind auch andere Abteilungen der Fach¬
messe ossensichtlich eingestellt, in der bekanntlich zuerst
in Tculschland propagierten Erkenntnis , daß durch dt«
Frau ein wesentlicher Teil der Volkseinkommens be-

ivegt wird.
AngeflchtS der Rückganges der schweizerischen Frem-

dcnvcrkehrS tritt di« sch)vcizcriscl)e VerkebrSzentral«
stark tverbcnd ans. Tie Messe, deren Räum« durch ein«
neue Hall« ans 30 000 Quadratmeter vergröbert wurden ,
ist übersichtlich ausgebant . Tic Messe >vird auch die Aus-
nierksamkeit der Auslandes finde» . Auch von deutscher
Seite bat ja gerade der Führer des deutschen Handels ,
Tr . Lner in Zürich, daraus hingewicscn, dast die Not-
Wendigkeit der deutsch- schweizerische» 'AustenhandelS die
starke Berücksichtigung der Schweiz tatsächlich beweis «.
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und SftOtt
ZrainlilgsgemelMaft Karlsruhe

Lauf , Sprung , Wurf, diese drei Grundformen
menschlicher Bewegung sind die Grundlagen der
Leichtathletik . Sie waren auch die Grundlagen
des olympischen Sports in Alt- Hellas und sind
es bis auf den heutigen Tag geblieben , wes¬
halb die Leichtathletik auch heute noch im Mit¬
telpunkt der olympischen Spiele steht und im¬
mer stehen wird. Die Pflege dieser grundle¬
genden Körperbewegungen ist für alle Sport¬
arten förderlich , weshalb Leichtathletik auch als

, Nebensport oder Vorbereitung für alle anderen
Sportarten nur von Nutzen sein kann .

Die Vorbereitung der deutschen Leichtathleten
aus die Olympiade 1936 ist daher eine Angele¬
genheit nicht nur des deutschen Lcichtathletikver -
bandes, sondern eine Angelegenheit des ganze »
Volkes . Nenn Trainingsgcmeinschaftenin Ba¬
den sorgen dafür, daß Badens Leichtathleten
sich im steten Kampf , unter Anleitung bewährter
Lehrkräfte , zu der Lcistungshöhe emporschaffen,
daß 1036 auch Sportler unserer engeren Heimat
in der dentschcn Kampfmannschaft stehen.

Am Mittwoch , den 11 . April , findet abends
6 .30 Uhr im Hochschulstadion die ossizelle Er¬
öffnung der Karlsruher Trainingsgemeinschast
statt . Es ist möglich, daß sich die beiden Olym¬
piatrainer Waitzer und Brechcnmacher in Ett¬
lingen frcimachcn können und durch ihre Anwe¬
senheit und ihre grundsätzlichen Ausführungen
über Sinn und Zweck dieser Gemeinschaften
dem Abend eine besondere Note geben.

Jeden Mittwoch
wird sich die Elite der Karlsruher Leichtathleten
im Hochschulstadion einfinden, und wir hoffen
schon bald von vorbildlicher Kameradschaft und
beachtlicher Leistungssteigerung berichten zu
können .

Die jungen, einsatzbereiten Menschen sind be¬
reit , Lehrer und Leiter sind gewillt , ihr Bestes
zu geben , nicht für sich oder einen Verband,
sondern für Deutschland , unser aller Vaterland !

Noch
eine Bitte an die Arbeitgeber,

an die Führer der Karlsruher Betriebe. Gebt
den erwählten Kämpfern für Deutschlands Ehre
die erforderliche Freizeit . Es muß sich ermög¬
lichen lasten , daß diese jungen Menschen einmal
in der Woche wenigstens so frtthzeitg im Ge¬
schäft fertig sind , daß sie um 6 .30 Uhr im Hoch¬
schulstadion sein können . Lehrer und Leiter
opfern ihre Freizeit , die Aktiven unterwerfen
sich dem harten Training mit allen seinen An¬
forderungen, da darf auch den Führern der
Betriebe dieses kleine Opfer nicht unmöglich
sein.

Alle zusammen für das eine Ziel sich einsctze »,
das ist wahre Volksgemeinschaft , ist der Geist ,
der uns auch 1936 gegen die Uebermacht der
Welt mit Erfolg erkämpfen läßt . Zs .

Deutsche Schüler siegen
in England

An den alljährlichen Schulspielen im Lon¬
doner White City -Stadion nahmen auch in die¬
sem Jahre einige Schüler der Schloß - Schule
Salem in Baden teil, und zwar mit gutem
Erfolge. Lindemann siegte im Speerwer¬
fen mit 50,19 Meter vor seinem Schulkamera¬
den v. Kuhlmann mit 43,04 Meter und dem
Engländer Livingstone . Das Diskuswerfen

. — .
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tezm.
Deutsche Teilnehmer beim Londoner

Schulsportfest
Ter deutsche Tchiiier P . Lindemann beim Weilsvumg
auf dem Londoner Lportsesl der höheren Schulen, aus
dem di« deutschen Vertreter achtbare Leistungen zeigten.

gewann der Engläsider Walker von der
Bredford-Schule mit 39,94 Meter . In diesem
Wettbewerb wurde v . Kuhlmann Vierter mit
34,43 Meter. Im Hochsprung siegte N e w -
mann (Kings Nochester) mit 1,77 Meter,
während von Kuhlmann mit 1,62 Meter
den 6. Platz belegte . Mit einem Sprung von
6,03 Meter konnte sich Lindcmann für die Ent¬
scheidung im Weitsprung qualifizieren, ohne
aber in die nähere Placierung zu kommen.
Die Kämpfe fanden am Sonntag ihren Ab¬
schluß . Wie schon im Vorjahre , so belegte auch
diesmal die deutsche Mannschaft der badischen
Salem - Schule im Gesamtergebnis den
zweiten Platz hinter der englischen Bred¬
ford -Schule .

Münchener Echwlmmersiege in
Vamlona

Die MünchnerSchwimmer stellten in Spanien
ihr hohes Können unter Beweis und errangen
einige ganz große Erfolge.

Ucber die 56 -Meter -Erawl -Strecke belegte der
Spanier Sabater in 28,8 Sek. vor den beiden
Münchenern Rappel (29,3) und D e x <29,4)
den ersten Platz. Deutsche Siege gab es im 100-
Meter-Brustschwimmen » wo Meyer - Lanz
in 1 :24,0 vor seinem Klubkameraben Bauer
<1 :27,0) und dem Spanier Toepfer <1 :27,2)
siegte, lieber 400-Meter-Crawl kamen die Mün¬
chener durch R a p p e l zu einem Siege, der in
5 :30 Minuten vor seinem Kameraden D e x
15 :87) und dem spanischen Rekordschwimmer
Lepage <5 :39,4) den ersten Platz belegte . In der
Damenkonkurrenz über 400 Meter Crawl
reichte es für die Münchnerin M i e d l <DSV .)
nur zu einem dritten Platz . Hier siegte Frl .
Soriano , die mit 6 :08 Min . einen neuen Lan¬
desrekord aufstellte . Einen spannenden Kampf
gab es in der SXlüg-Meter -Lagenstassel , die
iviederum die Münchener in 8 :46,4 Min . mit
der Mannschaft Gciger-Maier -Rappel vor Bar¬
celona in 3 :51 gewannen. Das abschließende
Wasterballspiel am ersten Tag sah die Spanier
erwartungsgemäß mit 7 : 0 als Sieger .

Burzl
gewann die ioo« .Meilen

Wenngleich die Besetzung des italienischen
Grotzrennens, der „1000 miglia" , international
gesehen, nicht allzu bedeutend war , und auch
die rein zahlenmäßige Teilnahme gegen die
früheren Veranstaltungen dieser Art, so hat
doch das Rennen in Italien dadurch an Inter¬
esse nicht eingebüßt. Auf der Strecke gab es
überall die gleichen Menschenansammlungen
wie früher und überall wurden die in Front
liegenden Fahrer sowie die jeweiligen Publi¬
kumsfavoriten mit echt italienischer Begeiste¬
rung empfangen . Nach anfänglicher Führung
Tadinis kam Varzi an die Spitze , die er nur
kurze Zeit an Nuvolari , den Sieger des Vor¬
jahres , abgab . In Treviso konnte Varzi sich
eine kurze Pause leisten, um dennoch kurz vor
20 Uhr in Brescia als Erster einzutreffen.

Gesamtzeit für Varzi (Beifahrer Bignami)
Alfa Romeo 14 :08 : 05, Stundenmittel 114,307,
neuer Streckenrekord .

Olympische Winterspiele
Sitzung des Organisations -Ausschustes .

Im Einvernehmen mit dem Reichssportsuh -
rer hat der Vorsitzende des Organisations -
Ausschusses für die IV . Olympischen Winter¬
spiele 1936 in Garmisch - Partenkirchen, Dr .
Ritter von Halt , für Dienstag , 10. April
eine Vorstandssitzung des Organisations -Komi¬
tees nach Berlin einberufen. Eine umfang¬
reiche Tagesordnung liegt vor. Dr . von Halt
wird über den Stand der Vorbereitungen für
das Winter -Olympia berichten und einen kur¬
zen Aufriß der Ereigniste des vergangenen
Winters geben , mit denen die Olympiabahn
am Ricssersee und die neue große Olympia¬
sprungschanze am Gudiberg ihrer Bestimmung
übergeben werden konnten .

Als wichtigster Punkt kommt der Bau einer
Kunsteisbahn in Garmisch - Partenkirchen zur
Sprache . Verschiedene Projekte liegen dem
Organisations -Komitee vor, über die nunmehr
in dieser zweiten Vorstandssitzung endgültig
Beschluß gefaßt werden soll . Mit dem Bau des
Eisstadions soll bann sofort begonnen werden,
damit die neue Anlage im Herbst fertiggestellt ist.

MVL

ittii

Zur Europameisterschaft der Boxer
In Budapest werden vom 11 . bis 15 . April die Europameisterschaften im Boxen ausgetragen.
Die deutschen Vertreter sind ausgesucht starke Kämpfer, so daß zu hoffen ist, daß sie die
deutschen Farben ehrenvoll vertreten werden . Unser Bild zeigt (von links) drei Mitglieder
der deutschen Staffel , P ü r s ch , Berlin <Halbschwergewicht) , Campe , Berlin (Welter¬

gewicht) , und Schmedes , Dortmund (Leichtgewicht) .

Spiele -er Dezirksklasse
Ammer noch harter Endkamps - Rastatt verliert einen Punkt

Frankonia — Daxlanden 1 :5
Ein ausgeglichenes Spiel , in welchem be¬

sonders die Frankonen mit schönem Flachpaß
aufwarten, schöne Sache vor des Gegners Tor
tragen, aber hier fehlt wie auch jn vielen vor¬
hergehenden Spielen der krönende Schuß . Die
Daxlanber Mannschaft spielt einen flinkeren ,
aber auch etwas härteren Fußball und be¬
kommt dadurch die Oberhand, was sich auch
deutlich in drei Toren auswirkt. Auch nach der
Pause beherrschen die Taxlander mehr und
mehr das Spielfeld. Läuferreihe und Verteidi¬
gung der Karlsruher werden ziemlich unsicher,
was zur Folge hat , daß der Linksaußen den
4. Treffer einschtetzen kann . Sehr gefähr¬
liche Sachen kommen serieniveise auf das
Frankonentor , wo B a i e r die unglaublichsten
Sachen abwenden kann und so die Niederlage
in der Höhe einzuschränken weiß . Die fol¬
gende Spielepoche zeigt Frankonia stärker
werdend . Simianer war in den Sturm gegan¬
gen , was auch bald darauf einen Treffer von
ihm zur Folge hatte , aber Taxlanden konnte
infolge allzustarken Aufrückens der Frankonia -
Hintermannschaft das Resultat auf 5 : 1 erhöhen .

Weingarten — Beiertheim Vst)
Unter der sehr guten Leitung des Schieds¬

richters D e l a n k-Mannheim wurde dieser
harte, aber immer faire . Kamps ausgetragen.
Gleich zu Beginn liegen die Platzherren im
Angriff und zeigen sich sehr gefährlich vor
dem Gästetor. Die Stürmerreihen beider Ver¬
eine schienen nicht besonders gut aufgelegt ,
dagegen waren die Hintermannschaften auf der
Höhe. Weingarten , die sich besser zusammcn -
fanden , können bis zum Seitenwechsel eine
Ueberlcgenheit Herausspielen . Nach der Pause
ist es Beiertheim, das eine Zeitlang drängt,
doch diese Periode ließ nach dem Zeitraum von
'/« Stunde wieder nach und nun begannen
wieder die Platzherren mehr und mehr zu
dominieren. Gegen Schluß winkt Weingarten
der Siegestreffer , doch der Halblinke des
Platzbesitzers nimmt den ans ihn zugcspieltcn
Ball mit dem Kopf zu schars und vergibt so
für seine Mannschaft ein sicheres und damit
auch siegbringenbes Tor .

Durmersheim — Forchheim 4 : 1
Vor einer ansehnlichen Zuschauermenge konn¬

te Durmersheim seinen Nachbarn sicher
mit 4 : 1 schlagen. Ein Strafstoß für Durmers¬
heim brachte durch den Halblinken die Füh¬
rung . Kurz darauf erzielte derselbe Spieler
nach schönem Zusammcnspiel das 2. Tor für
seinen Verein . Gleich in den ersten Minuten
der zweiten Halbzeit gelingt es dem Halb¬
rechten des Platzbesitzers nach kurzem Geplän¬
kel das Resultat auf 3 :0 zu erhöhen . Forch¬
heim wurde nun gefährlicher , drängte und er¬
zielte aus dieser Drangpcriodc heraus den
Ehrentreffer . Nun war Durmersheim wieder
tonangebend und konnte noch einen weiteren
Txeffer erzielen.

Baden-Baden — Karlsdorf 1 :3
Karlsdorf wird nun durch das Unentschieden

der Rastatter Mannschaft gute Aussichten auf
die Meisterschaft haben , denn Rastatt muß noch
nach Karlsdorf . Karlsdorf kam gleich zu Be¬
ginn des Spieles aus einem Strafstoß heraus
zum 1 . Treffer und aus Abseitsstellung zum
2. Tor . Das 3 . Tor hätte der Badener Tor¬
wart unbedingt halten müssen, denn der Ball
war sehr schwach geschossen . Nach der Pause
glaubten die Gäste verhalten spielen zu müs¬
sen , mußten aber ganz aus sich hcrausgehen,
um die immer ivieder anstürmende Mannschaft
der Badener abzustoppcn , zumal die Platzbe¬
sitzer das Resultat durch Handelfmcter auf 3 :1
verbessern konnten .

BfR . — Sportklub Pforzheim 3 : 1
Auf dem Holzhof fand das Rückspiel der bei¬

den Lokalrivalen statt . BfR . konnte das Spiel
verdient für sich entscheiden. Aus schönen An¬

griffen und gutem Kombinationsspiel heraus
gelingt es den Platzherren in kurzen Abstän¬
den zwei Tore zu erzielen. Gleich nach dem
Wechsel kommen die Gäste überraschend zum
Ehrentor . VfR. nimmt nun das Spiel ganz in
die Hand und drängt die Gäste in ihre Hälfte
zurück. Jn der letzten Viertelstunde gelingt es
Eberle 2 das Resultat auf 3 : 1 zu erhöhen .

Rastatt — Durlach 2 :2
Vallspielklub Pforzheim — Eutingen 0 :2

Oie Tabelle
Spiele Tore Punkt«

Karlsdorf 21 52 :26 31
Daxlandcn 21 51 :20 31
Rastatt 22 61 :37 81
Durlach 21 52 :23 29
Sportklub Pforzheim 20 29 :28 22
Eutingen 21 38 :36 22
VfR. Pforzheim 20 38 :39 21
Weingarten 21 29 :36 20
Beiertheim 21 23 :28 19
Frankonia 23 40 :48 17
Ballspielkl . Pforzheim 19 36 :47 16
Durmersheim 20 49 :54 16
Forchheim 21 89 :64 14
Baden- Baden 21 26 :77 3

Knavver AMNsieg in Konstanz
SpPg . Konstanz — Ungarische Prosis 1 :2 (0 :2)

Die Konstanzcr Spiclvcrcinigung empfing
am Samstagabend vor knapp 1000 Zuschauern
eine Kombination aus Berufsspielern der un¬
garischen Vereine Attila , Bocskay und Somogy,
die recht gut zu gefallen wußten. Die Magya¬
ren waren ihrem Gastgeber balltcchnisch, in der
Körpcrbehcrrschnng und Spielanfsassung klar
überlegen , hatten aber gegen den Elan der
Bodcnscer schwer anzukämpfcn . Vor dem
Wechsel holten die Ungarn durch ihren Rechts¬
außen eine 2 :0- Führnng . mußten sich aber nach
der Pause sehr strecken , um gegen die mächtig
auskommenden Platzherren einen knappen 2 :1-
Stcg sichcrstcllcn zu können .

Radrennen in Eingen
Tie am Sonntagnachmittag auf der Sin¬

gen er Radrennbahn veranstalteten Ren¬
nen waren gut besucht und wiesen glänzenden
Sport , namentlich des Nachwuchses, auf . Da
der deutsche Meister Joses Sieger , Augsburg,
seit seinem letzten im Herbst erlittenen Unfall
zum ersten Male wieder in den Sattel stieg,
wirkte dies auf das Tempo sehr belebend . Das
Flicgerhauptfahren mit Vorläusen , Hossnungs -
läufcn und Zwischenläufen gewann Kindl
(Augsburg ) vor Stceger und Robert Moos¬
mann . Das Verfolgungsrennen holte sichR itz i
gegen Borhammcr , Stiebcr und Dallmann . Im
Punktefahren über 30 Km. ( 150 Runden) stellten
sich neun Fahrer dem Starter und zeitigten
folgendes Ergebnis : 1 . Robert Moosmann
<38 P . j , 2 . Kindl <35 P .) , 3 . Martin <25 P .) ,
4 . Karl Moosmann ( eine Runde zurück)

Ein Städtebvttampi
ln

.
Mannheim schlägt Kaiserslautern 12 :4

Die Städtcboxmannschasteu non Mannheim
und Kaiserslautern lieferten sich vor nur 800
Zuschauern am Samstagabend in Mannheim
einen Städtekampf, bei dem es für die Mann¬
heimer galt , eine Niederlage von 9 :7 aus dem
Borkampf wcttzumachen . TaS ist den badischen
Vertretern auch glänzend gelungen, denn die
Pfälzer wurden überlegen mit 12 :4 Punkten
abgcfertigt. Im Hauptkampf des Abends
zeigte sich im Schwergewicht der südwestdeutsche
Meister Leis - Kaiserslautern in ganz ausge¬
zeichneter Form . Er schlug den Mannheimer
Metzger schon in der 2 . Runde k. o .

„Der „FüHrer " Dienstag , 10 . April 1934, Folg« 97, Seite 14



Finnische FrauenWrerlnnen in Berlin
Unterhaltung mit der finnische « Reichssührerin

der Lottas .

♦ Berlin , 9. April . fDrahtbericht uns . Berl .
Schristleitung . ) Zu Ehren der in Berlin an¬
wesenden Führerin der Lottabewegung , Frau
Luukkonen , in deren Begleitung sich Freiin
M u n ck vom Zentralvorstand der Bewegung
befand , gab der finnische Gesandte in Berlin
in den Räumen der Gesandtschaft einen Emp¬
fang , Vertreter der Reichsbehörden , deutscher
Frauenverbänbe und der Presse waren gleich¬
falls zu diesem Tee - Empfang geladen .

Ein Mitglied unserer Berliner Schriftlei¬
tung hatte Gelegenheit , mit der Reichsführerin
der Lottas über die Ziele und das Wesen die¬

ser Bewegung zu sprechen . Ueber die Stärke
und die Arbeitsweise der finnischen Frauenbe¬
wegung äußerte sie sich : „Die Lotta - Bewegung
ist in Finnland , also in meiner Heimat , be¬

gründet worden . Sie hat sich sehr rasch im gan¬
zen Lande ausgebreitet und umfaßt heute rund
80 009 Mitglieder , die in etwa 2000 lokalen Or¬
ganisationen zusammengefaßt sind . Sie stellt
also sozusagen die „ Frauenschaft " unseres
Schutzkorps dar . Dieses Schutzkorps ist be¬
kanntlich ein besonderer Bestandteil der finni¬
schen Wehrmacht , die in aktive Armee und das
Schutzkorps zerfällt .

Die Lottas gliedern sich im einzelnen in Sa -
nitäts - , Feldküchen -, Büro - , Dienst - und Aus¬
rüstungs -Abteilungen . Ziel und Zweck unserer
Frauenbewegung ist , dem Schutzkorps ständig
Hilfsdienste zu leisten , um auch den letzten

Mann so für die Front frei zu machen . Daß
die Lottas natürlich national eingestellt sind ,
ist ja selbstverständlich, ' bei ihnen ist es , wie
bei dem Schutzkorps selbst auch : Sie setzen sich
aus Angehörigen aller Rechtsparteien und auch
aus den Parteien der nationalen Mitte zu¬
sammen . Jede Parteipolitik bleibt vollkom¬
men aus dem Spial . Wir alle dienen nur
Finnland !"

Frau Luukkonen faßt dann abschließend noch
ihre

Eindrücke im neuen Deutschland
zusammen :

„Ich war eigentlich auf einer Reise nur
durch die baltischen Staaten begriffen . Aber
man konnte ja der Versuchung , auch nach der
Hauptstadt des Deutschen Reiches zu kommen ,
doch nicht widerstehen . Und da ich ja ohnehin

schon in der vnrye ■mw*,
dann ein Abstecher in das Reich Adolf Hitlers
beschlossen . Und ich kann Ihnen wirklich ver¬
sichern : Ich habe es nicht bereut ! Denn ich bin
begeistert von dem , was ich hier in
Ihrem Lande gesehen habe . Ich bin
schon gleich nach Ostern hier eingetroffen und
hatte daher genügend Zeit , mir bi « vorbild¬
lichen Leistungen , die bas neue Deutschland
gerade auf dem Gebiete der sozialen Betreu¬
ung vollbracht hat und noch immer vollbringt ,
genau anzusehen . Ich habe dies alles studiert
und werde mit reichen Erfahrungen und den
besten Eindrücken in meine nordische Heimat
zurückkehren .

Ich bewundere all das , was Ihr Führer ,
Adolf Hitler , für Ihr Deutschland geleistet

hat ! "

FranKluri Main)
Einladung

zur ordentlichen Generalversammlung
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu einer am

Samstag , den 28. April 1934 vormittags 11 Uhr ,
in unserem Verwaltungsgebäude Frankfurt (Main ) , Grüneburgplatz ,

stattfindenden ordentlichen Generalversammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1. Vorlage des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für 1933 und Beschlußfassung

über den Jahresabschluß .
2. Gewinnverteilung .
3 . Entlastung des Aufsichtsrates und des Vorstandes .
4. Wahlen zum Aufsichtsrat .
5. Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1934.
6 . Herabsetzung des Grundkapitals um RM . 190 000 000 durch Einziehung von eigenen

und Vorratsaktien und zwar von
RM . 130 000 000 Stammaktien

und RM . 60 000 000 Vorzugsaktien Serie A

gemäß den Vorschriften über die Kapitalherabsetzung in erleichterter Form .
7 . Bedingte Erhöhung des Grundkapitals um RM . 176 868 600 .— Bezugsstammaktien ge¬

mäß der Achten Verordnung zur Durchführung der Vorschriften über die Kapital¬
herabsetzung in erleichterter Form vom 14 . März 1934. Beschlußfassung über die wei¬
tere Ausstattung der Bezugsaktien , den Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der
Aktionäre und über den näheren Inhalt der Umtauschrechte für die Bezugsaktien . Die
neuen Bezugsaktien sind für die Durchführung der Interessengemeinschaftsverträge mit

der A . Riebeck 'sche Montanwerke Aktiengesellschaft in Halle a ./S .,
der Dynamit -Actien -Gesellschaft , vorm . Alfred Nobel & Co . in Troisdorf (Bez .

Köln ) und
der Gustav Genschow & Co . Aktiengesellschaft in Berlin ,

sowie für die Erfüllung der Umtausohbedingungen der im Jahre 1928 ausgegebenen
Teilschuldverschreibungen bestimmt .

8. Aenderung des Gesellschaftsvertrage » entsprechend den Beschlüssen zu 6 und 7 und
Ermächtigung des Aufsichtsrates , die zur Durchführung dieser Aenderung erforder¬
lichen Maßnahmen zu treffen .

Für die Beschlußfassung zu 6—8 wird neben dem Beschluß der Generalversamm¬

lung eine gesonderte Abstimmung der Inhaber der Stammaktien , der Inhaber der Vorzugs¬
aktien Serie A und der Inhaber der Vorzugsaktien Serie B herbeigeführt .

Zur Teilnahme an der Generalversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts
sind gemäß § 30 des Gesellschaftsvertrages nur die Aktionäre berechtigt , die ihre Aktien
spätestens bis zum 24. April 1934 einschließlich bei einer der unten bezeichnet « ! Anmelde¬
stellen oder bei einem Notar hinterlegt haben . Im Falle der Hinterlegung bei einem Notar
ist die von diesem hierüber auszustellende Bescheinigung bis spätestens am 25. April 1934
bei einer unserer unten bezeichnet « ! Gesellschaftskassen einzureichen .

Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung , Geschäftsbericht des Vorstandes und der
Prüfungsbericht des Aufsichtsrates liegen vom 10 . April 1934 ab in unserem Verwaltungs¬
gebäude Frankfurt (Main ) , Grüneburgplatz , zur Einsicht aus .

Anmeldestellen sind :
Die Gesellschaftskassen :

bei unserer Zentral -Finanzverwaltung , Berlin NW 7, Unter den Linden 78,
bei unserer Bankabteilung , Frankfurt (Main ) , Grüneburgplatz , sowie bei unseren

Werken :
Berlin SO 36. Frankfurt (Main )- Höchst , Leverkusen b . Köln , Ludwigshafen a ./Rh .,
Uerdingen a ./Niederrhein ,

die Firma Kalle & Co . Aktiengesellschaft , Wiesbaden -Biebrich , ferner nachstehende Banken
und deren deutsche Zweigniederlassungen :

Deutsche Bank und Disconto -GesellschaH , Berlin ,
Berliner Handels -Gesellschaft , Berlin ,
Commerz - und Privat -Bank Aktiengesellschaft , Berlin,
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft , Berlin ,
Dresdner Bank , Berlin ,
Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft , Berlin ,
S. Bleichröder , Berlin ,
Delbrück Schickler & Co ., Berlin ,
J . Dreyfus & Co ., Berlin ,
Hardy & Co . G. m . b. H„ Berlin ,
Hugo Oppenheim 8- Sohn Nach ! ., Berlin ,
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft , Frankfurt (Main ),
Gebrüder Bethmann , Frankfurt (Main ) ,
J. Dreyfus & Co ., Frankfurt (Main ),
Georg Hauck & Sohn , Frankfurt (Main ),
M . M. Warburg & Co., Hamburg ,
A. Levy, Köln a^ Rh„
Sal. Oppenheim jr. & Cie ., Köln a ./Rh„
J. H . Stein , Köln aJRh „
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank, München ,
Bayerische Vereinsbank , München ,
H . Aufhäuser , München ,
Merck, Finck & Co., München ,

nur für Leipzig :
Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt , Leipzig ,

endlich die Effektengirobanken eines deutschen Wertpapierbörsenplatzes für die Mitglieder
des Effektengiroverkehrs .

Der Aufsichtsrat hat gemäß § 31 Absatz 3 der Satzung die Einberufungsfrist auf
zwei Wochen herabgesetzt .

Frankfurt (Main ), den 7. April 1934.

Der Aufsichtsrat Dr . C . DlliSberg Vorsitzender .

FRANKFURT */«

FREIBURG

ST. GOTTHARD

AVIGNON
BOLOGNA

BERLIN

eu ertaufe
Den Abschluß der «Erprobung für das reine deutsche

Gargoyle Mobiloel A*F
bildete eine Langstreckenfahrt , die dieses Vl schär»

fer geprüft hat , als es der Zahrer für stch je tun

kann . Neun deutsche Kraftwagen legten mit plom¬

bierten Motoren eine Strecke oon rund 4000 km

zurück. Dauerndes Zähren in höchsten Geschwin¬

digkeiten , schärfste Seanspruchung bei hoher Dreh¬

zahl im Gebirge - Hitze in Süditalien - Kälte auf

den Alpenpässen - haben die extremsten Anforde¬

rungen an das Gl gestellt .

Das Ergebnis dieser Zahrtr Gargoyle Mobiloel

A F erfüllt die schärfsten Anforderungen in der

Schmierwirkung und im verhalten bet Hitze und
'Kalke - es hat feine Zeuertaufe bestanden .

An jeder Tankstelle garantiert echt and rein in der

neuzeitlichen und bequemen

1 Liter Trichter - Kanne

#€ 6lc« vl au « - rutschet Cröt * • - lese

OrolchQrr drschrrtdt In Wort und 0116 di *

Kod- lsLr - rruag , verardeltun - und Cr»

probuoQ 6t « rein - eutschea Gargoyle
Mobiloel A-F. Jorötrn Sie fofttnfrct

ein Exemplar

deutsche vacuum $ et Aktiengesellschaft
Qomburg NEAPEL

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT

Bezirks -Sparkasse Dnrlach
( Oesfentliche Verbands -Sparkasse )

Bilanz auf 31 . Dezember 1933

Aktiv «
1 . Kassenvorrat .
2. Guthaben bei Danken und

Postscheckamt .
3. Darlehen i . IR». Rechnung an

Private . .
4 . Darlehen auf Hypothek . . ,
5 . Erundstückskaufgelder . . . .
6 . Wertpapiere .
7. Darlehen an Gemeinden . .
8 . Einlagen beim Bad . Svarkas -

senverband .
9 . Lombard -Darleben . . . . .

10 . Darlehen auf Schuldschein , »
11 . Baudarleden . ■
12 . Wechsel . . . . . . . i i
13 . Einnahme -Rückstände < ■ . .
14. Grundstücke . . . ■ ■ ■ ■
15. Gerätschaften . » . , » » »
16. Stückzinsen ■ . .

RM .
91 876.04

30 896.67

2 918 029 .09
10 384 686.40

189 737 .46
412 423. 11
944 757.03

381 900.—
8 062 .80

801 514 .66
1 864 372.40

50 415 .22
233 635. 12
298 500.—

64 708 .57
151 479.39

18 816 993 .96

Passt va
1 . Spareinlagen . . • . . . • •
2 . Spareinlangen — Termingeld -

Konten . •
3 . Giro- und Kontokorrentein¬

lagen .
4 . Anlebens -Kavitalien . . . •
5. Ausgabe -Rückstände . . > .
6 . Sonderriicklage I .
7 . Sonderrücklase II .
8 . Gesetzliche Rücklage . . . .
9 . Reingewinn

i . Jahr « 1933 RM . 157 309 .87
welcher wie folgt verwendet
wurde : „
a) Abschreibung am In «

ventar . . RM . 15 283.75
b ) Abschreibung

an Grund -e en . . RM . 82 026 .12
derrück-'

iE . . RM . 60 000 .—
RM . 157 309.87

RM .
14 467 969 .23

1099 851.80

856 365.77
1 220 798.49

10 492.21
135 000 .—
205 178.38
821 338.08

18 816 993 .96

Berechnung der gesetzliche « Rücklage :

Di - gesetzliche Rücklage bat W betragen :
6 % aus RM . 16 424 186.80 Einlagen - - . , , . . RM . 821 209 .50

Sie betrug auf Schluß des Jahres 1933 . mSPI . 821338 .08

Somit mehr RM . 128 .58

D u r l a ch , den 20 . Februar 1934.
Bezirks - Sparkasse Dnrlach .

(Oeffentliche Verbands -Sparkasse ) .

Der Borfitzende des Berwaltungsrats :
Dr . L i n g e n s . Bürgermeister ,

Der Eeschäftsleite »:
Dürr . Direktor .



Badisches
Otaatstheater
Dienstag, lO.APril

E 21
Deutsche Bühne

Sonberring
(Th .-Gem.) I .S .Br.

und 901—1000
Zum ersten Mal

wiederholt I

Tanz-A-end
mit Orchester
Choreographie u.
Leitung : Kratina
Dirigent: Born

LespetitsRiens
Ballett d . Mozart

AjüntasresKen
Ballett don
Ticherepnin

Coppella
Ballett d. Delibes

Milwirkende :
Dar ganze Ballett
Ansang : 20 Uhr
Ende : 22.4b Uhr

Preise B
(0.60— 3.90.*)

Mt . 11 . 4.
I .Sinsonie -Konzert

Rffiflerer
n seiner

neuen
iiiiiiiiMimimiiiimiiiM

eine

Sehens¬
würdigkeit!
eut ! ent !

MöbeUastzug
fährt a . DonnnerStag
leer ab Lindau in
Richtung 41312

Rheinland
Nimmt Güter aller
Art mit . Tel . Anfr .
u . M .Gladbach 24145
Möbelhaus Langen.

sägmeht
wird abgegeben bei
Fr . Wat, , Mühle,

Durmersheim . 41314

BAD .
CHTSP1ELE

Sensationell !
Erdbeben auf Hawaii —
Vulkanausbrüche , Wasserstrudel .
Exotische , schöne Menschen und
ihre Bacchanalen , unter ihnen

Dolores del Rio m
die Fürstin der SBdsee

Nur einige Tage B nnd 8 .80 Uhr
Ermüssigte Preise 00 — 120 Pfg .

Jugend verboten

I
wir müssen nocnmais ueriängern

Letzte Vorstellungen am Mittwoch

ViKtor .nd Viktoria
Der große Uta-Erfolg mit

Renate Müller— Hermann Thimmig
Beginn 4 00 6.16 und 8.30 Uhr.

Franziska Gaal - Paul Hörbiger In
dem ganz entzückenden Lustspiel:
Skandal In Budapest
mit Szöke Szakall , Ursula Grabley ,Lotte Spira u . a.

Anfangszeiten 4.( 0 616 8 30 Uhr
Hur noch 3 Tage I

Eine ganz tolle Lachbombe !
> &räulein Srnii «

mit Jenny Jugo - 1 aul Hörbiger
Anfangszeiten : 4.00 6X0 8 .30 Uhr

Nur noch 3 Tagei3. Uloclie ! Ganz Karlsruhe lachtüber den Generaldirektoruicior de Kouia
in : „Ulenn ich König uiar - .Wenn ich so könnte, wie ich möchte
Beg. 4.( 0 6.16 8.30 Jugend erlaubt

kräftige , pikierte

Erdbeerpflanzen
empfiehlt E . Iben , Baumschulen , Ettlingen

am Reichsbahnhof 40244

Hane Grimm
Der ölfucher von Duala

In Leinen 4.80 Mh .
Beginnend als abenteuerlich spannender Roman führ « diese«
Tatsachenbuch den Leser zu den KrlegSschtchsalen der Zlvllbevöl-
kerung Kamerun«, vor allem derer , die nach Dahomey verschlepp«

Lührer-Verlag , ö . m . b . H ., Übt . Luch1>a»blung

Ihre Topfpflanzen verlangen
bei der beschränkt .Erdmenge immer wiederneue Nährstoffe.Zur Förderung desWachstums gebenSiealle 8Tage Nährsalz
^AicLUHtC im Gießwasser
dann haben Sie stets schöne und gesunde Topfpflamen .
Drogerien,Blumengeschäfte u.Samenhandlungen empfehlen
Mairol als den besten Pflanzendünger . Dose 60 Pfg.

Hurnoch

Landwirte!
Das gesetzlich geschützte

Clausan

Chcmlfch-'lWuitmüjcuUfchf-JabrtfAPOTHEKER KUHNLE & CO. GOTHA

ist jetzt in allen Orten zu haben
Das beste Mittel gegen Ferkel -
sterben .Krampf und Steifbeinig -
keit . — Verkaufsstellen sind
durch Plakate erkennbar .

Flasche 1 .75 RM .

Oarmslädter Hol
Karlsruhe 89602

nächst Adolf-Hitler -Pl . u Schloß

Bekanni lüroutemeine
und uorzügücheKüciie
jeden Mittwoci sciuachttag

Wilhelm Eberhard

UmgezieteTP
aller Art vertilgt

u u.n. FriedrichSpringer
Karlsruhe srgss
Markgrafenstr . 52, Tel . 3263

Geschäfts - UfeltertGhrung
DerverehrlichenEinwohnerschaft
von Untergrombach u. Umgebung
zur gefälligen Kenntnisnahme , daß
ich das
maiergescnan
meines verstorbenen Mannes mit
meinem Sohn u. dem bekannten
Malermeister Theodor Köhler
aus Bruchsal weitertühre Ich
werde bestrebt sein , meine ver-
ehrliche Kundschaft prompt und
billig zu bedienen.
Ich bitte höfüchst die Einwohner¬
schalt von Untergrombach und
Umgebung , das meinem Manne
entgegengebr. Vertrauen auch aut
mich übertragen zu wollen .
Ferner empfehle ich mein reich¬
haltiges Lager in fertigen Farben ,Gelen usw . 41319
Um geneigten Zuspruch bittet
Frau uiiinecmzidgene UJuie.
Untergrombach «

über nacht
sorgenlos
sie meinen, das käme nur In
filmen vor ? - oh , bitte sehr ! oft
wurde solcher träum schon Wirk¬
lichkeit bedenken sie doch :
gewlnnplanverbesserung und 760
tagesprämlen , 342000 gewinne,
dabei 2 zu 1 milllon , 2 zu 300000 ,
10 zu 100 000 mark , warum
sollen nicht sie der glück¬
liche sein ? - drum : mutig
gewegt , das Ist schon halb
klassenlose : aewonnenl
ziahung 20. s. 21. iprl ’/» ' /« V» ft
porto ti. Dato 30 pfg . jJ. 4.. 12.» 24.- mit

1 . schweickert
Stuttgart marktstr . 6 postsch .8111

Mal- und Zeichenbedarf
ßesfe Bezugsquelle für Schule und Beruf

W» Thekla Zimmermann WWW
ehern . Kirchenbauer — Passage 9- 11 (40379

DlpL- lng . ROBier
Berat . Ing. für

Heizungs- Kalte- und sani¬
täre Anlagen , Projekte, Bau¬
aufsicht -Gutachten .

Karlsruhe *cv&
Kriegsstr . 107 , Fernspr . 6959

MrStneue Abonnenten !

Bei uns wimmelts
mit fleißigen Mädchen !

Da ist ein Leben, ein Beraten, eine Freude ! Allo
holen sich jetzt die Teilnabmebedingungenmit Arbeits¬
anleitung zum

MamiimMierii
Selbst die Mütter, die mitkommen , um ihren Kindern
gleich das richtige Handarbeitsmaterial zu kaufen,
freuen sich über die glückstrahlenden Gesichter der
Kleinen die mit dabei sein wollen , wenn es gilt, anderen
bedürftigen Kindern zu helfen. Man sieht es den
leuchtenden Kinderaugen an , das ist die richtige Arbeit
an der sie mit Liebe hängen. Jedes will helfen Be¬
dürftigen eine grolle Freude zu machen. Die freund¬
lichen ERBbedienungenhaben alle Hände voll zu tun,
um die vielen Fragen zu beantworten und sie tun es
gerne im Interesse der guten Sache. Wer was Schönes
machen will , muß natürlich auch gleich dahinter gehen ,
denn am 25. April mQssen alle Arbeiten
abgeliefert sein !
Keines darf umsonst arbeiten 1 Alle bekommen einen
Preis oder eine Belohnung . Ich will nur sehen , wer
den ersten Preis mit 25 Mark in bar bekommt von
den vielen Mädchen im Aller von 6 bis 15 Jahren.

Auf baldiges Wiedersehen
mit „Heil Hitler“ Eure

ERB-Tante
41403
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S « n DrucKlachen
liefert schnellstens

Führer-Druckerei, uiaidstr . 28
" T " " * - -

Bruchlal
Unterrichtsbeginn Ser Volks- und

LortdUdungsschuleSruchfnl.
1. DaS neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag den 12. April , vormit -
iags 9 Uhr . Für die Anfänger gill
die den Ellern zugegangene Mittei¬
lung .

2 . Am genannten Tage haben sich
autzer den Volksschülern die Fortbil¬
dungsschülerinnen deS 2 . und 3 .
Jahrganges vormittags 9 Uhr , die
des 1. Jahrganges nachmittags 2
Uhr in der Mädchenfortbildungsschule
(Kaserne) einzusinden.

3 . Die foribildungSschnlpflichttgen
Knaben versammeln sich am Freitag ,den 13 . April , vormittags 8 Uhr in
der Knabensoribildungsschule (Ka¬
serne) .

Fortbildungsschulpfltchtig sind in
Bruchsal alle hier wohnenden Kna¬
ben und Mädchen, die in der Zeit
vom 1. Mai 1917 bis 30. April 1920
geboren sind , soweit sie nicht eine
staailiche höhere Lehranstalt oder
Fachschule (Handels - oder Gewerbe¬
schule) besuchen .
_ OertlicheS Schulamt .

Haslach
Preisausschreiben .

Das städt. Wasch -, Schlacht - und
Wohnhaus wird abgebrochen und an
dieser Stelle soll das neue

BcztrkS-Sparkafscn -Gebäude
«rrtchtet werden.

Das Gelände mutz dem Stadtbild
angcpaht sein .

Im 1. Stock werden die verschiede¬nen Büro - , Kassen -, Tressor- und
Warleräume nebst Zubehör sowiedas Sitzungszimmer des Vcrwal -
lungsrais , im 2 . Stock eine entspre¬
chende Wohnung nebst Zubehör un¬
tergebracht. Keller und Speicher sindoorzuschcn.

Ncubaukosten höchstens 30 000 Xi
Es ergeht hiermit an die im SP :

kassenbezirk Haslach (Haslach. Hc
sach, Hauserbach, Fischcrbach , Schn
lingen , Bollenbach, Steinach . W
schensteinach , Mühlcnbach und Hassticn) wohnhaften Herren Architekti . BDA . das Ersuchen, Eniwü
für den Sparkassenncnban in Hc
lach i . K . bis zum 21. April 19:
mittags 12 Uhr bei dem Unierzcineien cinzureichen.

Für die 3 besten Entwürfe w
den folgende Preise ansgesetzi:Preis 260 XU, 2. Preis 150 XU ,Preis 100 XU .

Nähere Auskunft erteilt der Unkcr -
jeichnete .

Haslach t . K ., den 7 . April 1934.
Der Vorsitzende des VcrwaltungSratö

der BczikrSsparkassc Haslach i , K.
Telz , Bürgermeister .

Heidelberg
Sreisjungvlehweide kjollmuih

bei Neckargemünd.
Der Betrieb der Krctsiungvteh -

weide Hollmuth bet Neckargcmünd
wird voraussichtlich Mitte April dS .
es . crössnci. Aufnahme finden

ungrindcr Simmentaler Rasse ,mindestens 12 Monate alt , zucht-
tauglich und gut gebaut . Ferner
werden Fohlen ausgenommen. Dtc
Vergütung beträgt :

0,30 m pro Tag für Rinder ,
0,50 M pro Tag für etnjährtge

Fohlen ,
0,70 XU pro Tag für zweijährige

Fohlen .
Anmeldungen sind bis längstens

10 . April ds . Js . an die Kreisvcr-
waltung Heidelberg, Lauerstratze 1,
zu richten .
_ KrciSrat Heidelberg.

Karlsruhe
Das landwirtschaftliche Eittschnl-

dungsvcrsahrcn über den Betrieb der
Albert Friedrich Becker Eheleute in
Linkendes,n wurde durch rcchtskräf-
ttgen Beschlutz vom 2 . März 1034
gemäß § 21 Abs . 2 EG . aufgehoben.

Karlsruhe , 4 . April 1934.
Bad . Amtsgericht A 9 .

Uebcr den gärtnerischen Betrieb des
Alois Böhm in Blankenloch wurde
heute, am 5 . Aprit 1934, vormittags
11 Uhr, das Entschuldungsverfahren
cröfsnet. Als Entschuldungsstclle wur¬
de die Deutsche Gartenbau - Kredit Akt .
Gesellschaft in Berlin NW. 40, Kron¬
prinzenufer 27, bestimmt. Alle An¬
sprüche an den Betriebsinhaber sindbis zum 15 . Mat 1934 beim Amts -
gericht Karlsruhe A 9 oder der Ent -
schulduungsstclle anzumelden . Die
Gläubiger haben die in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkundcn bis
zu diesem Tag dem Gericht cinzu¬
reichen .

Karlsruhe . 5 . April 1934.
Bad . Amtsgcrlcht A 9.

Gemrdeschiilk l nnD 2
KMriihe

Adlerstr . 28 Fernruf 7800/7801
Zur Einweisung in die Fachklaffen

und zur Entgegennahme des Stun¬
denplanes haben im Gewerbeschul¬
gebäude, Adlerstr. 29 zu erscheinen :

am Montag , den 16 . April 1934,
vormittags 8 Uhr , die neueinlreien -
den Schüler und Schülerinnen !

am Dienstag , den 17 . April 1931,
vormittags 8 Uhr, die Schüler und
Schülerinnen der zweiten Klassen ;

am Mittwoch, den 18. April 1934,

vormittags 8 Uhr , die Schüler und
Schülerinnen der dritten und vier¬
ten Klaffen.

Das letzte Schulzeugnis und
Schreibmaterial ist mttzubrtngcn .

Nach 8 36 der Perordnung des
Badischen Staatsministeriums vom
18 . April 1925, die Einrichtung von
Fachschulen bctressend, sind die Ar¬
beitgeber vcrpslichtet, die in ihren
Betrieben beschäftigten bzw . bet ih¬
nen ein- und austretenden iungcn
Leute im schulpflichtigen Alter bei
der Schulleitung rcchtzctttg an - und
abzumcldcn, ihnen die zum Schulbe¬
such nötige freie Zeit zu gewähren
und sie zum gewtsscnhasten und regel.
mäßigen Besuch der Schule anzu-
;alten .

Probezeit oder Beginn der Lehre
im Geschäft der Eltern entbindet
nicht von der Anmeldepflicht.

Dtc Schüler und Schülerinnen , die
noch keine Lehrstelle finden konnten
oder einen gewerblichen Berus erst
später ergreifen wollen, können in
den normalen Gewerbcschulunterrtcht
(10—12 Wochenstunden ) etngewtcscn
werden.

Für Schüler , die aus den höheren
Lehranstalten infolge deS numerus
clausus abwandern und eine Um¬
schulung für handwerkliche und tech¬
nische Berufe suchen , ist die Einrich¬
tung von Ganz tagesklassen von
etnhalb - bis einjähriger Dauer be¬
absichtigt .

Anmeldungen hierfür werden täg¬
lich bis spätestens 14 . April HS. Js .
auf der Kanzlei der Gewerbeschule ,
Adlerstraße 29. Zimmer 66, 2 . Stock
cntgcgcngenommen.
40203 Die Direktionen.

Konitanz
Am 5. August 1932 rettete der Stu¬

dent Ludwig Grevelhörster von Dül¬
men (Westfalen) , jetzt Truppführer
im Arbeitsdienst in Selm , den Polks -
ichiiler Wilhelm Mattes , der an der
Fähre bei Mcersburg bei starkem
Wellengang in den See gestürzt war ,vom Tode des Ertrinkens . Ich spreche
dem Genannten für bas ve ! diesem
Rettungswerk bewiesene entschlossene
und mutige Berballen die öffentliche
Anerkennung aus .

Konstanz, den 6 . April 1934 .
Der Landeskommiffär

für die Kreise Konstanz, Villingcn
WaldShut

Dr . W ö h r l e .

Woflrrlrilungsarbriken .
Namens der Gemeinde Iznang ,Ami Konstanz, vergeben wir im ös-

fenillchen Angeboisversahren für den
Ausbau einer allgemeinen Wasserver¬
sorgung :
LoS I : Quellsaffung.

80 Uüm. Quellschlitze von 0,50 bis
5,00 m Ticke ,

LoS II : Grabarbciten .
5000 fldm Rohrgrabenherstellung ..

Los III : Eisen- und Mciallarbeitcn .
5000 Ilüw Nobrlettungen von 100,

80 nnd 40 mm Sichtweite.
Los IV : Erd -, Maurer - und Zemcnt-

arbeiten .
400 ms ErdauShub ,
150 m Stampfbeton ,
450 m2 Zemenlverputz.

Los V : Pslastcrarbettcn .
25 m2 Neupflaster,
30 m Umpslasterung.
Angebote sind mit entsprechender

Aufschrift versehen b !S 21. April d .
I ., vorm . 9 Uhr beim Bürgermeister -
ami Iznang cinzureichen. Vordrucke
können gegen eine Gebühr von 0,50
XU für icdes Einzellos und gegen
eine Gebühr von 1,50 XII für sämt¬
liche Lose auf unserem Geschästszim-
mer erhoben werden , wo auch die
Pläne und Bedingungen während der
üblichen Geschästsstunden ausliegen.

Bad . Wasser- und Straßcnbauamt
Konstanz.

Wolfach
Die Stelle des Sachbearbeiters

beim Bcz. -Jugendamt Wolfach ist zu
besetzen . Es kommen nur Bewerber
in Frage , die die erforderliche Vor¬
bildung besitzen . Besoldung nach Ver¬
einbarung vorbehaltlich der staatl.
Genehmigung.

Bewerbung mit Zeugniffen an Bc-
ztrks-Fürsorgeverband Wolfach .
Bekämpfung schädlicher pflanzen .

Aus Grund des 8 145 Ziffer 1
PSiGB . wird unter Aushebung der
bezirkspolizeilichen Vorschrift vom 3 .
August 1894 nachstehende vom Be-
zirksrat genehmigte und vom Herrn
Landeskommiffär für vollziehbar er¬
klärte

Bczirkspolizeiliche Vorschrift
erlassen:

8 1 .
Der große Huflattich (auch Pest¬

wurz , Roßhuf , Rotzhuslattichgenannt )
und der japanische Knöterich sind
überall auf Wiesen , an Bachufern
und an Wasserläufen zu entfernen.

8 2.
Die Entfernung hat zu geschehe»

durch Abhauen der Bliiicngeschäste
vor der Samenreife , durch alljährliche
Abmähen und Abhacken der ober¬
irdischen Stengel nnd Triebe , sowie
durch Abhauen neuausgeschlagener
Blätter .

Das Abhauen der Blütenschäfie
und der Blätter , sowie das Abmä¬
hen und Abhacken der oberidischen
Stengel und Triebe ist bis zum Ab -
sterbcn der Pflanzen regelmäßig
sorizusctzen .

Wo eS tunlich erscheint , bat die
Vertilgung der Pflanzen durch Aus¬
graben , Entfernen und Verbrennen
der sich lies und wett im Boden aus -
breitenden Wurzeln zu geschehen.

8 3 .
Ueberireiung dieser Vorschrift wird

aus Grund des 8 145 PSiGB . an
den Besitzern der Grundstücke mit
Geldstrafe bis zu 150 XU bestraft.

Außerdem haben die Säumigen zu
gewärtigen , daß die Orlspolizeibc -
hörden auf Grund des 8 30 des
PSiGB . die notwendigen Arbeiten
aus Kosten des Grundbesitzers aus -
sühren läßt .

Wolfach , den 28. Februar 1931.
Bezirksamt

Dr . L e u I w e t n.
Vorstehende, mit Zustimmung des

Bezirtsrats Wolfach vom 28. Fe¬bruar 1934 erlassenen und vom
Herrn Landeskommiffär In Freiburgmit Erlaß vom 12. März 1931 Nr.
4771 für vollziehbar erklärte bezirks-
polizciliche Vorschrift wird hiermitverkündet.

Wolfach , den 23. März 1931 .
Bezirksamt .

-- Amtliche -
Versteigerungen
Bilfingen

Stammholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Bilfingen , Ami

Pforzheim , vcrsteigcri am Montag ,
den 16. April 1931, nachmittags 2
Uhr, im Gemeindcwald folgendes
Nutzholz :
33 Eichen 1 .—1. Kl . Mit 81 Fm .
18 Forlen 1 .—3 . Kl ., sehr schSne

Ware 23 Fm .
27 Fichtenabschnttte 8 Fm .
18 Ahorn und Eschen 1 Fm .

Die Zusammenkunft ist nachmtttags
halb 2 Uhr aus der Mühlbrücke.

Auszüge sind im Rathause erhält¬
lich.

Der Gemcindcrak.

Bruchlal
putz» u . Brennholz-Versteigerung.

Bad . Forstamt Bruchsal vcrstet -
gert am Mittwoch, den 11 . April ds .
Js ., vorm . 9 Uhr, im Gasthaus zum
Ochsen in Langenbrücken aus Abi . I
39, 51 , 58 und 71 (Autobahn ) 8 Ster
Ei -Nutzrollen 1,25 m lg ., 8 Ster Ei -
Pfosten 2,50 m lg . 576 Ster bu, ei ,
gcm , forl Scheit«, Noll- u . Prügcl -
holz und 575 gem , forl Wellen .

Laubstreu-Versteigerung.
Bad . Forstami Bruchsal versteigert

am Dienstag , den 10. Avril ds . Js .
vorm . 9 Uhr , in der Svitzwcidbütte
in Abt . I 51 aus Abt I 71 und 79
(Autobahn ) etwa 35—10 Lose Laub¬
streu . Die Verbürgung findet so¬
fort tm Anschluß an die Versteige¬
rung statL

Karlsruhe
pfänder -verflelgerung .

Am Mittwoch, den 18. April 1931,
vormittags von 9 Uhr und nachmtt¬
tags von 11 Uhr an , findet tm Vcr-
stcigcrungslotal des Städtischen Leih -
bauscs , Schwancnstr . 6 , 2 . Stock , die
össcntlichc Versteigerung der vcrsal-
Icncn Pfänder vom Monat August
1933 Nr . 23170 bis mit Nr . 26 607
gegen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung gelangen :
Fahrräder , Nähmaschinen, Kaiser,Schuhwerk, Herren- u . Damenkleidcr,

Wäsche , Stoffe , Bestecke, Feldstecher ,
gold. u . silb . Uhren, Juwelen , Mu-
sttinstrumente, Radio , usw. Fahrrä¬
der u . Nähmaschicn, soweit solche »och
vorhanden , komnien Mittwochs 14
Uhr mittags zur Versteigerung.

Das Verstctgerungslokal wird Vt
Stunde vor Vcrsteigcrungsbeglnn ge¬
öffnet. Die Kasse bleibt an dem
VerstcigerungStag und am Tage vor¬
her nachmittags geschloffen .

Karlsruhe , den 31. März 1934.
Städt . Pfandlcthkaffe.

Lidifenau
Die Gemeinde Lichtenau verstetgeri

am Freitag , den 13. d . M ., nachmtt¬
tags 1 Uhr beginnend, tn ihrem dies»
jährigen , Gabholzschlag tm Wörth¬
wald folgende Hölzer:
10 Stück Eschen , 3 .—6 . Kl .,
30 Stück Eichen , 1 —5 . Kl .,
10 Birken , 4 .- 5. Kl .,

4 Hainbuchen, 4 .- 5. Kl.,
2 Hinten, 2 .- 5. Kl .,
4 Ahorn , 4 .- 6. Kl ..
2 Erlen . 4 .- 5. Kl .,

24 Pappeln , 2 .- 5 . Kl . ,
wozu Liebhaber eingcladen werden.

Auszüge sind bei Forstwart Katz
zu bestellen .

Der Gcmeindcrat .

Staffort
Zagdverpachiung.

Am Dienstag , den 21 . April 1931,
nachmittags 3 Uhr , wird die Ge¬
meindejagd, umfassend 108 da Feld
und 172 ha Wald , aus dem Raihause
dahier auf weitere 6 Jahre in össent -
licher Versteigerung verpachtet.

Als Bieter werden nur solche Per¬
sonen zugclassen , die sich im Besitz
eines Jagdpaffes befinden oder durch
ein schriftliches Zeugnis der zuständi¬
gen Verwaltungsbehörde (BeztrtS-
amt ) Nachweisen , daß gegen die Er¬
teilung eines Jagdpasses Btdcnken
nicht bestehen .

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trags ist zur Einsichtnahme aus dem
Rathause aufgelegt.

Staffort , den 7 . April 1931.
Der GcnicindcraL
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